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— von — 


39,500. 


— — — — 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der „United Preß".) 


Kongreß. 
MWafhington, D. E., 3. Jan. Heute 


Bormittag gingen die Kongreßferien | 
zu Ende, und beide Häufer traten mies 


der zujammen. Sie werden jet 
wohl ununterbrochen bi8 zum Mittag 
des 4. März Situngen haben. Wenn 
das vorgejtedte Programm wirklich 
ausgeführt wird, fo mirb eine Maffe 
Gefegmacherei in die 51 Arbeitstage 
zujammengedrängt werben, melde bot 
der Hufiöfung des 53. Kongreijes 


noch verbleiben. An diefer Woche wird | 


nicht3 bon befonderer Bedeutung mehr 
erledigt werden, und man erwartet, daß 


der Senat von Freitag Biß zum Mons | 


tag feine Situng abhält. 
MWafhington, D. E., 3. Yan. 
Präfident überjandte heute dem Senat 
einen vollitändigen amtlichen Bericht 
über die Bluefields3-Angelegenheit nebit 
dein ganzen betreffenden Schriftivedh- 
fel. Das ganze Dokument umfakt 600 
Seiten und bildet einen im Ganzen 
fehr günstigen Ausweis für die Bun— 


desrenierung in der Erledigung biefer | 


Frage, welche unferer Regierung feit 
etwa einem halben Jahrhundert 
fchaffen machte. 

Maihingten, D. C., 3. Jar. Das 
Adgeordnetenhaus ging heute bald in 
Gejammtausihuß-Sigung über und 
berieth die Rourantgeld-Borlage weiter, 
unter dem Vorfi von NRichardjon 
(Bem.) von Tenneffee. 


und Korantgeld-Ausjchuffes, 
zuguniten der Vorlage. Haugen (Rep.) 
bon Wisconfin befämpfte die Vorlage, 
während McEreary (Dem.) von Ken 
tucky ſie unterſtützte. 

Eine lange Reihe Regierungsdoku— 
mente ging dem Hauſe zu und wurde 
in der üblichen Weiſe an Ausſchüſſe 
verwieſen. 

Im Senat begann wieder die Stän— 
kerei gegen die 


te ein Amendement zur dringlichen 
Nachtragsberwilligungs-Vorlage ein, 
wonach alle Beſtimmungen betreffs der 
Einkommenſteuer geſtrichen, und neben— 
bei auch in der Zollvorlage Zollſätze 
auf Roh-Wolle feſtgeſetzt werden ſol— 
len. 
Der Senat erörterte wieder eine 
ner Untkerſuchung der Senats— 
Reftauration. 

' Vene Ernennungen. 

Mafhington, D. E., 3. Kan. Prä- 
fident Cleveland hat dem Senat neuer- 
dings u. X. folgende Ernennungen zu= 
gejandt: 

Herbert Wolcott Bowen von Nem 
Vork, zum Generalfonful in Barcelona, 
Spanien; 

Andrew 3. Batterfon von Tenneffee, 
zum Oeneralfonful in Demarara, Bri- 
tiſch⸗Guiana; 

Oberſt G. Norman Lieber, zum Ge— 
neral-Richteranwalt der Armee, mit 
dem Rang eines Brigadegenerals; 

W. P. Stradley, zum Einwande— 
rungskommiſſär in San Francisco. 


Bom Felde der Arbeit. 


Homeftead, Pa., 3. Jan. In einer 
ber Earnegie’fjen Fabriken hatten die 
regulären Angeftellten die Arbeit nies 
bergelegt, weniger wegen der Lohn: 
Herabjegung, alö wegen der Einitel- 
fung einer Anzahl Ungarn, Später 
hatte der Superintendent Schwab eine 
Beiprehung mit den Leuten, denen er 
für den Reit der Woche bejtimmte Löh- 
ne garantirte. Daraufhin fehrte die 
Tag-Schicht zur Arbeit zurüd, und 
' man erwartet, daß die Nadht-Schicht 
dasfelbe thun werde. Ob noch andere 
Departements der hieſigen Carnegie— 
fen Anlagen von diefen Mifhelligfei- 
wi betroffen werden, bleibt abzumar- 

en. 

Die Shwindfühtige Hold-Neferve. 


MWafhington, D. E., 3. Jan. Am 
Schatamt wird offiziell erklärt, daß 
gegenwärtig die Gold-Reſerve des 
Schatamtes, wenn man alle bi3 Done 
nerftag Mittag erfolgten Gold-Ab- 
Thlüffe in Berechnung ziehe, noch $83,- 
744,445 betrage; 


Dampfernadhrichten. 
Ungefommen: 


New York: Dresden von Bremen. 
Liverpool: Britannic von New York. 
Rotterdam: Veendam von NemwYort. 


Wbgegangen: 


New York: Pennland nach Antmet- 
pen; Majeftic nach Liverpool; New 
York nah ‚Southampton; Hispania 
nad Hamburg; Emd nach Bremen. 

Liverpool: Teutonic nad New York. 

Southampton: Elbe, von Bremen 
nah New Hort. 

Hamburg: Slavonia, von Stettin 
u. ]. m. nad Nem York. 

Genua: Fulda nah New NVYork. 

Der Küftendampfer „Initrahull“, 
melcher von Glasgow nah Limerid, 
zu, beitimmt war, ift ſeit ſechs 

agen überfällig, und man glaubt, 
daß bderjelbe während der kürzlichen 
Stürme mit feiner -angen, au8 26 
Perſonen beſtehenden Bemannung un⸗ 
tergegangen ift. 

Wsoetlerbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol⸗ 
gendes Wetter in Illindis: Oertlicher 


Schneefall am Tag und am Abend; 


ein wenig kälter heute Abend oder 
Nacht. Äm Freitag ſchön und kälier; 
die Winde werden zu nordwe lichen. 


; Brände 


Der 


zu | 


Bad (Dem.) | 
bon Georgia, ein Mitglied des Bank: | 
ſprach 


Einfommenfteuer. | 
Quahy (Rep.) von Pennſylvanien brach⸗ 


ie Reſolution be⸗ 
er 


deutſche Of 


Binuenſeen -Auſälſe. 


Detroit, 3. Jan. Das hieſige Wet- 
terbureau veröffentlicht 
menjtelung der Unfälle und Verlufte 
auf unferen Binnenjeen im Sahre 
1894, jomeit folche durch; die Witterung 
verurjacht wurden. Die Zahl der auf 
den großen Seen verunglüdten Schif- 
fen betrug 112, und die Zahl der um= 
gelommenen Menjchen68. Von den 
Schiffen waren 43 volljtändig verioren, 
und der daraus erwachfene Yinanzber- 
luft belief fich auf $643,243. Dei den 


anderen entitand ein *inanzperluft bon | 
$349,787; zufammen aljo $992,787. | 
jowie Schiffszufammenjtöße 


find in diejen Unfällen nicht mit ein- 
begriffen. 

Huf den Huronfee verunglüdten 18 
Stiffe,. und 9 Menihhen famen da= 
bei um; 3 diefer Schiffe waren völlig 
verloren. 

Auf dem Michiganfee verunglüdten 
62 Fahrzeuge, wovon 25 ganz verloren 
waren. 40 Menfchen famen dabei um. 

7 Schiffe verunglüdten auf dem 
Superiorfee, wovon 4 ganz berioren 


waren; nur Ein Menjch fam bei Die- 


fen Unfällen um’3 Leben. 


Auf dem Eriefee waren 15 Schiff | 


Unfälle zu verzeichnen; nur eines die= 
jer 15 Schiffe ging ganz zugrunde,und 
Ein Menſch fam dabei um. 

Auf dem Ontariofee verungldten 4 
Schiffe, davon 3 völlig verloren ma= 
ren; 7 Menjchen famen dabei 
Reben. 


Auf dem St. Glairfee und dem D Paris, 3. 


troitfluß kamen 8 Menſchen— 4 
Schiffs-Unfällen um's Leben; 2 der 
Schiffe waren völlig verloren. Endlich 
ereigneten ſich auf dem Soofluß 2 
Schiffsunfälle, indeß ohne Menſchen— 
verluſt; eines der Schiffe war völlig 
verloren. 

Der größte Verluſt an Leben und 


Eigenthum während irgend eines ein- 


zelnen Sturmes wurde durch den be— 


kannten Sturm vom 18. Mai verux— 


ſacht, vorwiegend auf dem 
ſee. Damals gab es im 


Michieran- 
zen 6 


Schiffsunfälle, und 25 Menjchen fa= | 


men dabei um’3 Leben. 
Bersältäte Nahrumasmittel. 
MWafhington, D. E., 3. Jan. Der 
amerikanifche Konful in Annaberg, 
Sachſen, hat dem StaatSdepartement 


über da8 Ergebniß einer Unterfuchung | 


Bericht erjtattel, welche von der Ge 


ſellſchaft zur Verhürung der 


geführt wurde. Von 715 Proben, 
welche der Chemiker, der Geſellſchaft 
einer Analyſe unterwarf, zeigten 128 
verwerfliche Verfälſchungen. Unter 9 
unterſuchten Proben getrockneten ame— 
rikaniſchen Obſtes wurden 8 als ver— 
werflich befunden. 
ren auf Zinkplatten gedörrt worden 


und enthielten daher ſchädliche Stoffe 


von dieſem Metall. Im verfloſſenen 


Jahr iſt der Verkauf dieſer Obſtſorten 


verboten worden. 
Zitronenöl enthielt nur einen unbe— 


deutenden Beſtandtheil des wirklichen 
Oeles; das Uebrige beſtand aus ſonſti- 


gen Zuſähen und Alkohol. » Yutter, | nifchen Regierung das Anerbieten ma- 


befonders die von öfterreichifchen Hände 
lern, war vielfach gefäliht. Viele 
Gattungen Mürfte enthielten Tebende 
Schmaroperthierdhen. Eine Sorte Kaf: 
fee war mit thierifchem Ausmwurf ge= 
faljcht. Dlivenöl enthielt gar nichts 
bon’ Oliven. Und fo weiter! 
Prand-Opfer. 
Springfield, D.,3. Kan. Die Pa- 
laftwohnung de3 Fabrifanten undMil- 
lionärs P. PB. Maft wurde gegen 4 
Uhr Morgens durch eine Feuersbrunft 
bolftändig zerftört, — gerade zum 
70. Geburtstage Maft3 und zum 45. 
Sahrestage feiner Vermählung! Ein 


großer Theil der Möbel wurde geret= | ] 


tet. Das Gebäude hatte mit Zubehör 
$200,000 gefoftet. 
he unmwohl war und nichb fchlafen 
fonnte, war die erfte, die das Feuer 


entdedte, das um diefe Zeit aber jchon | 


Frl. | 


weite Fortichritte gemacht hatte. 


Elifabeth Maft rettete mit fnapper 


Noth ihr Leben. Der Gefammtverluft | 
wird auf $225,000 gefchäßt, und die, 


DVerficherung ift nur eine theilweife. 
Bereitelter Bankrand. 


Chardon, D., 3. Jan. 


nen Verſuch, die „Firſt National 
Bank“ dahier auszurauben. Aber 
das Geräuſch, welches die, jedenfalls 
noch wenig erfahrenen Raubgeſellen 
verurſachten, weckte die Inſaſſen des 
ganzen Blocks, und die Räuber wur— 
den verſcheucht. 
gewechſelt, indeß wurde Niemand ver— 
letzt. Die Räuber rannten auf einen 
Schlitten zu, beſtiegen denſelben und 
fuhren haſtig davon. Geld hatten ſie 
gar keines erbeutet. 


Freche Ränder! 


Cincinnati, 3, Jan. Zmei Männer 
drangen Nachmittags um 2 Uhr in da 
Boftamt, jehlugen den Kaffirer nieder, 
erbeuteten etwa $1000 und entfamen. 


Ausland. 


Ein Kaifer deRorirt den andern. 


London, 3. Jan, Eine Depefche aus 


Yokohama, Yapan, meldet, daß ber 
Kaifer (Mikado) ven Japan bem beut- 
ſchen Kaiſer Wil 


m ben — en 
Chryſanthemum⸗Großorden verlie 
‚babe, und zwar | ber 


ausgezeichneten Militär- und Ma 
Ausbildung, me apı 


figiere en 


eine Zuſam⸗ 


um's | 


Nah: | 
rungsmittel⸗Verfalſchung in Sachſen 


Diefe Früchte was | 


I 
| unmöglich di, die Kranken und QVr- 
| 
| 
| 


Frau Mait, iwel- | 


Zu früher | 
Morgenitunge machten Einbrecher ei= | 


Chicago, Donnerftag, den 3. Zanttar 1895. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Dreyfus wird degradirt. 


Paris, 3. San. Der Hauptmann Ul- | 


bert Dreyfus, welcher bekanntlich jüngjt 
wegen Berfaufs vonfegierungsgeheim= 
niffen an auswärtige Agenten zu le= 
benslänglicher Teitungshaft und Des 
gradirung berurtheilt wurde, mir, 
nachdem nunmehr auch der militärische 
Keviliongrath das Urtheil betätigt hat, 
übermorgen in aller yorm feiner mili= 
täriſchen Titel- und Rang-Auszeich— 
nungen entkleidet werden und dann die 
Feſtungshaft antreten. 
Rache an Eingeborenen. 

Paris, 3. Jan. Der „Courier du 
Congo“ veröffentlicht eine offizielle De— 
peiche aus Mobbaye (im Kongolande), 
worin mitgeheilt ijt, die Eingeborenen 
hätten unlängft einen Vorpojten der 
Belgier am oberen Dubanqui angegrif- 
fen und zmei weiße fowie fünf fingale- 
ftihe Soldaten getödtet. Aus Rache 
hierfiir machte bald darauf eine beigi- 
Ihe Streitmacht einen Anariff auf die 
Eingeborenen, tödtete etwa 100 derfel- 
ben und machte ihr Dorf dem Erbbo- 
den gleich. 

Ziene Ausweifungen, 

Paris, 3. San. 
tungen bringen eine unbeftätigte Nach- 
richt, wonach neuerdings 


ner, durch einen Regierungserlaß aus 
Frankreich ausgemwiejen morden find. 


Der Südbahn- Skandal. 


ar. Mehrere frühere Be- 
amte der Franzöſiſchen Südbahn-Ge— 
ſellſchaft, darunter auch Felix Martine, 
früherer Direktor dieſer Geſell'*oeft, 
ſind in Verbindung mit den mehrer— 
wähnten Finanzſkandalen betreffs der 
Angelegenheiten der Bahngeſellſchaft 
jetzt in Haft genommen worden. 


oſſen Crispi hinausdrängen. 


om, 3. Jan. Die Anhänger von 
Marquis di Rudini, dem früheren 
Premierminiſter, hielten wieder eine 
Verſammlung ab und beſchloſſen, einen 
energiſchen politiſchen Feldzug zu be— 
| ginnen, mit der ausgefprochenen Xbficht, 


| die Erispi’sche Regierung zur Abdans | 


| fung zu zwingen und die Bildung ei= 
ı nes ausjchließlich auß Senatoren zus 
ſammengeſetzten Minifteriums durchaus 
jegen. 

Dürfen wenigftens tanzen. 


Konftantinopel, 3. Yan. 


der armenifchen Schulen 
wird. Früher wurde diefer Ball re= 
gelmäßig jedes Jahr abgehalten, aber 


in den ‚legten Jahren war er verboten | 


| worden. 
Rom Kriegsſchaupſatz. 
Shanghai, China, 3. Jan. Alle chi— 
neſiſchen Streitkräfte werden jetzt am 


Die Generäle Neſhong- und NMehi ſind 
mit 12,000 Mann zu 
Sung geſtoßen. 

Es heißt jetzt, daß China der japa— 


chen werde, außer der zu leiſtenden 
Kriegs-Entſchädigung Port Arthur zu— 
rückzukaufen, daß es jedoch unter kei— 


nen Umſtänden auch nur einen Zoll ſei— 
nes Gebietes an Japan abtreten wolle. 
Es 


Hiroſchima, Japan, 3. Jan. 
wird mitgetheilt, daß es gegenwärtig 


wundeten der zweiten japaniſchen Ar— 
mee nach Japan zurückzuſenden. Die 
Küſte iſt durch Eis völlig geſperrt, und 

3 ijt feine Verbindung zur See oder 
zu Land möglich. Infolge diefer Lage 
der Dinge werden die japaniichen In 
validen eben bi3 zum Frühjahr in 
Teldhofpitälern behandelt werden müj- 
en. 

Mittleriveile werden aber die Kran- 
fen und Verwundeten der eriten japı= 
nijchen Armee nah Japan geſchickt 
erden, denn für diejfe find Verbin- 


dungs- und Beförderungsmittel genug 


vorhanden. 


London, 3. Jan. Eine Depsfche an 
die „Sentral Nemw3“ aus Shanahai be- 


fagt, daß in Mufden jegt vollftändige | 
| Unacchie herrfche. Die regulären hineft- 


chen und die MandfedusSoldaten arei- 
fen häufig einander an, und dieje Zus 
fammenjtöße find oft blutig. Se mehr 
neue Iruppen-Abtheilungen dort ein- 
treffen, defto fchlimmer wird die Sad: 
lage. Läden und Wohnungen werden 
maffenhaft geplündert, rauen 


gebracht. 
(Telegrapbifhe Notizen auf der 2. Seite.) 


—— 


Lotalbericht. 


Du follit Bater und Mutter ver⸗ 
laſſen. 


Richter Tuthill bewilligte heute Hrn. 
Albert L. White die verlangte Schei— 
dung von ſeiner Gattin Elizabeth 
White geb. Hurlh. Frau White iſt die 
Tochter eines reichen Detroiters und 
heirathete Herrn Albert White imJah— 


te 1883. Wie der Lebtere dem Richter 


erklärte, lebten fie fieben Jahre in glüd- 
licher Che zufammen, bis er den Ent- 
chluß faßte, die Wohnung der Schwie- 
gereltern zu verlaffen und ein eigenes 


‚Haus zu beziehen. Seine Frau. weis 


gerte fich mit ihm zu ziehen und feit 


bier Jahren Ieben die Ehegatten ges | 
‚Grad, Mitternaht 31 Grad, heute 


trennt, troßdem er wiederholt feine 
Gattin zu beivegen verfuchte, mit ihm 


| in Chicago zufammen zu leben. 


ı heute 
| Chicago ein, um die Leiche ihrer Toch- 
| ter abzuholen. 

Die hiefigen Zeis | | 
' Sm Berdadht der Falfhmünzerei. 
wieder 15 | 
Ausländer, meift Deutjche und Italie- 


auf Samſtag 


Die Be⸗ 
hörden haben ihre Erlaubniß dazu ge⸗ 
geben, daß dieſes Jahr hierorts ein 
amerikaniſcher Ball zur Unterſtützung 


abgehalten 
W | de, ftander Heute vor den Schranfen 


des Polizeigerichts der Nordfeite. Sn= | 


dem General | Schoffen. 


ı tial zu fammeln. 


Folge dejfen bi3 zum 11. d. Mis. ver= | | BE EEE I. 
| Tich. heute für injoivent und ließ Henry | 


en tuen ges | 
Ichändet, und Zioiliften, weiche fich er= | 
fühnen, den Ausschreitungen der Sol: | 


| tgegenzutreten, einf | 
&3 wurden Schüffe batesfa entgegeng en, einfach ums | 


ter angeſtellt war, wurde heute dem Rich⸗ 


Mann leugnet Alles. | 
Godfrey E. Mann, der, wie an an | 
terer Stelle mitgetheilt wurde, befihuls | 
digt ift, den Tod der Zljährigen Carrie | 
Wolff indireft dadburdh herbeigeführt , 
zu haben, daß er fie veranlaßte, fich ei- 
ner Friminellen Operation zu unterzie- 
ben, wurde während ber vergangenen 
Nacht in Elgin verhaftet. Die Poli- 
ziltten Zeis und GerMmanfon brachten 
Mann nad) Chicago und derfelbe wird 
jedenfall3 in der Oft Chicago Ape.- 


| Station in Haft bleiben, bis die heute 
| Nachmittag begonnene Eoroner3-lin- 
terfuchung beendigt iſt. Wie e3 heif 


J 
all 

— 

Tode 


hat das Mädchen kurz vor ihrem 
ausgeſagt, daß Mann ſie in's Unglück 
geſtürzt. Derſelbe hätte ihr die Ehe 
verſprochen, nachdem er eine Scheidung 
von ſeiner erſten Frau erwirkt. Der 
Verhaftete ſtellt in Wrede, jemals in 
irgendwie intimen Beziehungen zu dem 
Mädchen geſtanden zu haben; auch ha⸗ 
be er mit der kriminellen Operation 
cabſolut nichts zu thun gehabt. Die e— 
tagten Eltern der Verſtorbenen trafen 
Vormittag von Carpenterville in 


Bundeskommiſſär Wirt ließ heute 
den der Falſchmünzerei angeklagten 
Edward Welch, da derſelbe die verlang— 


| te Bürgjchaft von 82000 nicht ſtellen 


konnte, in's County-Gefängniß abfüh— 
ren, woſelbſt der Angeklagte bis zu der 
feſtgeſezßten Verhand— 
lung bleiben muß. Welch war geſtern 
Abend verhaftet worden, als er einem 
Straßenbahnkondukteur ein falſches 
Halbdollar-Stück aufſchwindeln wollte. 
In ſeinen Taſchen fand man eine grö— 


ßere Anzahl ſolcher falſchen Halbdollar— 


Stücke. Sehr bezeichnend iſt übrigens 


der Umſtand, daß der Verhaftete ſich 


bei dem Vorverhör weigerte, ſeineWoh-⸗ 
nungsadreſſe anzugeben. Kapt. Por— 
ter iſt feſt davon überzeugt, daß Welch 
entweder ſelbſt Falſchmünzerei betreibt 


oder mit einer Falſchmünzerbande in 


Verbindung ſteht und den Vertrieb des 
falſchen Geldes beſorgt. 


Harritys Spießgeſellen. 


Phillip Baggett und Timothy Sul- 
livan, die muthmaßlichen Spießgejel- 
fen von.Ed. Harrity, welche fi angeb= | 


derjelde am Santftag Abend von dem 
Wirth Auftin MeGrail in deſſen Lo— 
kal Nr. 57 Huron Str. erſchoſſen wur— 


lich in deſſen Geſellſchaft befanden, als | 


Tpefior Schaad theilte dem Richter mit, 
daß er Bemweife in Händen habe, mo= 
nach die beiden Gefangenen mit Hars 
rity verfehrten und Mitglieter der 
Käuberbande jeien, welche amı lebten 


Sioo-Kluß entlang zufanimengezogen. | Samftag Abend auf der Nordfeite von 


Wirthichaft zu Wirthichaft zogen, Leu— 
te überfielen und Schanfwärter nieder= 
Schaad verlangte eine genüs 
gende Frilt, unı meiteres Beweismates 
Der Fall wurde in 


Ihoben und die Angeklagten bi3 dahin 
unter je $5000 Bürgjchaft geitellt. 
Angeblich ein Nihiliſt. 

Johann Voroff, ein noch nicht 30 
Jahre alter Ruſſe, wurde heute dem 
Irrenrichter vorgeführt und nach ein— 
genendem Verhör dem Afyl in Zeffer- 
Jon übermwiefen. Boroff erzählte eine | 
‚onge Gefchichte, nach welcher er fich, 
als er 20 Sahre alt war an einer Ver- 
Ihmwörung betheiligt haben will, zu dem 
Smede, den Zaren und deflen yamilie 
zu ermorden. Der Anfchlag jet jedoch | 
ntdeckt und Boroff und deifen Mitver= | 
bmorenen feien progellitt und nad 
Sibirien verbannt worden. Won dort 
jet er nach mehreren Jahren entfloben | 
und nach längeren Irrfahrten nach den | 
Ber. Staaten gelangt. 


— 


Hohe Strafe. 


Dem Richter Kerſten wurde heute 
ein junger Mann, Namens James 
Flannagan, unter der Anklage des Va— 
gabondirens vorgeführt. Als Kläger 
traten mehrere Poliziſten auf, die be— 
haupteten, daß Flannagan ein Mit— 
glied der berüchtigten Market Straßen- 
Bande ſei und ſchon ſeit Monaten nicht 
mehr gearbeitet habe. Obwohl dem 
Angeklagten kein beſtimmtes Vergehen 
nachgewieſen werden konnte, verurtheil-⸗ 
le der Richter ihn dennoch zu der höch- 
ften aefetlichen Strafe von $100 und | 
den Koften. lannagans Vertheidiger 
bat ein Appellationsgejuch eingereicht. | 


Ein Kleiderdich. 


Henry Allen, welcher im Ropmere- 
Hotel an Wabaſh Ave. als Nachtwäch— 


ter Foſter unter der Anklage vorge— 
führt, verſchiedentlich aus den Koffern 
von Hotelgäſten Kleidungsſtücke geſtoh— 
len zu haben. Der Angeklagte be— 
farnte ſich ſchuldig und wurde alsdann 
unter 8300 Bürgſchaft den Großge— 
jchmorenen überwieſen. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometerjtand auf der Wet» 
termwarte im Auditorium: Thurm ftellte 
fich feit unjerem Ießten Berichte wie 
folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 30. 


Morgen um 6 ihr 27 Grad, und heute 
Mittag 30 Grab über Null, - 


* 


| Kempermann waren am 


Die RE RE SURRUNEN Zragbs 
ie, 


Der Mordbube ohne Julaffung von 
Bürsfchaft feitgehulten. 

Sohn G. E. Wurfter, der mordlus 
ftiae Burfche, welcher bekanntlich ge= 
fiern Morgen auf feinen Vater John 
Wurfter in dejlen Wohnung an North 
Une. nicht weniger a!3 ſieben Revolver— 
ichüffe abfeuerte, wurde heute Miorgen 
dem Polizeirichter Kerjten unter der 
Anklage 3 Mordverjuchs vorgeführt. 
Da dem Richter die Mittheilung zu= 
ging, daß fich der Zuftand des alten 
Herrn Wurfter verfchlimmert Habe und 
Legterer in Lebensgefahr jchmebe, To 
murden die Verhandlungen auf eine 
Woche verichoben und der faubereSohn 
ohne Zulaffung von Bürajchaft dem 
Gefängniß überwiesen. 


Erplofion einer Kerofinlanıpe. 


Die in dem Haufe Nr. 594 ©. Canal 
Str. belegene Wirthichaft von Mojes 
Barnett war heute zu früher Wiorgen- 
ftunde der Schauplaß einer Kleinen Er- 
plofion. Etwa zwanzig Minuten nad 


| drei Uhr erplodirte hier die Kerofin- 


lampe, welche auf der hinteren Bar des 
Saloon3 Stand, und durch den qemal- 
tigen Drud zerjprang das große Spie- 
oelglas im Werthe von $100; außer: 
dem wurden die auf der hinteren Bar 
ftehenden Gläfer und Flajchen zerbro— 
chen. US die Feuerwehr auf derBrand- 
jtätte eintraf, hatten die Yylammen be- 
zeit3 einen ziemlich großen Vorjprung 
gewonnen. Ein Theil der Bar und 
Tonjtigen Wirthichaftseinrichtung ging 
in Rauch auf und der Schaden, welchen 
Herr Barnett erlitt, dürfte fih auf et= 


| ma $1000 belaufen. 


Anter hoher Büraichaft. 


Richter Tuley hat heute den Zim— 
mermann John Kempermann, der be— 
kanntlich vor drei Wochen unter der An— 
klage, den Union-Arbeiter Donald 
Gruer erſchoſſen zu haben, in Haft ge— 
nommen wurde, gegen eine Bürgſchaft 
von 810,000 auf freien Fuß geſetzt. 
Die Bürgſchaftspapiere wurden von 
George A. Fuller und John C. Flem— 
ming unterzeichnet. Gruer ſowohl wie 
Margquette— 
Gebäude beſchäftigt geweſen. DieSchie— 
ßerei ereignete ſich in unmittelbarer 
Nähe des 12. Str.Viaduktes. 


Feuer im Geſchäftstheil der Stadt. 


Heute Nachmitatg brach im dritten 
| Stod des Gebäudes Nr. 132 5. Abe. 


Teuer aus, weiches einen jo, bedrohli= 


hen Charakter annahm, daß ein dop= | 
ı pelter Warm abgegeben murbde. 


Die 
Gefahr wurde jedoch durch die Feuer- 
mehr beieitigt, nachdem ein Schaden 
von $5300 angerichtet war. 


Kurz und Neu. 


. Unzeigen » 


— 1 ee — ⸗ 


„Abendpöst" 


Schrecklicher Unglücks fall. 


Erplofion einer Stange Dynamit | 


in D’Laushlin und Rices 
Steinbrud. 


Ein Arbeiter tödtlich verlegt. 


Durch einen betäubenden Knall wur- 


den heute Vormittag um 10 Uhr die 
Bewohner der Nachbarſchaft vonGrand 
Ave. und Ohio Str. in Aufregung 
verſetzt und binnen weniger Minuten 
ſtrömten Hunderte nach dem an jener 
Ecke belegenen Steinbruche von O. 
Ecke belegenen Steinbruche von O'⸗— 
den Knall gehört hatte. 

Die Anficht derMeiften, welche da— 
bin aing, daß fi) etwas Wußerge- 
möhnliches ereignet haben müffe, be= 
ftätigte ih in vollem Umfange. Auf 
einem Steinhaufen, unmeit von dem 
zum Steinbruch gehörigen Gebäude, 
lag ein Mann, blutend und zerriffen, 
und um ihn herum jammelten fich die 
Neugierigen, jowie die Arbeiter aus 
dem Steinbrud. Niemand mußte, ob 
der Mann noch lebe und der Schred 
hatte fi der Leute in Jolcher Weije 
bemächtigt, dag es verhältnigmäßig 
lange Zeit dauerte, ehe Jemand daran 
dachte, einen Arzt zu holen. 

Als ein Joiher nach längerem War- 
ten zur Stelle war, erklärte er nad) 
flüchtiger Unterfuchung, dab der Mann 
zwar noch lebe, doch mürde er fchimer- 
lich zu retten fein. Man lud ihn auf ei= 
nen inzmwifchen herbeigerufenen Ambu= 
lanzwagen und braste ihn nach dem 
County-Hofpital. Das linfe Bein des 
Verunglüdten war bi3 an die Hüfte 
in eine unfürmiiche Maffe verwandelt 
und mußte fofort abgenommen mer= 
den, das rechte Bein war an zwei 
; Stellen gebrochen und außerdem hatte 
der Mann am ganzen Körper Ders 

| Tegungen erlitten, jo daß fein Ableben 
nach Wusfage der Hofpitalärzte nur 
eine Frage weniger Stunden fein 
fonnte. 

Der Name de3 Lnglüdlichen 
James George. Er war in dem obi- 


gen Steinbruch feit längerer Zeit be= | 
Ihäftigt und hatte heute Morgen den | 
Auftrag erhalten, eine Quantität Dy= | 


namit von dem Lagerhaufe nach dem 
Steinbruche zu bringen. Unterwegs 
hatte er das Unglüd, zu ftolpern, mo- 
bei ihm eine Stanae de3 gefährlichen 
Sprenaftoffes entfiel. Die Erplofion 
mar die unmittelbare Folge davon. 
Hätte diefelbe im Steinbruche felbit, 


| in der Nähe der übrigen Arbeiter ftatt- 


gefunden, fo hätte fie ohne Zweifel der 
Dpfer mehrere gefordert. 
Der Verunglüdte ift 30 Jahre alt 
und hat Frau und Kinder. Es wur— 
de gejagt, daß der längere Umgang mit 
Diynamit ihn umborjichtig 


Stoff nicht lofe im Arm getragen, fon= 
ı dern die fonft üblichen Vorfichtämaß- 


| regeln angewandt. 


— 


Ein Thierquäler vor Gericht. 


Einer der ſchlimmſten Fälle 


iſt 


| war jedoch für fie nicht mehr viel 
gemacht | 
habe, jonjt hätte er den gefährlichen | 


bon | 


| Ede von Wells und Divifion Str. ein | 


38, Smit * * 
” Charles ©. Smith welcher an der | Thierquälerei, welche jeit langer Zeit 


* —— zur Kenntniß der Polizet gekommen 
F oh f 3 :eib Y e | Ö, * 
Cllenwaaren-Geſchäft betreibt, erklärte find, wurde heute Morgen in der Har— 


Geritln als Maffenverwalter einjegen. | Ion Str.-Station gemeldet, und als 
ee an Pr — =. erites greifbares Refultat läßt fich er— 
Smiths Verbindlichkeiten belaufen ſiih —3 se ars i 

rue * — freulicherweiſe konſtatiren, daß der 
auf $4200, während die Maffe auf | ; ep. 1 i 
5000 aefchäbt wird | Kutjcher Frank Breen in einer Zelle 
9 geihägt wird. | der gedachten Polizeiltation fofort Un= 

* Colonel Edward M.-Heyl, Gene | terfunft gefunden hat. 
ral-Inſpektor der Bundesarmee, ſtarb Molizift Loughran, der an der Eike 
während der legten Nacht im Hotel | von Clark und Jadjon Str. ftationirt 
Metropole. Vor einigen Tagen Dils | ift, jah heute Morgen einen mit Schnee 
dete jich ein Gefchwür hinter feinem lin= | polgeladenen Wagen, den zu ziehen 
fen Ohr, melcdhes aufbrah und troß | das Pferd faum im Stande mar. 


; den waren. 


Mä ‚ Namens Kohn Wood und | RER . 
tänner, Ramens John Woobruff und | ihn zu $10 Gelditrafe und den Koften. 


forgfältiger ärztlicher Behandlung ei= 
ne tödtlich verlaufende Blutvergiftung | 
| ber Bolizift auf den Wagen zu, und da 
bemerfte er, daß dem Pferde das Blut | 
entlang | 
E3 jtellte fich heraus, daß das | 
Ihier eine große eiternde Wunde vorne | 
| auf dem Rüden hatte und ganz ent 
Der Polizift zwang den | 
' Rutjcher zu halten, dann ließ er da3 
Pferd abjpannen und brachte es nach | 
| dem Stalle in der Harrifon Str.-Bo> | 
Breen wurde troß feiner | 
PVrotefte, daß dad Pferd “all right” | 
Bor Richter Bradmell 


herbeiführte. 
* Bei dem Berfuche, in das Erdge: 


Ichoß des Haufes Nr. 356 Wabafh An. | 
einzubrechen, wurden heute früh zmei | 


Kerle Namens William Jone® und 
Kohn Sennings von den PBolizilten 
Niulcaby und FKleeley ertappt und feft- 
aenommen. Richter Brabmell brumm= 
te Jedem der Einbrecher $25 Gelditrafe 
auf. 

* An dem Logirhaufe Nr. 301 Clark 
Str. wurde geftern Abend ein gemifler 


ı Albert Graff in Haft genommen, mel- 


cher die üble Angemohnheit hatte, Pa- 
dete von den Brieffäften zu ftehlen, die 
von Abfendern auf di:je ben gelegt wor= 
Später wurden noch zwei 


Hermann Schneider, als feine Helfer3- 
belfer verhaftet. 


* Richter Glennon überwies heu— 


te den Einbrecher Denis Scanlan un⸗ 
ter 38800 Bürgſchaft den Großgeſchwo— 
renen, weil derſelbe in dem Hauſe Nr. 


3624 Aſhland Ave. bei einem Ein— 
bruchsdiebſtahl abgefaßt worden war. 

*Das ſtadträthliche Spezialkomite 
für Neubenennung derjenigen Straßen, 
deren Namen gleichlautend ſind oder 


kräftet war. 


Während der Kutſcher auf das arme 
Thier mit der Peitſche einhieb, trat 


über das rechte Vorderbein 
rann. 


lizeiſtation. 


ſei, berhaftet. 
hatte er ſich heute Vormittag auf die 
Anklage der Thi⸗erquälerei zu rechtfer— 
tigen. Da Breen zugeben mußte, daß 
ihm der Zuſtand ſeines Pferdes be— 
kannt war, ſo verurtheilte der Richter 


nn — en 


Im Hoſpital geſtorben. 


Der 38jährige Guſtav Turnquiſt, 
welcher am 1. Dezember an der Ecke 
von Diviſion und LarrabeeStraße vom 
Bürgerſteige herabfiel und ſich ſchwere 
innerliche Verletzungen zuzog, iſt wäh— 
rend der vergangenen Nacht im Coun— 
ty⸗Hoſpital geſtorben. Der Verun⸗ 
glückte war unverbeirathet und wohnte 





gen zum Iroß fpurlos verfchmunden,: 
bis er endlich heute Vormittag ü 


| te eine Situng ab und prüfte den im 
ı Karten-Departement 
| Bericht in diefer Angelegenheit. 


zulegt in dem Hauje Nr. 95 Mohamf 
Str. Nach Angabe der Polizei war 
Turnquift betrunfen, al3 der Unfall 
fih zutrug. Der Coroner “Hat heute 
| Nachmittag den üblichen Inqueft abge- 
| halten. 
| 
| 


mehr als einmal vorfommen, hielt heu= 


ausgearbeiteten 
Man 
fam jedoch auch diesmal zu feinem be- 
ftimmten Refultate. 


* Frau Mary Fuller, welche por ei- 
rigen Wochen in einer fatholiichen Kir- 
che, bei Gelegenheit eines Gottesdien- 
fte3 durch ihr feltfames Gebahren al- 


* Der jährlihe Auftions-Berkauf 
bon unreflamirten und beihlagnahm= 
ten Waaren nahm Heute Vormittag in 
= | der Dffice des Bundes-MWaarenabichä- 
leriei Störung verurfacht hatte, it | Yer3, Ede von Harrifon und Sherman 
heute von Richter Donnelly für irrfin- | Str., feinen Anfang. Ueber hundert 
nig erklärt worden. Die-unglükkiche | Kaufluftige hatten fich eingeftellt. Ue- 
Yrau hatte erjt Fürzlich drei Kinder | ber die Halfte derWaaren ſind unrekla— 
durd) den Zod herloren und war jeit | mirte Sachen, bie noch} von ber Tieltaug- 
jener Zeit. tieffinnig geivorden. : Der ; ftellung berrühten und meifteniheils 
Richter verfügte ihre Uebermweifung an | aus Weinen, Liqueuren, Zigarren und 
die Jrrenanftalt in Jefferfon Zigarretien bejtehen, 


‘# 


N ee 


— haben eine — 


7. Zahrgang — Nr. 2 4 


Rauch und Flammen, 


Herr und frau Deitenthaler entge 
hen mit fuapper Yoth dene = 
Erſtickungstode. F 
Feuer im Mlajonic Temple, 
Die Bewohner des Haufjes Nr. 
©. Despiaines Str. entgingen Heu 
Morgen mit. Inapper Noth dem Exrfiw 
dungztode. In einem Hinterzimmg 
des zweiten Stodwerfed war eine WE 
troleumlampe erpiodirt und hatte 
Feuer verurfacht, das fich mit rafembg 
Schnelligkeit über das ganze Geha 
verbreitete. Im Nu waren familie 
Zimmer mit dichten Rauchivolten ange 
füllt, während fich die Flammen ihrem 
Wec durch die Fenfter bahnten um 
lichterloh zum Himmel emporjchlt gem, 
Glücklicherweiſe war das Feuer 
zeitig von dem Telegraphiften der naß 
gelegenen Polizeiftation entvedit mon 
den, welcher jofort den Alarm einfanke 
und aladann jeldft in dag brennen 
Gebäude eindrang, um die Yıjame 
bon der drohenden Gefahr in Kenint 
zu ſetzen. Inzwiſchen war au U 
Feuerwehr auf der Brandftätte einge 
treffen. Nur ihren energifchen Bemiks 
hungen ift e3 zu verdanken, dat GER 
und Frau Deitenthaler, melde ba 
obere Stocdwerf "bewohnten, und 
Ausdrug det Feuers noch in feftem 
Schiafe fagen, vor einem entjeßlichene 
Iode gerettet werden Tonnten. Beide: 
hutten bereitö das Bewußtjein verioremn 
ai? fie in ihrem Schlafzimmer aufge 
funden und auf die Straße getragen 
wurden. Das Haus jelbit wurde Hoi 
ftändig eingeäfchert. Man ſchäßzt 
Geſammtſchaden auf 82000 von mei 
cher Summe etwa 81200 auf das 
bäude, und der Reſt auf die Ei 
tung entfallen. Herr Deitenthaler bes 
trieb in der unteren Etage ein Zigak 
rengejchäft, während das obere Stode: 
merk die Mohnzimmer enthielt.. $ 
Hauptverlujt hat der Eiaerihiümer bei 
Gebäudes, ein gewiffer Yacob Adler? 
erlitten, da das Haus nicht verſicher 
war. 2 
Kurz nach fieben Uhr heute Morges 
wurde die yeuerivehr nach dem Mafost 
nic Temple, n der Ede von Sta 
und Randolph St., gerufen, wojelbik 
in den bon der YJumelenfirma Swarks 
N & Co. benugten Gefhäftsräumen: 
Nr. 503 und 504 ein Brand entbediir 


| worden war. Zwei Fenſterreiniger 


für heute nach der genannten Dffie 
ftelt worden maren, bemerften, wa“ 
rend ſie auf das Erſcheinen der 
warteten, wie durch.ein Korriborfeniiee 
eine dünne Flamme herborzüngelie 
Als die Löfchmannjchaften eintrafems 
thun. Denn die beiden Fenſterreinig 
hatten bereit3 die Löjcharbeiten bego 
nen und nad wenigen Minuten mag 
der Brand in der Office gelöfcht. De 
angerichtete Schaden ijt demenifpres 
chend auch nur unbedeutend. Mai 
die Entjtehungsurfache des Feuers Des 
trifft, fo vermuthet man, daß auf bee 
Fußboden umberliegende Streichhöfgen 
bon den Ratten in Brand gejegt mors 
den waren. rg 

Heute zu früher Morgenftunde wire 
den zwei einitödige Mohnbänfer "ii 
Englewood durch Feuer zeritüuinue 
eine gehörte Robert Stewart Mm 


| fand fich auf dem Grumbftüc Nr, SO 


Bilhop Str., und das andere war 
Scheph Flannagan gehörige, Ne & 


Biſhop Str. belegene Haus. 
| der beiden Fälle beträgt der Wert 


$1500, Die Entjtehungsurfade 9 
Feuers iſt unbekannt. a 


— 
2 


Stahlen Pferd und Wagen 3 
Al3 geftern Nachmittag der Poll; 


Kapitän James Madden der Poligie 
jten-PBrüfung im Hochichulgebäube 


der Wabajh Ave. und 26. Straße beim 


 mohnte, wurde ihm fein Gefährt, 


euf der Straße jtehen geblieben mag, 
von unbefannten Dieben geftohlen. Mile 
Nahforfhungen nad) den Thätern Finke 
bisher erfolglos gewejen, obwohl bei 
Diebftahl fofort auf fämmtlichen Poliz 
zeiftationen der Stadt zur Anzeige ge 
bracht wurde. Herr Madden ift um ° 
mwüthender über den ihm geipiellem 
Streich, da das geftohlene Pferb am 
geblich einen bedeutenden Werth reprä. 
jentirt, und auch) der Wagen io gang 
funfelnagelneu war. R- 


Endli verhaftet. 
Schon jeit drei Wochen hatte die 


' Polizei vergeblich auf einem geiwill 
Michael Kilday gefahndet, 


VER 


gen 


die Großgelchivorenen des Nondembers 


Ierminz eine Anklage wegen Eine 
bruchsdiebftahls erhoben hatten, Kiss 


day war und blieb allen Nadforjh 
Gerichtsfaaie der Polizei-Station am 
der D. Chicago Ape auftauchte unbE 
ſofort 4 genommen wurde. 
hatte die Unverſchämtheit beſeſſen, — 
einem Prozeſſe als Zeuge aufzutreten 
mahricheiniich in dem Glauben, hal: 
ihn feiner der anmwejenden Polizifie 
erkennen würde, — 
Nichter Kerſten überwies heule B 
mittag einen gewiſſen John Kruſer 
feine Gattin BizgierKrufer vor einen 
Monat anzehikhy ohne jenen Ga 
per.alen hatte, unter $400 Bürgichail 
an das Kriminalgeriht. Krafer moin 
zur Zeit irgendwo an der Scham 
Str., währen) feine Frau bei-eimer & 
der Rodle Str. wohnenden Familie Wi 
terfunft gefunden dat, * 


— 





Tefegraphine Jiligen. 


Sufand. 
Bei einer Feuersbrunftin einer 


Ri Herne in New NYork erſtickten 
na Lehmann und ihre beiden Kinder. 


En St. Louis wurde die 15. Jad- 
Melonvention der Internationalen 
Bleinmaurer-Union eröffnet. 

© — Einbredher raubten aus dem us 


+ 


Delenladen von Hidor & Hiron in 


© Bafo, Ier., Diamanten und Tas 


Benuhren imGejammtmwerth von $10, 
300. 

Der Erefutivrath de Amerikas 
Michen Gemwertjchaftenbundes hat be- 
Mloflen, Eugen ®. Deb3 zu unterjtü= 
en, damit derjelbe jeine befannte Pro- 
ehlache vor das Bundesobergericht 
ngen fann. ‘ 

2 — Ein halb Hlödfinniger Sohn de3 
uquft Beerly, wohnhaft in der Nähe 
Bon Port Wafhington, Wig., Ichloß 
eine Eltern in eine Scheune ein und 
fehle Dieje dann in Brand. Die El: 
een erlitten tödtliche Brandiwunden. 
r— Zu QDuincy, U, ftießen zmei 
hit Baflagieren vollgepfropfte eleftris 
fe Straßenbahn-Wagen zufammen. 
Beide Wagen wurden zertriimmert, aber 
Merkwürdigerweife wurve feiner der 
Ballagiere: erheblich verlett. 

E — Gegen eine Partie polnifcher Ju— 
fen, welche in der Nähe von Brazil, 
Bnd., fampirte, it die Beichuldigung 
erhoben worden, die Leiche eines Sin- 
es zerihnitten und an Bären verfüt- 
ert zu haben. 

> — Don der Bundeshauptjtadt aus 
Mind Weifungen an die Poftmeiiter al- 
fer Ablieferungs-Acmter des Landes er> 
bangen, fernere Anjprüche der Brief- 
Fräger auf Ertra-Bezahlung für Ueber- 
Zeit zu veräüten. 

© — linfere Bundesichult*hat während 
bes lebten Monats des abgelaufenen 
Sahres un: $31,320,775 zugenommen. 
Die Husgaden überftiegen die Einnad- 
Men während desjelben Zeitraums um 
185,269 ,324. 

— m’ Brofen Bow, Nebr., erregt 
Die Flucht des Poftmeifters W. A. Gil: 
More — nad Veruntreuung von etwa 
82000 — großes Auffehen. Gilmore 
ar eine jehr angejehene Berfönlichkeit 
und ein eifriges Kirchenmitglied. 

— Das Staatsobergericht von Maf- 
ſachuſetts hat jet auch entjchieden,daß 
ichon der Verfauf von Dieomargarin, 

Iched derart gefärbt jei, daß es der 
Butter ähnlich jehe, ungejeglich lei, 
Helft wenn fein bejonderer Verjuch ges 
Macht werde, ven wahren Charakter de3 
Dleomargarins zu verbergen. 
 — Zu Halifar, N. ©., fand heute 
in der dortigen St. Marys-Kathes 
brale die Leichenfeier für den in Eng- 
land dahingefchievenen canadijchen 
Bremierminiiter Kohn Thompſon ſtatt, 
Deifen Leiche vorgeitern mit dem briti- 
Ehen. Kreuzer „Blenheim“ aus Europa 
eingetroffen mar. 
$ Ausland. 


# — &3mwird angekündigt, daß nädjit- 
dem täglicher Poſtdienſt zwiſchen 
Bouthampton und New York einge- 
Führt werben joll. 

— Raifer Wilhelm hat dem Grafen 
9. Walderjee, dem früheren Chef des 
Beneralitabes, den jchwarzen Udleror- 
den verliehen. 


— Diesmal hat Kaifer Wilhelm,mie | 


es ſcheint, gar keine Neujahrsrede ge— 


halten; er unterhielt fich bios mit ei= | 
nigen Offizieren über die nädhjtenSee= | 


esmanöver. 

— Der Stand der Saaten in Ruß— 
and iſt diesmal, amtlichen Berichten 
zufolge, beſſer, als im vorigen Jahre; 
Doch ift der beftellte Flächenraum ein 
Heinerer. 
er — 63 Sollen wieder ernjtliche Mei- 
Mungdverjchiedenheiten zmifchen dem 
König Alerander von Serbien und fei- 
Tem Vater, dem Er-König Milan, be- 

ſiehen. 

Selgiſche Zeitungem theilen mit, 
55 man amerifaniiches Vieh, welches 
6 belgischen Häfen gebracht wird, 
reiben Verbote unterwerfen wir), 
Die e8 Sanada gegenüber in Kraft ge- 
treten iſt. 

— Den Gerüchten, wonach eine 
Spannung zwijchen dem deuifchen Kai- 
der und dem König von Württemberg 
eingetreten  jein jollte, wird mit der 
Meröffentlichung der jehr herzlich ge- 
t ltenen Neujahrsdepeſchen zwiſchen 

Beiden entgegengetreten, 

BR — Das Londoner „Chronicle” läßt 
fi au Meo3fau melten, daß der Zar 
MHolaus; ala er jüngjt die Lilte der 
faur Beförberung vorgeichlagenen Of- 
igiere ducchfah, auf welcher auch eine 
Beiondere Kolonne für „Religion“ ent- 
hi alten war, einen Federjtrich durch die- 
Me Kolonne machte, mit der Bemerkung, 
Fam diefe Frage fümmere er fich nicht. 
Aus St. Petersburg wird mitge- 
heilt: Der Rüdtritt Krimafcheins, des 
fiſchen Miniſters für Verkehrswege, 
Bat infolge jeiner Verbindung mit dem 
Bontraft für Eijenbahn-Schwellen 
Battgefunden; Krimojchein lieferte daz 

Raterial zu denfelben. einfach aus jei- 
ner eigenen Gute, und als der inanz- 
finifter dies erfuhr, forderte er Kri— 
leofchein auf, feine Abdanfung einzu- 
fichen. 

E— Auf den Samoasnfeln haben 

oftnachrichten zufolge, außgangs des 

Fahre mwieber’jchlimme Unruhen ges 
erreicht, und während des ganzen *ah- 
28 war feim Verjuch gemacht worden, 
Bleuern zu”erheben. Ein Eingeborener 
Durde zum Tode verurteilt, und drei 

Ritfcehuldige dedfelben in’3 Gefängnik 
Bioorfen, weil fie drei Schwarze ge- 
blet hatten; ; fie waren gerade im 
griff, das FFleifch der Getödteten zu 

jehren, als fie feitgenommen wurden. 

“— Ans der vatifanifchen Bibliothet 
En Rom find zu einer nicht genau be- 

Sonnten Zeit jehr wertvolle Minia- 

bilder Heitohlen worden, darunter 

in 41 Bilder aus einer Pergament: 
Husgabe aus dem Yahre 1100, Die 
Siebftähle wurden Dom Profefjor Chi- 

etici entveft, und Profeffor Sardi jo: 














| 


Vatifan fol man fojon feit einiger Zeit 
ton den Diebitählen gewußt, aber feine 


Luſt gehabt haben, fich an die italien 


Polizei gu wenden, Gämmtlid;e 
eitohlene Bilder. find mittlerweile an 
Ausländer verfauft morden. 
" — Die Kurden in Armenien haben 
abermals einen Angriff auf die armen!- 
chen Ehriften gemacht, doch ijt über 
denfelden noch nichts Näheres in Er- 
fahrung zu bringen. Der Gouverneur 
von Erzinghian hatte jüngft die arme 
nischen Wornehmen zu fich bejchteden, 
ihnen eröffnet, daß die Kurden wieder 
einen Angriff gegen fie im Schilde 
führten, und ihnen gerathen, Vertheidt= 
gungsmaßnahmen zu ergreifen, da et 
nicht die Macht habe, fie zu jhüßen. 
Freue Unruhen follen fich aud; in Siva3 
ereignet haben. An der türfifchen 
Hauptſtadt SKonftantinopel werden 
ſchon ſeit zwei Wochen die meiſten Poſt— 
ſachen aus Armenien von den Behör— 
den zurückgehalten. 

— Unter der Landbevölkerung in 
der Umgegend von Braunau, Böhmen, 
verbreitete ſich das Gerücht, daß die 
Jungfrau Maria in einem benachbar— 
ten Walde erſchienen ſei. Dies hatte 
zur Folge, daß etwa 6000 Perſonen 
voller Erwartung zuſammenſtrömten. 
Die Ortsbehörden befürchtetenRuheſtö— 
rungen und befahlen den Leuten, aus— 
einanderzugehen. Aber der Volkshaufe 
bot Trotz, und die Gendarmerie mußte 
Gewalt anwenden, wobei zwei Perſo— 
nen verwundet wurden. Erſt nachdem 
die Gendarmen Verſtärkungen aus be— 
nachbarten Bezirken erhalten hatten, 
gelang es, die Volksmenge auseinan— 
derzutreiben. 
Lokalbericht. 


Schulraths⸗Sitzung. 


Die Errichtung mehrerer 
Schulhäuſer beſchloſſen. 

In der geſtrigen Sitzung des ſtädti— 
ſchen Schulrathes wurde auf Empfeh⸗ 
lung des Schulberwaltungs-Komites 
beſchloſſen, den Vorſteher der Sheri— 
dan-Schule, Edward L. Morſe, wegen 
Züchtigung eines Zöglings mit einem 
Gehaltsabzug für zwei Wochen zu be— 
ſtrafen und ihm außerdem noch einen 
Rüffel zu ertheilen. 

Ferner beſchloß man, an folgenden 
Stellen neue Schulgebäude zu errichten, 
falls der Stadtrath ſeine Zuſtimmung 
ertheilt: Ein Gebäude von 18 Klaſſen— 
zimmer an Ecke von Koblenz und Lea— 
vitt St. zu 860,000, ein ebenſo großes 


teuer 


| auf dem Grundftüd “der Humbolbt- 


Schule zu $70,000 und ein Anbau zur 
Late Viewer Hohfchule, deſſen Koſten— 
preiS die Summe bon $80,000 nicht 
überjteigen fol. Wuch wird man beim 
Stadtrath den Ankauf eines $11,500 
foftenden Grundftüdes an der Norde 
meit-Ede von Palatine Str. und Ho- 
man pe. beantragen, Jomwie nach An= 
geboten für Schulgrundftüde in dem 
bon 75., 69., Haljted Str. und den 
Geleifen der Illinois Gentrai Bahn 
begrenzten Bezirk ausjchreiben. 

Folgende Ernennungen wurden ges 
macht: Mad M. Lane zum Vorfteher 
der Henry Clay-Schule, Lewis H. Eol- 
well zum Vorſteher der Carl von Lin 
ne-Schule und Henry H. Shepard zu 
deſſen Gehilfen. 

Der Schule an String Str. legte 
nıan den Namen Kohn Wortdy- Schule 
bei. 

Bei der am 20. Dezember v. J. ſtatt— 
gehabten Prüfung von Kandidaten für 
Etellen al3 Lehrer des deutfchen Un- 
terricht3 in den öffentlichen Schulen be- 
Itanden folgende zehn Damen das Era- 
men: 
Bachmann, Elifabeth M. Behr, Katie 
Cloſſet, Louiſe M. Forſchner, Ella He- 
bel, Bertha L. Hof, Mary Leutz, Selma 
Nachmann und Gertrud Walter. 


— 


Die Schließung der 21. Straße. 


Vor dem ſtadträthlichen Straßen— 
Komite der Südſeite erſchien geſtern 
Nachmittag eine Deputation 
Grundbeſitzern aus der Gegen der 21. 
Straße und den Lake Shore und Rock 
Island Eiſenbahn-Geleiſen und erhob 
energiſchen Proteſt gegen die in Folge 


der Geleiſe-Erhöhung geplante Schlie- 


ßung der 21. Straße. Die Beſchwerde— 
führer verlangen die Erbauung .einer 
Unterführung an jener Kreuzung und 
drohen mit der Einleitung einer ge= 
tichtlichen Klage gegen die Stadt, falls 
die Unterführung nicht gebaut wird. 


Die Angelegenheit wurde nach längerer | 


Debatte Schließlich einem aus den Al- 
dermen Belt, Wall und Smith bejte- 
henden Sub-Komite überwieſen. 


Lebensüberdrüſfſig. 


Der 26jährige Zeitungskräger Fred. 
Keſſick hat geſtern Selbſtmord began— 
gen, indem er eine Doſis Karbolſäure 
verſchluckte. Man fand den unglückli— 
chen jungen Mann gegen 3 Uhr Nach— 
mittags in ſeiner Wohnung, Nr. 21 
Burling Str., halbbewußtlos auf dem 


von | 


Augufta Bachmann, Ella 9. | igre Yahrt fortjegten und die Elart 


I 





feine Ueberführung nach dem Wlerianer | 


Hojpital, Hier that er faum eine halbe | 


Stunde [päter feinen legten Athemzug. 
Nahrungsforgen werden als Motiv der 
verzweifelten That angegeben. Stejfict 
Hinterläßt eine junge Wittme in den 
dürftigſten Verhältniffen. 


Beinahe ertrunfen. 


Nur mit fnapper NotH ijt geftern 
Nachmittag der 2Ojährige Charles 
Sellier einem fchredlichen Tode entron- 
nen. Der junge Mann vergrügte jich 
auf dem See mit Schlittichuhlaufen, 
als er plöglih am Fuke der Harrifon 
Str. einer Deffnung im Eife zu nahe 
fam und faft augenhlidlih unter- 
fanf. Seine lauten Hilferufe brachten 
mehrere Schlittichuhläufer herbei, de- 
nen 28 jedoch erjt nach vielen verasb- 
lihen Bemühungen gelang, den mit der 
Wellen Kämpfenden auf das fichere Eis 
zu’retien. Er war bereits jo erjchöpft, 
daß er in einem Ambulanzwagen nad 


Mn ie ein Buchtrödler Namens -Tovazzi | dee Wohnung feiner Eltern, Nr. 14 
—* n als verdächtig verhaftet. In Lisle Str., gebracht werden mußte. 


ud x 
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 Skropknlöse Ansteckung 


Yußboden liegend und forgte jofort für | 


ee 


Eine wilde Jagd 


Kondufteur Weld von einen Tas 
ſchendieb beſtohlen. 


Hunderte von Menſchen betheiligen 
ſich an der Verfolgung. 


Wie ein gehetztes Wild, dem dieBer- 
folger dicht auf den Ferſen ſind, ſo 
ſtürmte geſtern Abend ein junger Ta— 
ſchendieb mit blitzartiger Schnelligkeit 
die N. Clark und dann die Oak Str. 
in weſtlicher Richtung entlang. Stra— 
ßenbahnpaſſagiere, Ladenbeſitzer, Paſ— 
ſanten, etwa Hundert Menſchen bethei— 
ligten ſich zuſammen mit Kondukleur 
Welch an der wilden, verwegenen 
Jagd. Der Straßenbahnverkehr ſtock— 
te eine Zeitlang vollſtändig, Einer 
fragte den Anderen, was denn eigent-⸗ 
lich los ſei, während ein wüſtes Schrei— 
en: „Haltet den Dieb! Da läuft er!“ 
die Luft erfüllte, auf drei Blocks in 
der Umgegend war Alles alarmirt, 
Barbiere, Apothekergehilfen, Schank— 
wärter fingen an mitzulaufen, ohne in 
der Dunkelheit den Urheber der Auf— 
regung ſehen zu können — und der 
Dieb entkam. 

Kondukteur Welch war auf derGar— 
field und Webſter Abe.Car mit dem 
Kollektiren des Fahrgeldes beſchäftigt. 
Wie gewöhnlich um dieſe Zeit war die 
Car mit Paſſagieren dicht gefüllt und 
der Straßenbahnzug hatte bereits die 
Ecke von N. Clark und Oak Str. er— 
reicht, als Welch das Einſammeln der 
Nickels beinahe beendigt hatte. Eben 
war er im Begriff, den Kontrollappa— 
rat zum letzten Male zu ziehen, da 
fühlte er, wie eine fremde Hand in ſei— 
ner rechten Ueberziehertaſche ſich zu 
ſchaffen machte. Welch ließ die Regi— 
ſtrirleine los und mit einem raſchen 
Griff bekam er einen Arm zu packen, 
der ſich wie ein Aal wand und drehte. 
In dem Kampf mit dem Taſchendieb 
fielen eine Anzahl Nickel auf die hin— 
tere Platform, die mit Paſſagieren 
überfüllt war. Ein wirres Durchein— 
ander war die unmittelbare Folge, und 
dies benutzend ſprang ein unterſetzter, 
wohlgekleideter junger Menſch von der 
Car herunter. Der Kondukteur ſchrie 
mit aller Kraft ſeiner Lungen: „Ich bin 
beſtohlen worden!“ Sofort gab er das 
Halteſignal, ſprang von der Car her— 
unter und rannte dem die N. Clark 
Str. entlang Eilenden nach. Konduk— 
teur Wilſon von der vorderen Lincoln 
Ave.Car that das Gleiche und im 
Nu waren etwa 50 Perſonen auf der 
Jagd nach dem Dieb. Immer näher 
kamen die Verfolger dem ſchnellfüßigen 
Langfinger, allen voran Herr James 
Sherlock, der vor „Mike“ MeCarthys 
Wirthſchaft geſtanden und die Rufe 
„Haltet den Dieb!“ gehört hatte. An 
der Ecke von Oak Str. hatte Sherlock 
den Dieb ſchon bei den Rockſchößen, im 
entſcheidenden Moment jedoch machte 
der Verfolgte eine Schwenkung und 
Sherlock, der ſeines Fanges ſchon ſicher 
zu ſein glaubte, hatte das Nachſehen. 
Der Dieb rannte die Oak Str. in weſt— 
licher Richtung entlang mit verſtärkter 
Geſchwindigkeit, als ob die Angſt ihm 

slügel verliehen hätte. Dann ver- 
Ihmwand er in einer Alley zwilchen N. 
Elarf Str. und LaSalle Ave. und 
die Verfolger mußten unverrichteter 
Sade zurüdfehren. WS Kondufteur 
Meich nach feiner Car zurücdfehrte und 
jein Geld nachzählte, da fand er, daß 
ihm Ulles in Allem $1.50 fehlten. 

SInzwilchen hatten fich Hunderte von 
Menjchen an der NR. Clark Str. anae= 
fammelt; die Aufregung hätte nicht 
größer jein können, wenn Jemand er- 
mordet worden wäre und e8 dauerte 
eine volle halbe Stunde, ehe die Cars | 


Str. ihr normales Ausfehen mieder 
annahm. 


denne 


Städtifhe Einnahmen. 


Der Stadt-Kollettor vereinnahmte 
während des vorigen Monats im Ganz | 
zen die Summe von $1,026,071,67, | 
wovon $985,718.04 für Lizenfen, | 
$63,882.23 fürSpezialfteuern, $2334.: | 
40 für Bauerlaubnißicheine und $1136 | 
für Fahrftuhl-Infpektion bezahlt wur: | 
den. 

Im Wafferamt gingen während des | 
berfloffenen Monat3 $435,732.03 ein 
gegen $378,312.48 während desfelber 





| Monats im VBorjahre, wonach aljo eine 


Zunahme von $57,419.55 zu berzeich- | 
nen wäre. 


— 1 — — 


Unter Schwerer Anklage. 


Gegen Albert Rath, den bisherigen | 


| Schaßmeifter der „Wider Park Loge | 


Nr. 104, A. D.U.W.“, ift eine Antla= | 


| ge wegen Unterfchlagung anhängig ge- 
| macht mworben. 


&3 handelt fich angeb= 
lich um eine Summe bon $589, die der | 
Angeklagte dem Fond der Gejellichaft | 
entnommen und zu eigenem Nußen ber= | 
wendet haben jol. Die Verhandlung 
des Falles wird am 12. Januar vor 
Richter Severjon ftattfinden. 


lauert in dem Blute fast eines. Jeden. In 
vielen Fällen ist sie ererbt. Skropheln zei- 
gen sich in laufenden Geschwüren, Ge 


| schwulsten, Finnen und krebsartigen Aus- 


! 


| 


wüchsen. Skropheln können durch Re'- 
nigung des Blutex mit Hood's Sarsaparilla 
geheilt werden. Dieses grosse Heilmittel | 
hat einen wunderbaren Erfole® in derHei- | 
lung dieser Krankheit zu verzeichnen. Es | 
scheidet den Ansteekungsstoff gründlich | 
aus dem Blute aus, Hood’s Sarsaparilla | 
heilt die Geschwüre und Hautausschläre | 
indem es ihre Ursache entfernt—Unrei- | 
nigkeiten im Blut. | 


H 00d S Sarsa- 
parilla 
“Meine Glieder ures 


waren mitkleinen 
skrophulösenFlecken 

bedeckt: sie waren a 
sehr empfindlich. Ich nahm Hood's Sar- 
saparilla und gebrauchte eine Schachtel 
von Hood’s Oliven-Salbe. Nachdem ich 
vier Flaschen von der Medizin und eine 
Schachtel von .der. Salbe aufgebraucht 
hatte,verschwanden die Flecken vollstän- 
dig und bin ich seither völlig’ davon'ver- 
schont geblieben.” I. N. Grirriırn, 314 
Van Brunt Str., Mankato, Minn. 


| 


HO0OD’S PILLEN heilen Verstopfung, Gallenlei- 
den, Migräne, Uuverdaulicukeii, 256 2 7 


‚ ö & 


| tieren umfjehen müßten. 
ı waren diefer Aufforderung nachgefom= 
| men, während ein Kleiner Theil erit ges | 


| Stern, durch einen Smwangsbefehl aufge: | ZT 
2 EEE en AUG | Tien Sonntag, den 6. Januar, rechnet 


die Direktion nach der Zufage aller bei | 
diefer Vorftelung am legten Sonntag | 


, haftet wurde. 


Auf TZodınnd Lebe 


Hweifampf zwifchen einerk Grau: 
wolf und einem Pavidn, 


gebterer wird todt vom: Kampf: 
plaß getragen. 

E3 mar ein Kampf auf Tod und 
Leben, fein franzöfifches Duell, bei 
dem gewöhnlich der Ehre Genüge ge= 
than ijt, wenn der erjte Tropfen Blut 
fließt. Auf Jolche Komödie ließen ich 
die beiden Duellanten, von denen im 
Nachfolgenden die Rede ift, nicht ein. 
Bei ihnen war e3 ein wirklicher Kampf 
um die Suprematie und Darwins be- 
rühmter Ausfpruh von dem “survi- 
val of the fittest” erhielt hier mies 
der einmal jeine volle Beitätigung. 
Denn der eine der Kombattanten, ein 
kräftiger Papian, wurde nach einer 
halben Stunde todt vom Kampfplate 
getragen. Ungefähr 500 Menjchen 
ftanden geftern früh vor dem Schaus 
fenjter eine Ihierhändlers, der jein 
Geihäft in einem Haufe an der Ma- 
difon Str. Hat, und jahen dem merk» 
würdigen Schaufpiele zu. Hier fahen 
fie ein Paar jehwarze Bären, einen 
Graumolf und vier Affen beiſammen. 
Bis vor Kurzem lebten die Thiere in 
polliter Harmonie beifammen, nur der 
Wolf zeigte hin und wieder Streitfucht 
und das Beitreben, die anderen Thiere 
zu „bulldojen“. Gejtern früh war der 
Wolf in bejfonderd® ungemüthlicher 
Stimmung, und die Leute, die gegen 
bald fieben Uhr Morgens an dem La= 
den borbeigingen, bemerften jofort,daß | 
Sturm im Anzuge war. in der ei: 
nen Ede de3 Schaufeniterd jaßen die 
beiden Bären zujammengehodt; im 
oberen Theile des Käfigs hatten fich die 
Affen in eine Ede zurüdgezogen, mäh- 
rend der Wolf heulend von einer Seite 
des Häfigs nach der anderen auf- und 
abging. Durch da3 rüdlichtsiofe Be- 
nehmen des Molfes war die Affenmut- 
ter in ihrer Nuhe gejtört worden, und | 
der Herr Pavian verlor fchließlich die 
Geduld. Wuthichnaubend und Zähne 
fletichend jprang er herunter, um den | 
Rubeftörer zur Raifon zu. bringen. E3 
war bon vornherein Elar, daß der 
Kampf zwijchen den beiden Thieren | 
ein ungleicher fein würde, denn Der 
Molf war viel größer und kräftiger, 
al3 der Pavian. Mber der Lebtere 
erlebte an Strategie und taftifchem 
Gelhid, was ihm an Fräften mans 
gelte. Nur dadurd war es ihm mög=- 
lich, feinen Gegner eine halbe Stunde 
in Schach zu halten, fchließlich wurde 
er jedoch ſo ſchwach, daß er ſich nicht | 
mehr vertheidigen foynte. Der Wolf 
befam ihn zu paden, und während der 
arme Affe nach rechts und linfS jei- 
ne Hiebe austheilte und um fich bik, 
ftürzte fich jein Gegner auf ihn und 
zerdrücte ihm das Genid. Schreiend 
und zähnefletichend jaß das Weibchen 
oben, und e3 war rührend, ihren 
Schmerz zu jehen, al? fie erfannte, daß 
ihr „Semahl“ auf dem Telde der Ehre 
fein Leben gelaffen hatte. Sie machte 
mehrere Male den Verfuch, dem Bes 
drängten zu Hilfe zu fpringen, doc 
mußte fie davon Ubjtand nehmen, da 
der Wolf auch fie fiherlich zu Tode ge- 
biffen haben würde, 

Der feltiame Zmeilfampf Iodte eine 
große Zufchauermenae herbei. Der 
Laden war um diefe Zeit noch gefchlof- 
fen und es war deshalb nicht möglich, 
dem graufigen Schaufpiel ein Ende zu 
machen. Zwar Elopften die Leute an 
das Teniter, doch kehrten fich die müs 
thenden IThiere daran nicht. Der todte 
Pavian war ein werthvolles Thier; 
wie es heißt, ſind dem Thierhändler 
ſchon mehr wie 850 dafür geboten 
worden. Der Grauwolf wurde geſtern 
nach New NYork verkauft und hat die 
Reiſe dorthin bereits angetreten, wäh— 





| rend die trauernde Wittme mit ihren 
| „Babies“, des BVBeichübers beraubt, als | 
| lein in Chicago zurüdbleiben. 


— 0 


Das Sotel Bendome geihloflen. 





Das Hotel Vendome 


Der Beliger der 


befindet. Den 140 Gälten des Hotels 
wurde bereitS vor einigen Tagen ange- 
kündigt, daß ſie fich nach anderenQuar= 
Die Meiiten 


fordert, das Haus verliep. 

Das verkrachte Hotel war während 
ver Ausjtellungsperiode von einer XUf- 
tierrgejellfchaft erbaut worden und hat- 


te im Anfange quite Oefchäfte gemacht. | 


Nach Beendigung der Ausftellung wur 


de es gefchlojlen, um im Sommer dies | 
ſes Jahres abermals eröffnet zu mer= | 
den. Zum Präfidenten der Gejellichaft | 
die gleichzeitig neu organifirt wurde, | 
ı war John U. Graham ernannt worden, | 
| ter fpäter nach Florida ging und Die 
Leitung des Hotels feinem Schwieger= | 
pater, Herrn 9. %. Hayiward, überließ. | 


Die Zahl der Gäfte nahm jedoch be- 


ſtändig ab, ſodaß ſchließlich der Krach 


unvermeidlich wurde. 


— — — — — — 


Auf 20 Jahre ins Zuchthaus. 


Richter Chetlain hat geſtern Nach- 
mittag den Antrag auf Bewilligung | 
| eines zweiten Prozeffes für Frant Wiis | 
Wil⸗ 
liams war bekanntlich wegen Pferdes | 
und | 
bon den Gefchworenen nad dem Gefeß | 


liamd endgütig abgemiefen. 

viebftahl3 unter Anklage gejtellt 
für rüdfällige Verbrecher zu einer 20- 
jährigen Zuchthaußftrafe 
worden. 


ber den Fall ſelbſt iſt ſchon zu wieder— 


holten Malen in der „Abendpoft“ aus: | 


führlich "berichtet worden. Williams 
hatte im April vorigen Jahres an der 
©. Water Straße ein Pferd nebit Wa- 
aen geitohlen und mar damit nach Le= 
mont gefahren, wo er bald darauf ver- 
E3 ift dies der- dritte 
Termin, den der unverbeilerliche Pfer- 
dedieb im Zuchthaufe abfigen muß, 


. 
, 


i 


an ber 62. | 
Straße und Dalesby Une. ift geitern | 
auf Grund einer eingellagten Hhpothe= | 


berurtheilt | 
Er wird alfo jet die mohl= | 
terdiente Strafe antreten müffen. Ues | 


| einbrachte, 


Fanar 189. 
” Vereins-Angelegenheiten. ' 


Der Schwäbiſche Unterſtützungsver⸗ 
ein erwählte für das Jahr 1805 fol⸗ 
gende Beamte 

Präſident, Friedr. Rapp. 

Vizepräſident, John Zacher. 

Schatzmeiſter. Wilhelm Bach. 

Brot. Sekr. John Sauereiſen. 

Finanzſekretär, Georg Daſing. 

Verwaltungsrath, R.Würtitemberger. 

Inventar-Verwalter, John Sauſele. 

Fahnenträger, John Üllrich undJa— 
cob Frank. 


Die Hermann Loge Nr. 17, O. d. H. 
S., erwählte in der am 29. Dezember 
abgehaltenen Verſammlung folgende 
Beamte: 

Präfident, Eduard Bod. 

Vizepräfident, Eduard Heß. 

Brot. Sefretär, Karl Mußfeld. 

Finanzſekretär, Wilh. Heiſtermann. 

Schatzmeiſter, Chr. Heckmann. 

Verwaltungsrath, Henry Redisky. 

Die Einführung findet Dienftag, 
den 8. Januar ftatt. 


Der Turnverein Columbia ermählie 
in feiner geitrigen General-Berjamm- 
lung nachftehend benannte Beamte: 

1. Sprecher, Robert Stieling. 

2. Sprecher, Albert Schulf. 

Korr. Sekretär, Fri Paubder. 

Srinanzfekretär, Peter Schneider. 

PVrot. Sekretär, Henry Deiterreicher. 

Schaptmeiiter, Charles Reins. 

1. Turnwart, Cha. Faulmann. 

2. Zurnwart, Wm. Anfang. 

Zeugwart, Albert Kiesling 
John Jetter. 

Bibliothekar, John Hüttmann. 

Geiſtiges Komite, Auguſt Kiesling, 
John Linsmann und John Hüttmann. 

Turnrath, Auguſt Kiesling undPe— 
ter Schneider. 


mann. 


In der General-Verſammlung der 
„Plattdeutſchen Gilde, Chicago No. 
1° wurden folgende Beamte erwählt: 

Meilter, Claus Goettjce. 

Dldgefell, Otto Vehrs. 

Schriewer, Eilert Dierf3 
Dakley Ave.) 

Refnungsföhrer, Georg Wichmann. 

Schatmeilter, Adolph Rofenau. 

Upſeher, Chad. Schnedt. 

Wächter, Rihdard Schmidt. 

Bihliothefar, Henry Kruje. 

Borgeftern Abend fand in dem Xo- 
genzimmer der Yondorfs Halle die öf- 
fentlihe Beamten-\nftallation und 
AdendeUlnterhaltung der Court&olums 
bia Nr. 76, J.O. F., Statt, woran ji 
die Förjter mit ihren Freunden be> 
theiligten. Nach der Anitallation fon= 
zertirte der Nortd Chicago Zither 
Elub, bejtehend aus den Damen Klipp, 
Rieden, Schmarz und den Herren Fi— 
fcher, Emmerich, Löſch, Langbehn, Even, 


(1149 N. 


Gaefar, Chamber3 und Scholtes, unter | 


Leitung des Prof. Ploner. Die Lei- 
liche. Yrau Wm. Langbehn trug meh: 
rere Gefänge vor mit Zither=Bealei- 
tung von Prof. Ploner und murden 


diefelben mit großem Beifall aufges | 


nommen. Das Felt war unter Ur- 
rangement der Brüder Raabe, Roth, 
Altenhofen, Kloempfen und Splett. 


Die nächlte Verfammlung des deut- 
Ichen Soldaten-Bundes von Chicago, 


. , Qu 208 —— u. 5 — — 
findet am 6. Januar 1895, Nachmit | Die Angeklagten jelsft 


| Schuld entihieden in Mbrede, obmohl | 
| das Belaftungsmaterial ein erdrüden= | 


tags 3 Uhr, in jeiner Vereinshalle,1721 
Milwaufee AUoe., ftatt. Alle Diejeni- 
gen, die im alten Vaterlande Soldat 


gewefen, find zu diejer VBerfammlung | i | 
Durch Mefleritihe ihwer verwuns | 
| det. 


eingeladen. 


Deutihhe Bolfstheater. 


A pollo: Theater. 
Nach der großartigen 
fiastifhen Aufnahme 


Ungatin!” am legten Sonntag, in obis | 
gem Theater hatte der artiftiiChe Die | ., 
= nz * einer Geldangelegenheit in einen Wort— 
ſeines ganzen tüchtigen Perſonals, noch 


tenfchuld, im Vetrage von F6000, ge— | in Gegenwart desBublitums, die Freu- 


ı Tchloffen morbden. 
Hnpothef ift ein gemilfer 9. %. Henry, | 
deſſen Office ſich in Rookery-Gebäude 


rektor, Herr M. Hahn, an der Spitze 


de, dem liebenswürdigen Unternehmer, 
Herrn Aug. Melges, welcher für alle 
anweſenden Damen ein Souvenir ſtif— 
tete, eine große Photographie aller dort 
engagirten Schaufpieler mit prachtvol= 
ien Rahmen, aus dem Atelier des Hrn. 


Wilke, als Beweis der Verehrung des 


ganzen Perfonals und zum Andenken 
an die erfolgreichite Saifon dieſes 
Iheaters zu überreihen. — Yür näd)- 


anmweienden Iheaterfreunde iieder auf 


ein ausperfauftes Haus, da die Wahl | 
des aufzuführenden Stüdes eine brils | 
lante zu nennen ift. „Eaft Lynne“, im | 
| englifchen Original, eines der beliebte: | 
ften und befannteiten Nepertoireftüde, | 
| fommt in bortrefflicher deutfcher Ue= | 
berjegung mit neuer Ausftattung zum | 


eritien Male in vielem Theater 
Daritelung. 
erflärte Liebling des Publitums, fpielt 
die „Lady fabela“, und auch die übri- 


zur 


gen Rollen find durchweg auf's Beite | 


befeßt. Man darf alfo wiederum eis 


F genußreichen Vorſtellung entgegen- 
ſehen. 


Hörbers Halle. 
Am nähften Sonntag fommt das 


heitere Lebensbild: „Arm und Reich“ | 


oder „Wie gewonnen, fo zerronnen“ 


zur Aufführung und eröffnet dem thea= | 


terliebenden PBubliftum wiederum die 
beite Ausfiht auf einen genußreichen 
Abend. Das Stüd gibt dem bewähr— 
ten Perſonal diefes Theaters vollauf 


Gelegenheit, fein ganzes Können zit | 


entjalten, und da e3 gut einftubirt iit, 


wird der Erfolg nicht außpleiben. Zur | 


Verfchönerung des Ganzen werden au- 


Rerdem mehrere Gefangsnummern zum 

Vortrag kommen, darunter Kouplets 
Lokal-Berfen. | 
Welcher großen Gunit fich dieſes Thea⸗ 
ter erfreut, bewies auch die am Meu- | 
jahrstage ftatigefundene Voritellung | 
weile vor vollftändig ausvertaufien 


Beifall 


mit den beliebteſten 


Hauſe ſtattfand und reichen 





der Schleswig-Holſteiniſche 
bund am kommenden Sonntage, den 


ſtehen dürfte. 


Hong, alias Hong Hop, 
Die beiden Chineſen ſtehen un- 
*ter der Anklage, ihr Geſchäftslokal, 
ſtungen des Klubs waren ganz vorzüg-⸗ 3 








Fıl. von Bergere, der | 


Felte und Bergnügungen. 


ein. 


Der obige Verein wird am Sam- 
ftag Abend, den 2, Februar, in Wen- 
dels Opernhaus, Nr. 1500—1506 Mit: 
waufee We., jeinen vierten großen 
Mastenball abdalten. Nach den bis- 
her getroffenen Vorbereitungen zu 
ichließen, fann der Erfolg des Heftes 
im Voraus alö gefichert betrachtet mer: 
ben. Wer jemals den früheren Selt- 
lichkeiten der Dfdenburger beigemognt 
hat, weiß, daß diefelben ftet3 Alles in 
ihren Kräften Stehende thun, um ihre 
Säfte auf das Befte zu unterhalten. 


| Zwangloje Heiterkeit und echle deutiche 


Gemüthlichkeit werden ſicherlich auch 
auf dem bevorſtehenden Maskenball das 
Szepter führen. Auch an prächtigen 


| 
| 


und gediegenen Charaktermasken wird 


kein Mangel ſein. Die Tanzmuſik wird 

von Prof. Krauswalds rühmlichſt be— 

kanntem Occheſter geliefert werden. 
Cents pro Perſon zu entrichten. 
Großer Jahresball. 

Der demofratifche Klub der Tautich- 


Amerifaner der 26. Ward mird am | 


ka abhalten, für den jchon jeit Wo- 


Da3 Arrange- 
ment3-ftomite garantirt allen Theil- 


e ı nehmern einige in jeder Beziehung ge- 


rußreihe Stunden. Für gute Muiit 
und Erfriihungen aller Art it auf’3 
Belte geforgt worden. 


Konzert und Ball. 


Zum Benefiz für ihren beliebten Di- 


hr .. I rigenten Otto W. Richter werben der 
Neilions-fomite, Charles Benke, | 
Robert Poppenderg und Frank Gutt- 


Damendor „Flora“, der reie Sän- 
gerbund, die HarugarisLiedertafel und 


6. Januar, in Schönhofens Halle, Ede 


ı Milmaufee und Ajhland Wbe., ein gro- 
| Be8 Konzert veranftalten, an das jich | 
ein Ball anjchließen wird. 
| dieje Gelegenheit aufgeftellte Programm | 


Das 


4* 
un 


für 


ı näcdhften Samftage, den 5. Januar, in | 
ı Mattd. Jungs Halle, Ede Belment |; 
| und Lincoln Ave., einen großen Jahres: | ' 


Oldenburger Unterhaltungs » Der: 
1 
| 
| 


Für den Eintritt zur Feithalle find 25 | — 


ſchen die weitgehendſten Vorbereitungen 
getroffen worden ſind. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Sänger: | 


| 


' 


it außerordentlich intereffant und reich- | 


haltig, jo daß jelbft dem vermwöhnteften | 
| Murfitfenner ein feltener Genuß bevor- 
E3 unterliegt darum | 
| feinem Smeifel, daß fih die Bewohner | 
| der Nordweitjeite in großerZahl an der 
Der Anfang | 


eier betheiligen werden. 
des Konzertes it auf 3 Uhr Nachmit- 
tags feitgejeßt worden. Das Billet 
fojtet 25 Cents die Perjon. 

Sgefet das Sountagsblatt der „Adendpofl‘, 


Brauſtiftungsprozeß. 





Vor Richter Tuley hat geſtern der 
ge} | 


Branditiftungs=-Prozeß gegen 


Hong | 


AH Sing, alias Hona Sling, und Wh | 


fang. 


Nr. 349 State Str., am 26. Juli in 
RArind geitedt zır Haben, Nach Angabe 
des Feuerinfpeftord Conway erhielten 
die Angeklagten von verfchiedenen®er- 
fiherungsgefellichaften eine Gefammt- 


jeinen Ans | 


fumme von $4000 ausbezahlt. Zmei | 
Zeugen, die gejtern von Seiten berälns | 
lage einem eingehenden Verhör unters | 


mworfen murden, erzählten, 


daß der | 


Plan, das Gefchäft anzujteden, jchon | 


im Monat Februar ausgehedt wurde. 
ſtellen ihre 


des iſt. 


— — — 


Das Haus Nr. 857 Maplewood Av. 
war geſtern Abend der Schauplatz ei— 


dem Arbeiter Andrew Beck und ſeinem 


Die beiden Männer waren wegen 


wechſel gerathen, der ſchließlich in ein 


nes blutigen Kampfes, der zwiſchen 
und enthu⸗ er Dez sn 


der „Luftigen | goftaänger, dem 65 Jahre alten Mar- 


tin Larſon, zumAustrag gebracht wur= | 


| tifon, wegen graujaner Behandlung; Aunie gegen 


mwüthendesHdandgemenge ausartete, Sm | 
Verlaufe desfelben z0q der alte Larfon | 


fein Tafchenmefjer und brachte feinem 


bei. Der jchwerverleßte 


Deutfhes Theater in Hooleys. 


In Hooleys Iheater wird am nädh- 
ften Sonntage, den 6. Januar, zum er> 
ften Male „Mauerblümcen“, Schwant 
in vier Alten von Blumenthal und Ka⸗ 
belburg, über die Bretter gehen. Das 
Stück ift die Teßte gemeinfchaftliche Ar- 
beit der beiden jo überaus fruchtbaren 
Iheaterfchriftfteller und ift bereits auf 
allen größeren Bühnen des alten Ba=- 
terlandes, und zwar mit großem Er- 
folge, zur Aufführung gelangt. Man 
mag über den Inhalt und den Aufbau 
ber Handlung urtheilen, wie man will, 
Thatſache aber ift, daß diefer Iuftige 
Schwanf eine reiche Fülle von Humor 
darbietet, jo daß die Lachmuskeln des 
Publitums in fteter Bewegung gehalten 
werden. Die Iheaterbefucher können 
aljo einem mirklich genußreichen und 
amutanten Abend entgegenfehen, um 
jo mehr, als die Beſetzung der Haupt⸗ 
rollen eine ganz vortreffliche genannt 
werden muß. Auch auf die Inſzeni— 
Herrn Welb die größte 
Sorgfalt verwendet worden. Die voll— 
ſtändige Beſetzung ſtellt ſich wie folgt: 
—4 —5— Zapetenfabrifant . . Üerd, Melt 
Chuare Werbe, re Rom: ’ * * 
| ) a * 

enbadh, ‘ penfionirter Veamter a Eiem. Ce 
sta, feine Tochter, . - Denny Steffen 

; Wilhelm Gehring 

Adolph Beyer 
Anna Roithmever 

Glara Larping 

_. Earl König 
« SKermaun Griebe 


Hugo Grabau 

Morig Herrling 

Buhlarieret ner.» Victoria Markham 
1, Di zalter bei Wörmann . . Helmar Sersfi 
ner bei Wörmann . Hermann Dirihbur ı 


Mit dem Vorverfauf von Sitzen iſt 
heute an der Kaffe von Hooleya Thea— 
ter der Anfang gemacht worden. Am 


Sonntage ift die Kaffe von 10 Vormit-" 


tags bis 1 Uhr Nachm., und J 
von 6 Uhr ab geöffnet, ae 


— — — 


3 Dam 
Srie aſten. 

V. L. — Die Kirche iſt eine proteſtantif 

3. 8. — Weun bier überhaupt 
sivede im Markte find, jo milffe 
den Kommitfionsbänjern an der So 
Juden. — Nah dem neuen 
auf der Frreilifte, 

R. M. G. Man würde ſagen: 
blondem Schnurrbart.“ 

D. B. — 
in Niverdale, an der Chicago, St. Lauis und Ritts= 


burg Bahn, etwa 20 Meilen vom Courthauſe ent⸗ 
fernt. 


er Str. 


Tarif fichen Scheren 


Brünen, mit 


+. — 
Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County Clerks ausgeſtellt: 

John Carlſon, Carolin Peterſon, A, A. 
Auton Krupka, Marie Pelifan, 29, 29, 
Sobn Poned, Mary Kofdosfi, 2, M. 
Joſeph Schomg, Fannie Mraeit, 21, WM. 
Nobn Silber, Bertba fFikte, 30, 19, 

Anton Beibe, Tereſa Hauslit, 20. 
Nobn Morrifiey, Katberine D’Tounell, 36, 2. 
Frank Konitzer, Anunie Kleßinsti 4, 10. 
A. Lukaſchewski, Annie PVietrowsta, 20. 
Auguſt Erickſon, Haunah Eridjon, 33, 39. 
aß, Minnie Shibler, æ 
Youis Nouffeau, Alice Moiion, 23, WM, 
Andrew Nordinart, Eva Audrene, 2, 30: 
John Gpperion, Munie Mathenien, 41, 5. 
itis, Marijanna Yarenfaitis, 25, 
v» Kujawa, Annie Lipinsfa, 9, 19, 
nietwsfi, Katie Dopraf, 9, R, 
Zammel Weingarten, Florence fyelfenthal, 30, A. 
Xeon Wids, Emma Cole, 9, 7. 1 
Auguit Thamerus, Minnie Heinrich, 30, 9. 
Nantes Cooper, Katberine Wiler. 42, 21. 
Michael Haroldt, Amanda Goftomsfi, 3, 19. 
Nofamond Derby, Ellen Luce, 35, 3. 
Herman Srieme, PVertha Bruns, 49, 40, 
Benjamin Wing, Nora Mayes, 3, 3 
Offian Tufwellen, Hanna Garlion, 32, 9. 
Martin Bincinefi, Rojalia Bi ; 
Sohn Pinter, Nellie Elifficd ‚3 
James Kozojed, Noialie Yhorta, 30, 
Denen Echwah, Pertba Peradt, 2 
oe Gallowan, Millie Wilion, 27, 


’ 


18. 

Louis Swisgold, Rachel Kirchitein, 8, X. 
Walter Niff, Emma Fubrt, 26, 21. 

Joſeph NKuflansfn, Gitber Tinsman, 4, 21. ! 
Theodor Nodak, Yera Schmidt, 21, 0 } 


Nulius Felditein, Dora Kauffmann, 


26, 19. 
Ihomas Ford, Maudie Simmons, 9, 18. 
Gonrad Meyer, Mary Lebean, 23, 19. 
Jot za ‚ Seffie Gansmill, 21, 19 
man, Guſſie Abrau, W, 23, 
q Katherine Morbzen, 43, 42. 
Y. Artbur owe, Gertrude NRobertion, B, 4. 
Robert Shumaun, ssrances Brifinjer, 9, %. 
Nan SMarfa, Ana Bo 3. 31 
ries Alf, Frida Rotbs, 24, 18. 

es Johnſon, Johanna Johuſon, A, 2. 
Nils Ludwigſen, Fmilie Amundſen, B, 7. 
Albert Schob, Minnie Schaefer, A, 2. 
C. Zytewicz, Wladyslawa Chruelewsta, 21, 18. 
Nels Olſon, Ehriſtina Nilſen, W, 3%. 
Jacob Eberle, Loniſe Steinhofer, 27, 7. 
Anton Furman, Gecilia Sobieszeypf, 27, 18. 
John Peterjen, Matbilda Nasmuflen, 6, 26, 
John Schooley, Elſie Madie, 29, 18. 
Charles Steinle, Carrie Heilig, 2, 19. 
George Wilkins, Maagie Harvey, B, 21. 
Franklin Williams, Lizzie Clart, W. %. 
Henry Roggenfamp, Wilhelmine Ohat, 8, 


—— * 
Scheidungsflagen 


wurden eingereicht don: Harry gegen Iohn S. Mors 


21. 


Albert ®. Mahoney und Maggie gegen Ardhibald 
Soendy, wegen böswilligen Berlaflens. 


—— — 


Todesfälle. 
Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Dents 
ſcheu, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 


— | eltern und heute Mittag Meldung zuging: 
Gegner nicht weniger als acht Stiche | 


Hausmirth | 


fand Aufnahme im St. Eltfabeth-Ho= | 
ipital, während der Mefferheld von ei- | 
nem Boliziften in Haft genonmen und | 


nach der Station an der W. North An. | 


gebracht wurde. Nach Anficht der Ho- 
jpitalärzte diirfte Bed faum mit dem 
Leben daponfommen. 


Göthe's Beiuh in Karlsbad, 


Es ift gar wicht zır bezweifeln, daf; 
das Leben des großen Dichter8 durch den 
Genuß der Wäfler der Eprudelquelle be- 
trädytlich verlängert worden ift. m der 
Zegtzeit wird Einen die Eprudelquelle 
in’d Baus gebradit uud zwar “in der 
Foriy von Salz, das durd, Abdanıpfung 


aus dent Wafler des berühmten Sprudeld | 


gewonnen Wird. 


Das in Bulverform in den Handel | 


fonımende Cprudeljalz ift keineswegs 


| blos Abführmittel. fondern e8 rigenerirt | 
und befreit den Körper von allen verdor: 


benen Stoffen, von zähen, jchleimigen Ab- 
lagerungen, e8 lindert übergroßen Nerden⸗ 
reiz und erleichtert das Syſtem von über⸗ 


fördert den Stoffwechſel in hohem Grade. 
Man hüte ſich vor Filſchungen. Der 
ächte Artikel trägt die Signatur der 
Eisner & Mendelfon Eo,, A 


leinige Agenten, New York, anf jeder 


—* 


ſchüſſigem, ſchwammigem Fett. Es be⸗ 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
I 
| 


Ana Rrummenader, 217 Chicago Wpe., 85 2. 

Nojephine Koch, 423 N. Honne Ave, 85 3. 

Charles Schwanf, II N. Halited Etr., 74 3. 

Wilhelm Karkert, 2 Alaska Str., 9 3. 

Hermann E. Briebe, 35 Burling Str,, 57 3. 
— — 


Bau⸗EGErlaubnißſcheine 


J 


Badkteinszrlats mit Vajeıment, 3045 PBarnelli Wpe,, 
10; ©. W. Motb, Möd. PBaditein- Flat? mit 
Bajemient, 5 R. Campbell Ape., 3000: X. D. Bapne, 
Köd. Bactein-Flais mit Wajement, 1073 Ban 
Quren Str., 200. 


— 


Mariiberiäi. 

Chicago, den 2, Januar 1895, 
Dieje Preife gelten nur für den Großhandel, 

Gemüie. 
Rohf, $1.00- 81.50 ver Hundert. 
Sellerie, löc--2% ber 
Kartoffeln, 
Zwiebeln, 


3e per 3 I, 
-81.35 per Barrel. 
eike Miben, 20c—22e per YBuibel. 
Meprrüben, Toc per Fuß. 
vladhtetes Geflügel äö 
Thc—8e per Pfund. 
wer, Sic—De per Pinnd, 
c—% per Bump. 
sc—% per Biund. 
Bild. 
Raffard:Euten, 83.25-83.59 ver Dutzend. 
tie Suten, $1.25 per Turkend, 
n, $1.25 per Dukend. 
esgühner, $4.75—$5.00 per Dugend, 
g buer, 83.75—$1.00 per Dukend. 
Kaninchen, $1.00-$1.25 per Tugend. 
Nüjije 
Vutternuts, GGWe—Gc der Bufbel. 
Hidory, $1.75-—82.00 per Buibel. 
Walnüfe, $1.5—$1.0 per Yuidel. 
Butter. 
Befte Rabmbutter, 24c per fund, 
Räie. 
Cheddar, K— Hr per Bund. 
Limburger, T4c—8e per Biuud. 
Schweizer, 10c per Biuud. 
Gier. 
Hrifhe Eier, 1920 per Dusend. 
Srüdte. 
Aepfel, 51.50-82.75 per Barrel. 
Bitronen, $2.50-—-$3.0 per Rilte. 
Orangen, $1.80—$1.90 per Niſte. 
SommersBWeizem. 
4, 500 Be; Ar, 3, 55c—tt. 
Binter:- Weizen 
4 roth, ‚50e: Nr. 3 rotb, SBc—öäle. 
2 bart, Söhc-äbe; Pr. 3 hart, 33c—äle. 
Mais. 
2 gelb, 4c—Hkc; Rr. 3 gelb, 41c—t2}e.. 


Roggoen, 
5I—50L 


Gei 


Ganſe, 


Nr. 


Rr. 
Nr. 


Rr. 


Nr. 2, k 

Sailer. 

2 weiß, IR; Rr. 3 weiß, Ice, } 
Heu. 

Ar. 1 Timotby, 310.00-$11.00. 

Br. 2 Timothy, .M-$10.00 


Rr. 


Die betreffende Schnapsbrennerei liegr- 


A 


| wurden geftern twie folat ausgeftellt: M. Kube, Mid 


— 





⸗ 


Abendpofn. 


Erfeint täglich, ausgenonmten Sonntags. 


——— 


| 
| 
I 
Serauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. | 
| 


„Abendpoit”: Gebäude 203 Fifth Ave 
Hwifchen Mortroe und Adams Str. 
CHICAGO, 
Zeleybon Ro. 1498 ud 4046. 


nn. 1 Cent 
..2 Gents 


Vreis ſede Nummer ....... .......... * 
Freid der Sonntagäbeilaqe......... + -- 
BDurdi unsere Träger frei in’3 Haus geliefert 
IB 2.20: + — 
Jehrnch im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei . ...- ++... "rt"t 
‚Säbrlic nad dem Autiande, FL 


6 Ceuts 


83. 00 


— ———— 


| genen ande fielen die Greenbads um 


fo tiefer im Nurfe, je häufiger fie ver- 
ausgabt wurden. Zuletzt wären ſie 
gar nichts mehr werth geweſen, wenn 
die Regierung ſich 


Abendpoſi⸗⸗ Chicago, Donneritag, den 3. Januar 1895. 


heute der Konfulardienft, ebenfo wie der 


diplomatifche Dienft, immer noc als 


| 


nicht ventichloffen | 


hätte, fie mit Gold einzulöfen. Von Die: | 
Prüfung von Konfulatsbewerbern wie⸗ 


ſem Muaenblide an wurden fie in der 
ganzen Weit zu ihrem vollen Nenn- 
wertde angenommen. Sollte nun un— 
jereRegierung anfündigen, daß fie fort- 
an meber die Greenbad3, nod) die Sil- 


' Sildervollars auf Verlangen mit Gold 
| einlöfen werde, jo würden allg dieje 


— | 


— — — mn 
Der fogenannte Staatsanwalt. 


in den Landbezirken gewöhnlich einen 
ter Klügften aus ihrer Mitte, zum 
Staatsarimalt dagegen einen ber — 
weniger Klırgen. Dafür erhält aber 
ber ländliche Staatsanwalt auch nur 
$400 feites Jahresgehalt, und Gebüh— 
ren empfänat er nur dann, ivenn er ei> 


| 


| 
I 


en Prozeß gemonnen hat. Wäre dieje | 


Regel auch in Ehicagp, 


nannte Vertreter: des Staates 
nichts derdienen, denn er it meiltens 
überhaupt nicht im Stande, Prozeiie 
zu führen, 'gefchmeige denn weiche zu 


getoinnen. Gritens aber bezieht hier der | 
snhaber des Amtes 37000 Gehalt, ünd | 


zweitens „macht“ er um jo niehr Geld, 


je weniger er thut. Denn falls er einen | 


„Xusgleih“ mit einem — Verbrecher 
Tchließt und Zebteren mit einer Geld— 
ftrafe laufen läßt, ftatt ihn in’3 Yucht- 
baus hidden zu laffen, jo ift das für 
ihn ein „legitimes Gefchäft”, deflen Er- 
trag in feine Tafche fließt. Und wenn 


“ er — im Einverftändniß mit dem Sh: 


tiff — die Spitbuben „nicht finden“ 
Iann, die unter hoher Bürgicaft Ite- 
ben, jo wird diefe für verfallen erflärt 
und ebenfall3 dem Staatsanwalt zuge: 
Tprochen. Die “fees” find alfo um fo 
größer, je untüchtiger, fauler und hab- 
füchtiaer der Stantsanwalt ift, und e3 
ift deshalb feinWunder, Daß der gegen- 
märtige Sgnhaber des Amtes mehr ein- 
nimmt, al3 der Präfident der Ber. 
Staaten. 

Allerdinas hat eine Grand Jury dem 
Herren Safe Stern das Zeugniß audge- 
ftellt, daß er jchlau genug war, fich im- 
wer an den Buchjtaben des Geie- 


bezw. Cook 
Eounty eingeführt, jo könnte der Joge= | 
gar | 


| Scheinne 
25.00 | Scheingel 


Sorten ſofort auf ihren 
wirflichen Werth jallen. Diefer aber ift 
naturgemäß JH wanfend, und mer 


| Smeifel dem Konfularbienfte 


eine der Hauptquellen angefehen, welche 
die Belohnungen für parteispofitifche 
Dienite liefern müffen. Man mill die 


der einführen und wird dadurch ohne 
beflere 
Reute fichern, ald Durch die biäherige 


| Art der Anstellung, die nur nad) Maß 


ı berzertifitate, Schagamt3-Noten ober | 


gabe des partei-politifchen Werthes der 


Nachfragenden erfolgte, aber damit ift 
nicht genug gethan. Die einjchlägigen 


' Gefege müßten dahin verbeffert werben, 


heute $5 zu haben glaubte, würde viel» | I t 
tion einfallen ſollte — wie das ſeiner 
Zeit unter Staatsſekretär Blaine der 


leie argen nur noch ß3 beſibe 
Zum Richter machen die Advokaten eicht morg joch 83 beſiven 


Es iſt unbegreiflich, daß die organi— 
ſirten Arbeiter ſich von den Populiſten 
haben beſchwätzen laſſen, für den 
Schwindeldollar einzutreten. Gerade fie 
würden am meiften leiden, wenn ihs 
nen diefer Wunjd je in Erfüllung 
ginge. 


Blind aus Hapfıcht. 


Teil innerhalb einer Woche zei 
Hilfa-Binnenfteuereinn 
prejfung und Betruges De 

ben find, macht ein Keim Yorier Blatt 
folgende Bemerkungen: „lan bedente 
wohl, da dies die Veamien und die 


|fommenjteuer berumlagen und 
eintreisen jolen! Das ijt die Sorte 
| von Leuten, welche der Binnenjteuer- 

einnehmer durch jeden Theil jeines Be- 


ausfindig machen, die eine Einlommaeitz 
fteuer zu zahlen haben mögen. 
für herrliche Seiten werden fie dann ha= 


ben, und wie werden die geringfügigen | 


Schnaps- und Tabalſteuer-Kollettio— 
nen in den Schatten treten vor ben 


Summen, die mit Leichtigkeit für Die 


ı Herunterfeßung der Eintommenftener 


be3 zu halten, aber fie hat ihn nicht | 


bon dem Vorwurfe freigefprochen, daß 
er Verbrecher entwifchen lat, um fich 
Telbft zu bereichern. Eine gründlichere 
Unterfuchung bat wohl nur deshalb 
nicht ftattaefunden, weil fomohl die re= 
publifaniichen MWorgänger de3 demo- 
fratifchen Staatsanwaltes mie auch 
die republifanifchen Sheriff3 durch die 
ficher zu erwartenden Enthüllungen 
„fompromittirt“ werden würden. Um 
„größere” Leute zu fchonen, laht man 
ben Winfelpolitifer Kern unbehelligt. 


Der Laie aber wird fich jet nicht | 


uehr darüber wundern, 
MoRNEL ng 
ringen: 
en und 
venn ber,angebliche Vertreter desStaa- 
te3 das echt mit Füßen tritt? Auf der 
anderen (Seite fünnen die Bürger un- 
möglich voiffen, wen fie eigentlich zum 
Staatsanwalt wählen, denn e3 ftehen 
To viele Standidaten auf dem Zetiel, daß 
eine genaue Prüfung der Lifte von 
pornherein ausgefchloffen if. Die 
„Souveränität“, die in der Vielmähie- 
rei beſtehen ſoll, 
Humbug. 


daß es ſo 


Werth des Silberdollars. 


Da die Unze Silber an der New | 


Vorker Börje auf 593 Cents gefallen 
it, fo ift das in einem amerifantichen 
Silberbollar enthaltene 
nur noch, 46.2 Gent3 merth,. 


uf Verlangen de8 Snhaber3 mit 


SoLd einzulöjen, jo würde jeder Bes | 


jiger eines Silberdollars 53.8 Cents 
verlieren. Füt eine Unge Gold kann 
man augenblidlich 34.6 Ungen Sitber 
faufen. Dennoch verlangen einige 
Grubenbejiter und viele Taufend Nar: 
zen, daß der Kongrek verfügen foll, 
eine Unze Gold jolle nür 16 Unzen 


Silber werth fein. &3 foll Nedem frei- | 
ftehen, au& einer «Silbermajit, die im | 


Markte nicht mehr als 346.20 ein— 
bringt, 100 Dollarſtücke prägen zu 
laſſen. Natürlich würde es dann kei— 
nem Menſchen einfallen, 100 Golddol⸗ 
lars aus einer Maſſe Rohmelall prä— 
gen zu laſſen, für die er 533.88 mehn 
bekommen kann. Wer wird Gold im 
vollen Marktwerthe von 8100 in die 
Münze tragen, wenn er nicht mehr 


„Geld“ dafür erhält, als für Silber 


im Marktwerthe von 46 Dollars und 
20 Cents? 


klumpens einen Schleifſtein beſaß. 
Die ſogenannte Doppelwährung 


zur Strafe zu | 
vas tonnen jelbit vie fähig- | 
ehrenhafteften Richter thun, | 


ift ein großartiger | 


„Edelmetall“ | 
Sur die | 
anderen 53.8 Gent3 müffen die Ber. | 
Staaten mit ihrem Kredit einftehen. | 
als fie fich weigerten, das Silbergeid | 


Um das zu thun, müßte | 
Einer jo dumm fein, wie der berühmte | 
Ryan im Glüd, der nach einer Weide | 
von Tauſchgeſchäften jtatt eines Gold: | 


zu haben jein werden! Welche Erfin- 
dungsgabe werben diefe Männer zeis 
gen, wenn e3 fich darum Handelt, für 
Berlufte im Gefchäft und 
Schulden Abzüge zu geltatten. 
wirklich ein gewaitiges Argument ges 
gen bie Einkonmenjteuer oder jede an= 


walten, daß der öffentliche Dienjt jo 
unbrauchbar und forrupt ijt:” 

Wenn diefer Beweisgrund in ber 
Ihat gegen die&infommenfteuer |pticht, 
To jpricht er auch gegen jede 
Steuer. 3 unterliegt allerdings lei- 


zu Beftechung, Betrug und Schmindel 


größere Sittenverderbniß im Gefolge 
haben, als jeder hohe Zoll oder die BE- 
jieuerung des Örundeigenthums. Die 
Negierung fanı doch nicht auf alle 
Einnahmequellen verzichten, weil ihre 
Werkzeuge nicht Jauber find. Sie fann 
| nicht die Zollhäufer Tchließen, weil nach- 
meislich viel gefchmuggelt wird, und fie 


weil e3 einen Whisfyring gegeben hat. 
Daß e8 nicht gerathen ericheint, den 
Wirfungsfreis der Regierung noch zu 
vergrößern, mag angefidht8 der anjchei= 
nend unausrotitbaren Storruption zus 
geltanden werden, aber die Erhebung 
bon Steuern irgend welcher Art wird 
ihr wohl Niemand mehr nehmen mol- 
len, und eine Steuer gebärt nicht mehr 
Storruption, als die andere. 

Sin Uebrigen tft e3 ein herrliches 
Zeugniß für Die jfogenannten beiten 
Bürger, daß man gerade ihnen offen 


| Diejenigen, die ein Kahreseintommen 
bon mehr, ala $4000 haben, aljo die 
Mohlhabenden und Reichen, die in die= 


den und Geehrten find. Wenn diefe, 
die Doch das metite Intereſſe an einer 
guten Negierung haben, um einiger 
Dollar willen die Beamten zu for- 
rumpiren geneigt find, jo fchneiden fie 
ſich nur in's eigene Frleifch. Ihre Kurz: 
| fichtigfeit wird ji) an ihnen jelber ra- 
chen. 


Unſere Juduſtrie im Weltmarkt. 


Eine Geſellſchaft von Fabrikanten in 
Cincinnati hat an die Induſtriellen des 
Landes den Ruſſerlaſſen, am 22. Ja— 
nuar in jener Stadt zuſammenzutreten, 
zweds der Gründung einer nationalen 


ı Fabrifantenverbindung. Die Aufgabe | 


diefer zu biivenden Bereinigung würde, 
mie in der Einladung zu jener Ber: 
jammlung angegeben wird, hauptläch- 
lid; darin beitehen, paflende Gejekge- 
bung zum Wohl und Beiten der Indu— 
firien des Landes anzujtreben, unfere 
gejhäftlichen Verbindungen mit dem 
Auslande zu erweitern und durch Ab: 
‚ haltung von Ausftellungen amerifani- 
ı jeher ndujtrieprodufte in fremben 
Ländern die Welt mit dem Können ber 


kannt zu machen. 
Was die „Forderung der Geſetzge— 


bung zum Wohl und Beſten der ameri⸗— 
3 [a Bi. “ . 
tkaniſchen Induſtrien“ bedeuten ſoll, ift 


läuft aljo auf die „Entmünzung“ des 
Goldes und die einfache Silberwäh- 


zung hinaus, 
aus dem Lande getrieben und die Kauf: 
fraft des Gilber8 um mehr ala die 
Hälfte gefunfen, fo würden die „Um- 
laufsmittel“ natürlich nicht mehr ge- 
nügen. Dann würden die Druder- 
preifen in Bewegung gejeßt werden, 
um papierenes „Gelb“ zu erzeu- 
gen. Lebteres würde jehr bald viel 
wohlfeiler ſein, als das Silbergeld, 
weil es in ungeheuren Maſſen herge— 
ſtellt werden müßte, und die Folge da— 
von wäre, daß au das Silber 
au dem Lande aehen würde. lm 
diefeß zu erjegen, müßte noch mehr 
Papiergeld gemacht werben, und je 
mehr diefer Schuldverfchreibüngen auf 


zen Markt fümen, deito geringer wiirde 


ihre Kaufkraft werden. Schließlich 
Puüßten jie in’& Unendliche vermehrt 
perden, — wenn nicht der unvermeib- 
1m Krach käme, 
Ned das ijt nicht blos „Ioheorie“, 
Tondern e3 ift Durch viefache Erfahrun- 


gen erhärtet worben. Ju unferem ei- 


Wäre aber alles Gold | 


| 


| 
| 
| 


nicpt ganz Kar. Wöglicherrweile birgt 
fih dahinter ein Schachzug der Meftin- 


der Wenigen zum Schaden der Maffen 
porhaben mögen, aber das ift nicht 
mwahrfcheinlih. Selbft die raublüftern=- 
ſten Ohioer Hochſchutzleute können nicht 
in dem Wahne leben, die Induſtrien 
dieſes Landes in irgend nennenswer— 
them Maße zur Theilnahme an einer 
neuen Hochzoll-⸗Bewegung verleiten zu 
fönnen, und überdies würde eine ſolche 
Bewegung mit den übrigen angedeute— 
ten Zielen der Konferenz unvereinbar 
fein. Man darf daher annehmen, daß 
tie Cincinnätier Yabrifanten micht Die 
Abficht haben, im Geijte des Mefin- 
leyismus zu handeln. 
Wenn aber auch nicht im’Stnne der 
Hochzöllner, ſo kann durch paſſende 
Geſetzgebung das Gedeihen unſerer In⸗ 
duftrien allerdings geförbert. werben, 
beſonders auch durch We beſſer 
feres Konfulardienftes. 
häufigen Erörte die 
und iroß der offenba ic gute 


RT 7 


daß tüchtige und fühige Beamte dem 


Konfuiardienit erhalten bieiben, au 
wenn e8 einer fommenden Abminiftra= 


Fall war — die reformatorijchen Be— 
jtimmungen und Verordnungen frühe: 
rer Verwaltungen beifeite zu Tchieben 
und ganz auf das Syitem: „Dem Sie: 
ger die Beute” zurüdzufallen. Tüchtige 
Konfuln follten nicht von jeder neuen 
Abminiftration millfürlih entlaſſen 
werden dürfen. Nur dann fünnen wir 
auf einen guten Sonfulatsdienit red- 


| nen, 


a . iS * 
ehmer wegenEr— 


verhaftet wor-⸗ 


Beſſer als irgend eine andere Macht 
hat Deutſchland den Werth eines gu— 


ten Konſulardienſtes erkannt. In den 


deutſchen Konſulaten ſind Männer thä— 


tig, die nicht nur ihre amtlichen Pflich- 


Sorte von Zeuten find, welche die Eine 


| fremde Sprachen beherrichen. 


ten gründlich kennen, fordern au im 


Gejhpäftsleben zu Haufe find und 
Durch 


dieſe wird die deutſche Handels- und 


—— Theil eines Be- Gewerbswelt fortwährend 
zirles ſchicken ſoll, damit ſie Diejenigen 


a 
Was 


Bewe auf dem 
Laufenden gehalten über alle Handels— 


und Geſchäftsbewegungen in allenThei-— 


len der Welt, und man geht wohl nicht 
irre, wenn man dem vorzüglichen deut— 
ſchen Konſulatsdienſte ein gut Theil 


des Verdienſtes an dem ſchnellen Auf— 


blühen 


leichzeiti 45 
ſem Lande gleichzeitig die Hervorragen- — 
einer Partei heften, ſo wird dieſer 
Beweis durch die Stadt Philadelphia 
vollauf erbracht. 
mokratiſch, wie die Stadt New York 
iſt, ſo ausgeſprochen republikaniſch iſt 


wählt. 
ſchlechte 

Es iſt tig vor ſich, und beſonders auch in un— 
ſerem Außenhandel zeigt ſich eine be— 
DIE ale | peutende Verbeflerung gegen das Vor- 
dere Ausdehnung der Negierungsges | 


| mir erportirten nicht 
| mehr 


ı tifanifchen Yabrifanten | 
' Hölle auf Roditoffe belajtet waren, hat | 
| ten ihre ausländijchen Rivalen einen | 


ı Bortheil vor ihnen voraus, gegen den | 
fann nidht di: Binnenjtesern abjchaffen, | er3 








des deutichen Außenhandel 
beimißt. 

Die Eincinnatier Fabrifanten haben 
den Zeitpunkt zur Gründung einer na 
tionalen Sabritanten-Union günftig ge- 
Der geſchäftliche Aufſchwung 
geht zwar langſam, aber ſicher und ſte— 


jahr. Dieſe Verbeſſerung erſtreckt ſich 
cuf die. verfchiedenften Gebiete; denn 
nur bedeutend 
Baummollitoffe, 


jenwaaren aller Art, Waffen, Nägel 


| > un va 9: | und Draht, jondern auch mehr Mafchi= | 
der feinem Zweifel, daß die neueSteuer | 


nen und Qolomotiven, Papier, Leder, 


u ] \ . el | und Leberprodufte und Chemilalien. 
| führen wird, doch wird fie jchwerlid) | 


Und das ijt nur der Anfang, nur eine 
Undeutung des Auffchwungs, den die 


ı Ausfuhr amerifanifcher Anduftriepro= | 
| Dutte bei richtiger Ausnußung derSad- 


lage nehmen wird. So lanae die ame- 


dur Hohe 


jene jcehmwer anftämpfen fonnten, nun 


| aber, da dieje Laften zum Theil we— 


nigfteng abgehoben find, werden fie, 
danf der größeren Leiltungsfähigteit 


| beffer bezahlter Arbeit, bald im Welt: 
| markte eine bedeutende MRolle fpielen 
| fönnen. Kommt dann die Abjichaffung 


der berüchtigten Schiffahrtsgejege hin 


| zu — ein Ziel, das die Gincinnatier 
ı Konferenz feit in’ Auge fallen Tollte 
| — dann mird e3 nicht lange währen, 


his amerifanifche Waaren unter dem 


ı Sternenbanner in alleIheile der Welt 


3 vw u. R | verjendet werden. 
| nachjagt, fie würden lieber die Beam: | 


| ten bejtechen, als ihre Steuern bezah- | 
| len. Die Einfommenfteuer trifft nur | 


Philadelphia. 
Wenn es für irgend Jemanden noch 


des Beweiſes bedurfte, daß ſtädtiſche 
Mißverwaltung, politiſche Korruption 


So entſchieden de— 


die Quäkerſtadt am Delaware. Ja 


ſie liegt noch machtloſer in den Banden 


des dort herrſchenden republikaniſchen 
Rings, und ein Losreißen iſt dort 


ſchwerer möglich, weil auch der Staat 


republikaniſch iſt, und die Wahlgeſetze 


den Schwindel und Betrug begünſti— 


gen. Senator Quay iſt das Haupt 


der Maſchine, und „Dave“ Martin iſt 
Werkführer, der vor der Wahl be— 
ſtimmt, wie groß die republikaniſche 
Mehrheit in der Stadt ſein ſoll. 


Im 
demokratiſchen Jahre 1892 wurde er 


zwei Tage vor der Wahl befragt, auf | 


wie hoch er die zu erwartende republis 


ı fanifche Mehrheit jchäge. „Auf ziwan- 
' zig taufend, wie gewöhnlich,“ lautete 


ı die Antwort, und als ihm 


erwidert 
wurde, das ſei doch wohl nicht anzu— 


| nehmen, man erwarte überall Ver— 


fufte, da antwortete er überlegen: 


„Mag fein, aber überall ift nicht Phi- 


amerifaniichen Gewerbethätigkeit be= - 


(adelphia, nirgends befteht eine Jolche 


| Organifation, wie hier”. 


Diefe Organifation bedeutet Herr- 
Ichaft über die Stadt, und was diefe 
Herrihaft den Bürgern koſtet, das 


‚fann man aus einigen Zahlen jehen, 
Er ı die hier folgen mögen: 

ley- Gläubigen, die einen neuen Sturın | 
' auf dem Kongreß behufs Begünftigung 


Am Xahre 1890 beliefen ich die 


Ausgaben der Stadt auf $22,531,381 | 


| — im Jahre 1894 erreichten fie die 


| Ausgaben ift zum Theil zurückzufüh-⸗ 
| pen lebten Jahren in 


Summe von $33,658,704, eine Zus 


| nahme von nicht weniger, ala 46 Pro- 
| zent, Diefes ungeheure Anwachfen der 


ren auf eine „Sinanzpolitit”, die in 
Philadelphia 
jehr beliebt geworden ift — man ver- 
legte fih auf’8 Vorgen, 

Am Yahre 1890 borgte die Stadt 
2,300,000. ‚Nur der erfte Schritt ift 
ſchwer, man gewöhnt ſich ſchnell auch 
an das Pumpen“, und fo kann die 
Stadt der Bruderliebe für das Jahr 
1894 jhon auf einen „Bump“ bon $7,- 
419,999 zurüdbliden. Während ber 
legten fünf Jahre wurden im Ganzen 


'$16,529,39 geborgt. Während früher 


die ftädtifche Schuld ftetig zurüdging, 
it fie in dem leiten Kahre ganz be- 
beutend angewachlen, jeit 1892 um 
mehr als fünf Millionen, obwehl feine 


Ä | größeren Wrbeiten oder bebeutenderen 


| r landwirth-⸗ 
ſchaftliche Geräthe und Maſchinen, Ei- 
andere | 


' zeitweiliger Adminiſtrationen wird Verbeſſerungen gemacht worden ſind. 


Die Millionen wurden in unzäbligen 
„Jobs“ verplenpert. So wurden für 
das Waſſerdepartement Jahr für Jahr 

Millionen Dollars ausgegeben, ohne 

daß Philadelphia heute eine beſſere 

und reinere Waſſerzufuhr hälte, als 
vor fünfundzwanzig Jahren. Im 
Jahre 1887 wurden die Gasfabriken 
von der Stadt aufgekauft, um dem da— 
mals beſtehenden Gastruſt ein Ende zu 
machen. Noch vor ein paar Jahren 
murden dieſe Anlagen auf einen Werth 
von 825,000,000 geſchätzt, mehr als 

82,000,000 wurden ſeitdem für Repa— 
raturen, Erweiterungen u.ſ.w. veraus— 
gabt, und doch war die Gasproduktion 
im eben abgelaufenen Sabre um 815,- 
723,000 Kubiffuß geringer a 
im Jahre 1887, und die Stadt mußte 

bon einer Privat:Gasgefellihaft 1 
464,177,000 Kubikfuß kaufen und 
$570,450 dafür zahlen. Die Ausga- 

ben für Straßenreinigung jtiegen von 

$421,112 im Jahre 1890 auf 4855, 

473 im Nahre 1894, und die Straßen 

ind nicht reiner, als Früher; für elef- 

trifches Licht (2000 Krerzenftärke) be- 
zahlt Philadeiphia H161.61 für jedes 

Licht das Jahr Hindurd, während 23 
andere Städte nur H140 bezadien und 
die Erfahrung gezeigt hat, daß beiHer— 
ftellung de3 Lichtes dur die St: 
je:bit die Stoften (einſchließlich Abnu— 
Bung u.j.w.) auf zwiichen $80 und 
85 jinten (Chicago $83). Irobdem 
wurde bisher jeder Verfuch, hierin Bei: 
jerung zu Schaffen, von den „Eouncil3“ 
abgeiwiefen — weil die Eoumncils unter 
dem Einfiuffe der großen Gejellichaften 

ſtehen. 

Das Philadelphiger Stadparlament 
(die „Councils“) zerfällt in ein oberes 
und ein unteres Haus — „Select 
Council“ und „Common Council“. In 
erſteres entſendet jede der 37 Wards 
der Stadt einen Vertreter, in letzteres 
ſchicken je zwei tauſend Wähler ein 
Mitglied (im Ganzen 114). 
Geſetzgebungsmaſchinerie iſt ſo kor— 
rupt, wie ſie ungefüge iſt. Trotzdem 


’ 


keinerlei Einfommen mit einem Sibe | 


|® 


in irgend einer der beiden Körperichaf- 
ı ten verbunden ijt, drängen 
ı Mardpolitifer in hellitem Eifer nad 


ı den Bojten, und man fann von fehr | 


| vielen von ihnen jagen: , „Sie fäen 
erhält fie doch“. Diefer „Herr“ aber 
ilt der Budel, der in der Frommen repıt= 
blifanifchen Duäferftadt millfürlicher 
ı regiert,als je im jündigen Gotham oder 
in unferer wielverichrienen Stadt am 
ı Michiaan See. 


e3 fich zu rühren unter den anjtändi- 
| gen Bürgern, und feit einigen Tagen 
fann man allerorten große 
angeichlagen jehen, in denen mehrere 


Hundert der achtbariten Bürgern zum | 


Stampfe gegen die forrupte Boßherr- 
Ihaft auffordern, zur Abhaltung von 
Berfammmlungen und zur Organijation 
drängen und die Bürgerfchaft beichmd- 


ı ren, ‚da och abzufchüttein, das ihr | 
ein Handvoll Männer, unterftügt von | 


| der Theilnahmlofigfeit und der Kurz- 
fichtigfeit der Mailen, aufgelegt hat. 


ı Kahre), und da der Mayor der Stadt 
fat Alleinherrjcher ift, will man bier 


' erwählen, der nicht nur perfünlich un= 


| befcholten und ehrenhaft ift — mie der | 


ı jebiae Mayor Stuart — fondern au) 
' bolitändig unabhängig ijt vom 
| QuayMartinichen Ring und der 
aanzen forrupten Berufspolitik der 
Stadt. Um aber das fein zu können, 


muß er al3 Gegen fandidat gegen | 


| den Ringfandivaten gemählt werden. 
| &3 wird intereffant fein, den Kampf 
in Philadelphia zu beobachten, — er 
dürfte noch fchwerer fein, als jener ge= 
gen den Iammany Tiger mar, den 
dag anjtändige New Vort fo 
| glänzend durchführte, 


Beſchlußunfähigkeit. 


Ein Geſetz zur Rettung der Staats— 
und Rechtsordnung ſoll verhandelt wer— 
den, und nicht einmal die Hälfte des 
ı Neichätages it vertreten. 


einrichtungen erklärt man für bedroht, 
 umd die Volfsvertretung eilt nicht mit 
ı erdrüdender Mehrheit zu ihrem Chi 
| herbei. pdeale, die in taufendjährig.r 
| Entwidelung erwachſen find, sollen 


| Eimmes nad) Haufe. 


Ihwerwiegende Kritit der Negierungs- 


vorlage, die gejtern den Neichätag be=,| 


Ihäftigen follte ? Die Volksvertretung 
gelbild der öffentlihen Meinung. Wäre 
' die Öffentliche Meinung über die Äoge: 
nannten Umfturzbeitrebungen fo erregt, 
ı wie man es darftellt, jo könnte die 
ı Volfsvertretung unmöglich jo theil= 
nahmslos eriheinen. Die Wahrheit ift 


| denn aud, 'das lediglich die national | 
| Tiberalztonjervative Prejie die Wellen | 
| zu peitichen gefucht hat, dat der evwars | 
Sturmwind mit feiner elementaren | 


' tete r 
Kraft aber ausgeblieben it. 
Natürlich; denn es iſt nichts geſchehen, 


den rechtfertigen könnte. Der franzöſi— 
traurig, das iſt erſchütternd. 
Mordwaffe gegen Männer, die auf des 
Lebens Höhe ſtanden, ward oft gezückt. 
Die Geſchichte iſt auf jedem Blatt mit 
Blut geſchrieben. Eine Aufreizung zu 
ähnlichen Verbrechen iſt ſchon durch 
unſer geltendes Strafrecht ſchwer be— 
droht. Was hat ſich aber außerdem er— 
eignet? Nichts, gar nichts. Die So— 
zialdemokratie war längſt vorhanden, 
und längſt war man ſich bewußt, daß 
eine Gegenwehr ihr gegenüber nöthig 
iſt. Die Gegenwehr hat man mit dem 
Sozialiſtengeſetz verſucht und iſt daran 
geſcheitert. Soll jetzt derſelbe oder auch 
nur ein ähnlicher Weg beſchritten wer— 
den? 

Das wäre ein ſchwerer politiſcher 
Fehler, um ſo ſchwerer, als gerade 
gegenwärtig die Sozialdemokratie in 
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Dieſe 


| öffnet. 


fih die | 


| Handels, eine yolge des 


| der 
Ader auch in Philadelphia beginnt | * 


Plakate 


den dürfen. 
J bureau hat das Berliner Haus für 
Religion, | 
| Monarchie, Ehe und fonjtige Kulturs | 


hilflos den Angriffen einer leidenichaft= | 
| lich erregten Menge preiögegeben fein, | - 
und die Parlamentarier reifen ruhigen | 


Liegt nicht fchon im diefer einzigen | 
Ihatfache der Beihlugunfähigfeit eine | 5 





was eine Aufregung in deutichen Yanz | 


ſche Präſident ward ermordet ; das iſt 
Aber die | 


der nicht etiwa zur Hevolution bin, jon- 
dern dom Der Revolution ab führt. &s 
it nicht wahr, daß die Eozia'demotra- 


tie revolutionörer geworden ift als frü- 
‘ ber. ‚Freilich tritt fie jelbıtbemufter und 


herausfordernder auf; da8 liegt daran, 
dap tie von Wahl zu Wahl jtärfer wird. 
Aber andererjeits fühlt fie fich mehr und 


und die fommuniftiihen PBhantafien 
nicht al3 die Hauptiache zu behandeln. 
Radikale Reformer iind fie, die Bebel, 
wie die Vollmar, Rebellen find fie nicht. 
Tie Neiqung zur Gewaltthat könnte 
nur dadurch) gewedt werden, dag man 
ofiene oder verfappte Ausnahmegeieße 
gibt. 

‚Für die entgegensitehende Anficht ift 
auch nicht der Schatten eines Bemeifes 
erbradt. Herr Wieberding, der Chef 
des Neichsjultizamtes, hatte die jaure 
Aufgabe, die Umiturzvorlage zu be— 
gründen. Aber feine cinzige neue 
Ihatiaxye, welche ein jo ungewöhnliches 
aeietgeberiiches Vorgehen hätte rechtfer= 
tigen fönnen, vrmochte er beizubringen. 
Einige biutrünitige Flugblätter — das 
war alles: Und Dieje 


einem Entwidelungsprozeh begriffen ift, | 


l 


| 
| 





Flugblätter 


waren nicht einmal Schöpfungen der 


Sie ſtammten 
Bakunin, aus 


jüngſten Zeit. 
Krapotkin, ven 
„Freiheit“ ꝛc., 


der 


vom | 


waren alio Machwerfe | 


fremdländiicher Anardiiten aus frühes | 


ren Taxen. 


aber haben wir bereit3 Gelege, 


Gegen den Anarhismus | 
das | 


Strafgefeßbud, das Sprengitoffgeleß | 


und dergleichen. Will man 


aber da | 


und dort die Anwendung von Gewalt | 
unter eine noch) härtere Strafe ftellen, | 


to läßt fich auch darüber reden. 


Aber | 


man hat fich zu bitten, bei vieler Gele | 


genheit die freie Meinungsäußerung, 


ſchränken. 


B | 
Und das würde durch das Umifturz- 


gefeß geichehen, welches mit feinen dehn= 
baren Beitimmungen einer mißbräud)- 
lichen Anwendung Ihür und Thor 
(„Berl. Tagebl. “) 


- 


„Das Emporblüben des 


Krieges“; unter Dielem 
bun“ Folgendes: : 
„Bor dem Ausbruch des Krieges 


lebten in Vokohama mehr als 6000 


bedeutender Iheil unjeres gelanimten 
Anz und Erportverfehrs befand. 


Grbjchaft der Ghineien 
haben, it aber auch Tehr 


angetreten 
erflärlich. 


Die deutiche Nation war bei uns jehr | 


geihäßt, ihre unter ung lebenden Ver- 


unfere Zuneigung zu diefem Volke iſt 
noch durch die Haltung vermehrt wor= 


| | n | den, die feine Preife von Anfang des 
ı den Hebel anjeßen und einen Mann 


Krieges an uns gegenüber eingenommen 


hat, ganz im Gegenfaß zur Breife eines | 


gerwillen anderen Yandes, die mit ihrer 


Sympathie jo lange auf chinefifcer | 


Seite geitanden hat, als fie dort den 
Sieg erwartete. 


gewußt. So hat diefer Tage eines der 
bedeutendſten Häuſer Yokohamas, J. 


Arons, ſeine Vertreter nach Hongkong 
ſie 


und Shanghai geſandt, damit 
direkte Verbindungen anknüpften, nach— 
dem die 
das Feld geräumt haben. 
das Haus Arons mit der einzigen me— 


ſchaniſchen Weberei Japans, der Firma 


„Konakigawa Menpugaiſſa“ in Tokio 


einen Vertrag abgeſchloſſen, nach dem 


alle für den Export beſtimmten Fabri— 
kate nur an dieſes Haus geliefert wer— 
Ein eigenes Einkaufs— 


Kunſtverlag Wagner in Yokohama ge— 
gründet und in der Perſon des Herrn 
Elkan einen eigenen Vertreter 
Japan geſandt. Das 
Haus Rode hat mit der Firma Wöllner 
in Irkutsk einen Kontrakt gemacht, 
wodurch nunmehr dieſes Haus den Im— 


O 


port nach Oſtſibirien beſorgt.“ 


Todes-Anzeige. 
UV. ©. R. M. 
Den Peanıten und Brüdern des Diawatha Stams 
res Nr.239 biermit zur Rahricht, daß 


it. Die Peerdigung findet Freitag, den 4. Nanuar, 
punkt 12 Uber, vom Trauerbauie, 21 Burling Str., 


er Deutihe Handel in Oſtaſien. 


deutſchen 
chineſiſchen 
Titel ſchreibt 
! die in Tokio erſcheinende „Aſahi Shin— 
nicht, fie ernten nicht, und der Herr | 


nad) | 
Hamburger | 





1 J J = 
— 


HUB: 


Nordweii:@de State uud Jadion Str, 


Der „Erfte“ 


mehr geneigt, auf den Boden des bes | 
tehenden Wirthichaftsiyftems zu treten | 


Bargain-Freitag 


in 1895... 


iſt der „Erſte“ in vieler Hinſicht — der „Erſte“ in 
niedrigen Preiſen — der „Erſte“ in zuverläſſigen 


Waaren — der „Erſte“ in Allem — wie es auch ſein 


ſollte — in dem „Erſten“ Kleidergeſchäfte Amerikas. 


In dem 


Männer;· Xſeider⸗Depl. 


175 einzelue Röcke von regulären 510 
$12 und 215 ganzwollenen Anzügen dep) 
übrig geblieben -Bargain: Freitag, 83 
win zu raumen — Auswahl. — — 


Mehrere hundert ſchwere reinwollene Caſſimere 
Hoſen garantirt nicht aufzutreunen 


könnt dieſelde Qualilät nirgends un— ( 
PL.I⸗ 


ter $2.50,fau 
Sub für.... 
Weſten — durchaus reine mm 


20 ernzelne 


Wolle—a e Größen—ıwertb 82 
Bargam- Freitag Auswah!.. 


Im Männer: 


 Ausllallungswaaren: Dept. 


w 


Ihr 


we (06 | 


Sämmtliche Refter und Ueberbleidiel fleine | 
Partien und angedrogene Sortimente von Enje | 
fimeres, Chruchtilas nud Biver-Heberzieher für | 


Männer—die frübe: ia der Saijon 
für 85, 87 und 89 verfauft wurden— 
werden geränmt anı BargainsTFreie 
tag für... 


Jan Knaben: Dep. 


das Net der Kritit überhaupt zu bes | 


2 Eetüd Kinder-Anzüge—qut, ftark md dauer: 
haft — Auter 5 bis 14 — immer zu ge 
82.50 verfauft— $1 4) 
Bargain-Freitag.. ...... ® 


Lange Hoien-Anzüge für Anaben— 
von den gleihen Etoffen— Alter 14 
bis 19—reihiich Kö werty— Bargaıns 
are Kun Hal 


4.0 


2.5 


KnabensMeberzieher— ter 14 bis 19 Jabre— | 


die Odds und Cuds urnſerer reqguläs 
ren 86. 57 und BB Waaren — um zu 
räumen Bargain-Freitag 


Kinderslllfter3— Alter 6 bis 12—früt: 
ber uf der Zatlon für HH verfauft— 
BargatıızTzreitag ZU ........- i 
Kinder-Kniehoſen —aus guten, ſtar— 
fen Imeedd—werth wentgitens 506 
— Bargainszreitag für RE: 


Im Hut:Dopl. 


GShinejen, in deren Händen fid) ein fehr | 


Seit | 
Kriegserklärung haben ungefähr | 
8000 Ghinejen dieien Hafenplatz ver- 
| lafjen, und der von ihnen belebt gewes | 
ı jene Gejchäftsverfehr ift jo überwiegend | 
den Deutfchen zugefallen, daß jelbjt die | 
| Ausfuhr nad dem englijchen Singapore 
von ihren Airmen jet bejorgt wird. | 
| Nur noch die Kinfuhr von Getreide und 
| Zuder theilen fie mit den Engländern. 
| Daß gerade die deutichen Häufer die 


* egt hat. treter ſind immer beliebt geweſen, und 
Im Februar iſt Mayorswahl (auf vier 





| e. Alle diefe Umftänd | 
haben die Deutichen geichictt auszunugen | 


hinefifd Ipifcheribänd! | Bollmadıten, 
fi > s « ) 18 
BIENEHEREEN RDUS ODER JAnDIer | Reifepällen, Erbichaftsregulirungen, Bor: 
‚serner hat | 





yie d Bruder | 
b Kleejid am 2, Januar plöglich geitorben 


aus nach Waldheim ftatt. Die Beamten find erjucht, | 


punkt 114 Uber in der Zogenballe zu erſcheinen, um 


dem Bruder die letzte Ehre zu erweiſen. 


iſt in ihrer Zuſammenſetzung das Spie- 


Robert Lomatſch, Ober⸗Chief. 
Franz Braun, Schriftführer. 


Deulfhes Ehenler in Hooleys 


Welb K Wachsner. 
Siegmund Selig. 


Direktion 
Geſchäftsführer 


Sonntag, den 6. Januar 95. 
Neu N 


Itauerbfümchen 


Zum eriten Male: 


Shwant in 4 Akten von Blumenthal und Kadeldurg. 


=” Sie an der Kaffe von Hooley8 Theater au 
haben. doff 





Freie Ercurfion. 

Kauft eine jener Ihönen, grogen Lotten in der. neuen 
Stadt Gedarburg, weiche jeßt an der jhöner Ham: 
monds Bay in Diihigan gebaut wird. Diele totten 
buben 40 Fuß Front und find 125 Fu tief. 200 Lotten 
werden dieien Monat für $10 bis F100 verkauft. Zn wes 
nigen Monaten werden fie $500 das Stüd werth jein. 
Diele Häufer, yabritem ac. find bereitögebaut. Kommıt 
fofort und fiert Euch die erjie Auswahl. Holt Euh 
Pläne gratid, und aeht mit unjerer Sr:i-Ercurfion. 

Gedarburg TZomwnfite Gompann, 


Simmmer 308 13) Dearborn Str. 





Reparaturen an Schieferdähern 


fowie ale Bleharbeiten an flahen und Giebel» 
Dädern werden billig und qut ausgeführt, Asure 
cure for leaking chimneys and valleys. Ale Arbeiten 


unter Garantie, Wm. Herr, 
2öndidii 610 W. 15. Str., nahe Aiblanb Ave 


“ Srant I. Sintampa 

“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement. 
Befer Bujined-Luunc im der Stabt, 15 Gent. 
N Jump stirte Weine und, Biere, ddl. Magij 


MAX\EBERHARDT, Femas 
142 Wei Madiion Bir, 


Pu srichten, 
———— 


x 


100 Dugend echt jchottiiche Männer-flap= 
ven—abjolut 50° werth— BargainsFreis 6 
ER ——— 

50 Dutzend ſchottiſche Pullover⸗Kappen 95 
für Knabeu—früherer Preis 70c — Bar: ZH 
gainsizreitag für.......oorrcnenseencee 

Erite Masie Plüih-Rappen für Männer 

— mit Seide gefüittert-—-jo qui wie irgend 

eine Plüichfluppe, die ın anderen Yüden 73 


6 


für $1 und $1.25 verfauft wird—im Hub 
Bargain-Freitag 
Weshalb laffen Sie nicht 
Ihre LZaundry: Arbeit 
im Sub beforgen? 
Wir bejorgen es für Sie zu 


Halbem Preiſe! 


Be 


7 
22.50 


Reguläre letitene 2% Kragen (jeconds) für 

Männer— alte yacous— Steh: und Klapp⸗ Ay 

fragen— Bargamns Freitag für e 
% 
® 


Ungeltärfte Hemden für Männer — mit reinleis 
nenem Buſen, Hals-und Dandgeieut: Pate ade 
neueiten Verbejterungen bejigend — ılırd 

dem allerbeiten 500 Hemd tm Amerifa pr 
gleih— Bargamn: Freitag IE 


fur * 
Nachtroben für Manner—eine zrotze Räumungs- 
partie eines bervorragenden Srıbrifanten — 


IR 


Salsbinden für Männer. 


Da wir dieje Woche uniere jünmtliher $1.00 
81.50 und 82.00 Dalsbind f 50: vertau’eu 


haben wir einige Sor von Ak wıd 

sc Halsbinden für Bargatızyreitoq Herz \ 
untergejegt auf den lädertih niedrigen IR 
Preis von. En a r 
Terby gerıpptes Wınter-Unterzeug ‘ür Mäne 
ner — dagtielbe welches andere Geidärte DI 
für 500 pertaufen der Hub offeriert es Ü 
at 
Keliner:Röde. von weißleinenem Tuf aemucht, 


am Bargains Freitag für.... 
durch Aufafien beibinust, aber jonit voll« re 


tomuren und bie $1 werth 


Leinene Mantkhetten beiter Qualität für 
Wänuer—in aller ieneiten F:ıcons— volle 
SH wertd— Bargain Freitag für u 


einihlieglih einiger die 1.00, #1.2 
F1.50 mertd ind— Fargains Freitag 
Auswahl von allen — 


Auswahl YargamsfFreitag...... 


Weiße Overalls für Anitreiher—rbeu 
falls dur Anfatlen beihmusgt — Bars: 
ERDE EEE = ne a uenann une ang 


Im Schuß: Dept. 


I 


Kinderihube— nur Größen 6, 6! nnd 7 » 2 
volle 81.25 werth und immer dazu Deis X 
fauft—Bargaiır Freitag ..... : 
GCongrek» und Schuürſchuhe für Mürygr An 
allen Größen—von Leder feinſter Ou mtät ge⸗ 


maht—garantirt Dauerbaft—in der j 
That ein reqnlärer P-Schub— Bar: , 9 
gain-Freitag für . e 
Schuhe feinſter Qualitat fur Damen uud Oerren 
An allen Größen und Weiteu —ſämmtliche klei⸗ 


unen und angebrochenen Partien von 
— 
41.50 


Schuhen umfaſſend. die früher für 
- 


82, 82.25 und 82.50 verlauft wurden 
— Bargainsszreitag Auswahl für.... 
Bude Arctıcs für Männer—nirgenddwo 
unter $1.25 und $1.50 verfauft— Der Hub 
offerirt fie am Bargain:TFreitag für. .... 


Des Hubs Yanndry-Fifte. 


Kragen 
Manichetten 
Hemden 
Unterbemden 
Taichentiicher 


Und alle anderen Artitel— 
in demjelben Verhältnis! 





Deutfäiee Gonfular- WASHBURN- 


w Nechtsburean 


(ftaatlich inforporırt). 


&rbichaften 


regulirt und 


Bollmachten 


notariell und fonjulariich beiorgt. 


—Konfultationen frei. — 


Ilotarints-Amt 


— zur Anfertigung von — 
Teitamenten und Wrfunden, 
Unteriuhung von WAbftraften, Außftelung von 


mundihafitsiahen, iomwıee Molleftionen und 
Rechts: jowie Militärfacdhen beiorgt: 


K.W.KEMPF, Konſulent, 


155 Washington Str. 
EFF Sountag Vormittag genffnet. 
Ottice: KEMPF & LOWITZ. 


Imilj 


Noßfen! Kohlen! 


Indiana Lump 

Indiana Egg......... 

Indiana Chestnut 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Bımmer 305 und 306, 
Schiller Building, 108 E. Randolph $tr. 
Ulle Aufträge werden C. 0. D. auögeiührt. 


Unferen werthen Bekannten und Freum 


ben zur Nachricht, da wir wm wieder bie | 


arößte Auswahl von den ip beliebten 
meritanifhen, jprehenden Bapas 

> geien, feinen Darjer Manarien im 
dDollenGeiange vınd auderen in» und außs- 

ländiihen Sing: und Biernögeln 

fomwie jeinfter Andreasberger Zucht» und 
Stammimerbiben, Tauben. Haien, Dieer- 
ihweinden. Goldfiiche. Aquariums u. Rü« 

figen ebenjo aller Sorten in» und ausländiidher Arten 


' don Samen und Dogelfutter an Hand haben, und em« 


| 


| Mit 5 Eihubladen..... 
ı Mit 7 Schubladen... 


pfebien diejelben zur gefälligen Auficht. Mir geben mit 
jedem Artifel, der bei und gefauft wird, die Garantie, 
gu jein, wie repräjfentirt. 


| 








ATLANTIC AND PACIFIC BIRD CO, | 


197 E. Madison Str., Chicago. 15dz bw 


Mutual Reserve Fund 
Lebensverficherungs-Sejellichaft 
von NEW YORK. 

Dieje alte bewährte Lebensverfiherungs-Gefelichaft 
bat ibre Verfiherungdprämien auf beinahe die 
Sälfte anderer Berfiherungs:Geiellihniten 
reduzirt. Sie gewährt dem Werjicherten jede Ga- 
rantie einer fiheren Anlage, da ihr Keiernerflapital 
eine jehr hohe Summe erreicht hat.—Die in Kraft be- 
findlichen Versicherungen betragen ungelshr $270,- 

000,000.—Näbere Ausfunft exiheilt 

Dr. A.OULMAN, General:Agent, 

1503 & 1504 Manhattan Bldg. 
oder 5648 Jefferson Ave, Nibſdin 


Hartkohlen 


No. 2 Sheitnuts@röpe. 
Groß genug für Baie-Burners. 


Core Bros, 4 (b., Int, Retail-Dept.: Tde 


Roofery Rötunde. 
Telephon: Harrison 704. 19dim 


CLEASON & SCHAFF, 
275 Wabaſh Ave., verfaufen die berühmten 
Eldredge B. Nähmaschinen 
zu folgenden redugirtem reifen: 


Mit 3 Ehubladen....... - x. 2... 822.50 
u —— nr 325,00 
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Rabinet 
EI Senvet für Preisliften. 


OSKAR SCHMIDT, (di! 
237 N. OLARK STR., Eingenz Ehuago Upve., 
Bhotograph. Sumi.am 
arapbien und Porträts in Kreide und 

Berbefier 


when ungen angewandt. 


CROSBY’S 


fuperlatives 


Mehl. 
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GuuuuuuuV 
Achter darauf, dar Jhr die obige Marfe mit 
gelbem Zentrum crhaıtet. 


Hergeftellt in den berühmten Waihburns 
Mühlen, Minneapotis. 


' Kapazität 13,000 Fuß per Tag. 


Beite in der Wett! 
Beite in Der Welt! 
6ipdidsm DBefte in Der Welt! 


Fragen Sie Jhren Grocer darnad). 


Su vermiethen 


— im — 


Ahendpoſt· gehünde, 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheille Slockwerke, 


70x22, mit Dampfſheizung und Fahrſtuhl, 
ſeht geeignet jür Muſterlager oder N ge 
brifation. Die Aulage für eleftriiche Bes 
trieb3fraft, billiger al3 Dampffraft, ift im 
Gebäude. Miethe ebenio billig wie auf ber 
Weil: oder Norbieite. Nähere Auskunft ers 
teilt in der Difice der Abendpoit. 


Gegründet 1847. 


62 CLARK STR. (Sherman House), 
General : Bafllage =: Agenten, 


Sıhiffsbillette 


von und wa Europa. in Fajüte und Smiidendbeit 


zu billigiten Preiien. 


Bedhiel: und Bolt:Auszjahlungen. 
Kollektionen von Erbihaften. 
Seffentlihed Notariat un» Redtöbuream. 


| Diien Sonntags von 10 bis 12 Uhr, 


LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini Jufaße, 
Früher: Albert Fuchs. 
459 Oft Diviiow Str., nahe Stark. 
nen 
gements Mr Geecbigumgen. —e x. R 





Bergnünungs-Wenweiter. '' 


EhHicag 0.0,H era H ou. fe —Ptofeffor Heumänn. 
Chart StF.-Theater— Ihe Silver King. 
Eolumbia—Grcater Shenandoah. 

Empire Vandevilfe. . 
Grand Opera Houfe-A Temperance’Torvn. 
Saplins—Ol Glory. 

BSaymarftet— Ihe Gountrn Circus. 
Dpoley3s—H. 9. Sothern. 

Lincoln Varkt:Theater— auf. 
MeBiders—On the Miifiifippi. 

Shilfer— The Lions Mouth. 


Ein neues Strohhntmaterial. 
Die „Frankfurter Big.“ fchreibt: 


Man berichtet und aus London, daß in | 
dem fleinen Orte Luton in —“ | 
bire, dem Hauptfig englifcher Stroh: | 
1 gauptfiß, engliid ’ ' Kerr, O Neil, Campbell, Stanmwood 


hut-Fabrifation, Aroße Aufregung 
berricht in der Erwartung, daß die %o= 
fals$nduftrie in Folae eines neuentz 
dedten Meaterial3 einen großen Aufs 
jömwung nehmen wird. Daffelbe be- 
fiedt aus eine: Mifchung bon Kett und 
Stroh, jomie aud) von Kett und Baum- 
wolle. „Zum erften Male in der Ge— 
ſchichte dieſer Induſtrie“, ruft Der 
„Daily Telegraph“ bereits triumphi— 
rend aus, „werden Deutſchland und die 
Schweiz hintenan ſtehen müſſen.“ Nun, 
nun! Wir müſſen die Hüte erſt einmal 
ſehen. 
nicht durch die Erfindung eines Ameri— 
kaners wieder in den Hintergrund ge— 
drängt werden, der nicht nur Hüte, 
ſondern auch alle möglichen anderen 
Kleidungsſtücke, Kragen, Halsbinden, 
Handſchuhe und ſelbſt ganze Anzüge 
aus einer — Aluminium-Miſchung an— 
fertigen will. 


Rühreunder Berufseifer. 


Ein rührendes Beiſpiel des Berufs— 
eifers der Berichterſtatter wird aus 
Paris gemeldet. Ortiz, der Hauptver— 
urtheilte des Dreißiger- oder An— 
archiſten-Prozeſſes, verheirathet ſich mit 
ſeiner damals freigeſprochenen Gelieb— 
ten. Denn als Frau kann dieſe ihm 
nach Neucaledonien folgen, wo Ortiz 
15 Jahre unentgeltlichen Aufenthaltes 
zugeſichert ſind. Aber die glückliche 
Braut will auch kirchliche Trauung, 
worin Ortiz einwilligt, aber unter Ab— 
weiſung der behördlich geſtellten Zeu— 
gen. Da haben nun die Vertreter von 
vier hieſigen Blättern die Zeugenſchaft 
übernommen, wobei ſie natürlich den 
Bericht über das große Pariſer Ereigniß 
brühwarm werden auftiſchen können. 


Anuſtößige Pferdenamen. 


Das „Neue Wiener Tagblatt“ berich— 
tet über Petitionen, die dem öſterreichi— 
ſchen Abgeordnetenhauſe zugegangen 
und ſchreibt u. A.: Eine Quelle für 
heitere Betrachtungen eröffnet die Pe— 
tition der Gemeindevertretung Buko— 
wina bei Münchengrätz in Böhmen „ge— 
gen die Benennung der Hengſte mit 
unpaſſenden und ärgernißgebenden Na— 

men“. Es ſcheint ſich hier um ſehr 
ernſte Dinge zu handeln, denn der Re— 
ferent beantragt, das hohe Haus wolle 
beſchließen: „Die Regierung wird auf— 
gefordert, dahin zu wirken, daß bei 
Venennung von Thieren in Staatsge— 
ſtüten Alles vermieden werde, was zu 
Aergerniſſen und Beleidigungen Anlaß 
geben könnte.“ 


— Boshaft. — Altes Fräulein: Ei— 
ne einzige Stunde in meinem Leben 
habe ich durchgekoſtet, die mich um zehn 
Jahre älter gemacht hat! — Herr: Da 
haben Sie gewiß als Zeugin vor Ge— 
richt geſtanden? 


Lokalbericht. 
Verdächtiger Todesfall. 


Sn ihrer Wohnung, Nr. 202 Huron 
Etr., ijt geftern Nachmittag die 21- 
jährige. Sarrie Wolff unter höchjt ver— 
dächtigen Umständen gejtorben. So 
mweit bis jebt in Erfahrung gebracht 
een Eonnte, handelt es fich aller 

Bahricheinlichkeit nach um cine ver= 
beecperiiche Operation, der die Un— 
Mettee zum Opfer gefallen ift. Frl. 
MWolff‘war vor einigen Wochen von ei- 
. nem gewilfen ©. MeMann aus Elgin 
nad Chicago gebradht worden. Der 
Rebtere foll das junge Mädchen feit 
jener Zeit zu wiederholten Malen: be- 
fuht und mit demfelben ein intimes 
Verhältnik unterhalten Ihaben. Mec> 
Mann ijt deshalb noch im Laufe des 
geitrigen Tages von zivei nah Elgin 
gejandten Geheimpoliziften in Haft 
genommen tworden. DieEltern derVer⸗ 
forbenen wohnen in arpenterbille, 
Sie find bereit3 telegraphifch 
von dem entjehlichen Tode ihrer Toch- 
ter in Kenntniß gefeßt worden. 


Um die Erbidaft. 


Die Wallenftein-Loge Nr. 496, 8. 
& 8%. of 9. it von Frau Marie 
Nitſchmann auf Herausgabe von Ster- 


begeldern verklagt worden, die ihr nach | 
Auguſt 
Nitſchmann, der Gatte der Klägerin 
— 2 — | Verſouen find erjucht, nicht zu antworten. Referens 
Berficherungs-Bolice zu Gunften feis | 


ihrer Meinung zufommen. 


ned Sohne? aus eriter Ehe hat aus: 


das Sterbeged an die Wittme auszu- 
zahlen. 


Die jegige Pfliht eines jeden guten 
Bürgers 


Si, die Arbeit an den Drainivungs: Kanal zu 
bejichtigen, von welchem dreizehn Meilen, an 
‚der Chicago & Alton:Bahın, zwiihen Sum: 
mit und Lemont, gelegen, joweit gediehen 
find, daß eine Bejichtigung Außerft interej= 
fant, belebrend und hödyit ——— iſt. 
Die Arbeit wird von Sachverſtändigen als 
bedeutend intereſſanter erklärt, als die Arbeit 
der Anlegung des Suez- oder Panama-Ka⸗— 
nals, und iſt ein ebenſo großes und koſtſpieli⸗ 
ges Unternehmen, wie die Weltausitellung. 
Die Chicago & Alton Bahn verkauft jeden 

Samſtag und Sonntag billige Rundfahrt: 

Erkurfions-Tidet3 von Chicago nad allen 

Punkten an den interejianteiten Sektionen 

des Drainirungs-Kanald, Dieje herabgefep: 
ten Raten jind au gültıg für eine Anzahl 

von Plägen au ihrer Yinie entlang dem büb- 

chen Deöplaines:Kluß, bejondes geeignet für 
Be und Gejeljhafts-Pikuifs, Angel 
4 Bnplanen und für Sonuner:-Yusflüge Eins 
zelner. 

Wegen weiteren Einzelheiten, Tidets, Fahr: 
zeit der Züge u. |. w. jpreche man vor o 
sen R. Sommerville, Stabt:PBaffagier: 
und *2 ber Chicago & Alton-Bahı, 

©. Str, Epicago, ZU. 14 iwofadıs 


Wenn diefelben ihrerjeit3 nur | 








| Deteetive Bureau, Indianapolis, Aud. 


ftellen laflen, jo weigert fich die Loge, | 


Eine Farce. 


‚In der geftrigen Situng de3 ftadt- 
räthlichen Boligei-Romites wurde das 
Sub-Somite, das befanntlih zur Uns 
terfuchung der gegen die Bolizei erhobe= 
nen Beichuldigungen ernannt morden 
mar, auf Antrag von Ald. Madden mit 
7 aegen 5 Stimmen entlaffen. Für 
den Antrag ftimmten die drei Repus 
blifaner Madden, SKamerling und 
Eoofe, jowie. die vier dem Komite an 
gehörenden Demokraten Dorman, Ma= 
honey, D’Connor und Slepida, mä- 
rend zu Gunsten der Beibehaltung de3 
Sub-Komites die fünf Republifaner 


und Kleinede ihre Stimmen abgaben. 


| Kebt joll die fich immer mehr als eine 


Farce herausftellende Unterfuchung des 
Bolizeis-DepartementS dur) das volle 
Komite vorgenommen werden, 
— — — 
Kurz und Neu. 


* Das Staats-Zentralkomite der 
Volkspartei iſt zur Zeit im Briggs 
Houſe in Sitzung, in welcher über die 
in Zukunft im Staate Illinois zu ver— 
folgende Takktik der Partei berathen 
wird und ein allgemeiner Operations— 
plan entworfen werden ſoll. 

*Herr L. Kramer, 40 Jahre alt, 
Drechsler von Profeſſion und mit ſei— 
ner Familie in dem Hauſe Nr. 320 
State Str. wohnend, wurde am Neu— 
jahrstage plötzlich irrſinnig und geſtern 
mußte der Unglückliche nach dem De— 
tention⸗Hoſpital gebracht werden. 

*In Folge der Nichtauszahlung 
der am 1. Januar fälligen Zinskou— 
pons ſahen ſich die Inhaber der Obli— 
gationen der Late Str.sHochbahn ges 
ftern gezwungen, die Veltbergreifung 
der Bahn durh das Auffichts-Diref- 
torium zu verlangen, welches diejelbe 
folange verwalten fol, big die Kous 
pons bezahlt find. Von Geiten ber 
Unternehmer wird indeß behauptet, 
daß die Nichtauszahlung der Koupons 
auf ein Mißperftändniß über eine ur— 
fprünglich getroffene Vereinbarung zu= 
rüdzuführen ift. 

* Dr. Gehrmann, der ftädtifche Che- 
milt und Balteriologe, hat jet die 
Unalyfe von neunundzmwanzig Proben 
bon Brot vollendet, melche ihm vom 
Geſundheits-Kommiſſär Reynolds zu 
dieſem Zwecke übergeben worden wa— 
ren. Dieſe Proben ſtammten aus ver— 
ſchiedenen Bäckereien in allen Theilen 
der Stadt. Fünf von den neunund— 
zwanzig Laiben waren etwas leichter, 
als das vorgeſchriebene Gewicht beträgt. 
Es waren jedoch keine Spuren von 
Fälſchung oder organiſchen Stoffen an 
irgend welchen der Proben zu entdecken. 
*Im Stock Yards-Bezirk iſt von 
den Ladendienern eine lebhafte Agita— 
tion für die frühzeitige Schließung der 
Kaufläden am Abend in's Leben geru— 
fen worden und es befindet ſich zu die— 
ſem Zwecke eine Petition an die Laden— 
beſitzer im Umlauf, die bereits zahlrei— 
che Unterſchriften aufzuweiſen hat. 


* Bürgermeiſter Hopkins wird dem 
Stadtrath in ſeiner heutigen Sitzung 
eine ausführliche Veto-Botſchaft inBe— 
zug auf die O'Neill'ſche, gegen die Po— 
lizei-Kommiſſion gerichtete Reſolution 
unterbreiten. In dieſer Botſchaft führt 
der Mayor den Nachweis, daß der 
Stadtrath durch die Annahme des be— 
ſagten Beſchluſſes ſeine Machtbefugniſ— 
je überjchritten und ich eines Einnrif- 
feö in die Rechte de3 oberjten Erefutiv- 
.- der Stadt jhuldig gemacht 
at, 


Black Rofe, 
der anerfannt bejte amerifanifche 
Rothwein; 
Rhein- und Moſelweine, 

im Faß und in Kiſten, importirt von 
der weltberühmten Firma Dein— 
hard & Co., Coblenz; 
Feine Whiskies, Brandies, Rum, Li— 
quöre u.ſ. w. 

Kirchhoff & Neubarth, 
59—61 Lafe Str., Ede State. 


“Cross Creek’ 
ONIEN zcHion Sarttonten, 
a , 2Scertra in Süden. 
‚No. 2 Größe Lehish Cheſtuut 84. 75 
Erie Lump.......85.00 | Birdeve Eamtrel..86.50 
gering Lumd....54.00 | Hard Per Eoal..$3.50 
ndiana Lump...83.00 | Samed Slab3.36 p. Cord 
Judiana Ega 82. 75 Sawed Beach . 87 p. Cord 
Yudiana Bloc (daſſelbe «18 Gartjide)...23.50 
Prompte Ablieferung. Reine Kohlen: Volles Gewidt. 


Tel. W. 90. BUNGE BROS., 616 W. Lake Str. 


CEO. KUEHL, 


Uhren: und Juwelen =: Geihäft. 
Ale Waaren werden unter voller Barantie verkauft. 
Reparaturen auf das lorgfältigite ausgeführt. 
1840. RANDOLPH ST. modof-9fe 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Berlaugt: Yuverläffige junge, jomwte im mittleren 
Alrer stehende Deutiche. in jedem County, um als 
Korrejpondenten md Spezial Deteftives für da 
größte und in jeiner Art vollftindigite Gebeimpolis 
jeisBureau de3 Yandes zu arbeiten frühere Gr: 
faprung nicht notbiwendig. Knaben und uverläßliche 














zen verlangt und gegeben. Seit Jahren etablirt. 
Schickt PBrieimarfe für volle Auskunft jowie die beite 
Kriminalzeitung, welche Tanjende von Dollars ofies 
virt für dermibte oder aefuchte Perfonen. National 
Bjp6n 

Berlangt: Männer, um. fih für den Eifenbabns 
dienft zu qualifiziren als Xelegraphiiten und Ers 
preße, Tidet: und Stations-Agenten. Stellen werden 
zugefichert, die mit $75 bis $100 per Monat falarirt 
werden. General:Offices Südofts@de Fifth Ave. und 
Monroe Str,, 3. Flur. 31dz 1w 


Rerlangt: Ein junger Mann als Waiter für Bus 
fineß-Lund. 1-und FIR. larf Str. 


Verlangt: Ein guter Tediger deutjcher 
mader. 5301 ©. Halſted Str. 


Verlangt: Selbftändiger guter deuticher Zucker⸗ 
bäder; nur quter Mann braudht nachzufragen. 354 
Cottage Grove Ave. 


Berlangt: Ehrlicher Junge im Zeitungsgeihäft. 
747 Lincolu We. 


Schub: 
dir 


Berlangt: Ein junger Mann, um ein Pferd zu 


beforgen und fih im Haufe nüglih zu machen. 405 
W. North Ave 


Berlangt: Butcher, der polniih und 
fpriht. 3043 Keeley Str., nahe 31. Str. 


Berlangt: Guter Küchenmann und Lunchmann. 
19 Union Str. 


Berlangt: Ein verheiratbeter Schuhmacher, im 
Reparirung Shop auf Kommiffion zu arbeiten, Mor. 
© 18 Abendpoft. 

mter Schmied für Pferde und 


 Rerlangt: Ein 
Wagen in Piper City, AU Nahzufragem N. W.s 


Ede Eifton und Fullerton, Ave. 3 
Verlangt; PVreffer an Ren. 90 Brigham Str. 


Verlangt: Ein Quter als Partner. Üdrefle 3 
Abendpoft. ; * 


eng liſch 


erlangt: Gin Hart Gates ar 
aan oe) Kin DEE a ee re © 


— 


Derlanot Reinli e Mann im Saloon. 14. 


„Abendpoft, Chicago, SBonnerftag, den 3. Januar 1895; 


Angebote für 84,000,000 Bonds. 
Sanitätsbezirt Chicago. 

Berfiegelte, an den Verwaltungsrath des Sanitäts— 
bezirt3 Chicago adreffirte und mit 

„Uingebote für den Autauf von Bonds‘ 
bezeichnete Angebote werden vom Elert des gemanız 
ten Sanitätsbezirf3 im Zimmer 9, 526 Rialto Buil— 
ding, Chicago, IU., bis Mittwoch, den 9. Januar 


1895, Mittags 12 Uhr (Standard Zeit) angenommen, ' 


Die Bonds, für deren Kauf genannte Wıgebote 
angenommen werden, find die vierte (die) und gegen= 
wärtige Uusgabe von vier Millionen Dollar (4,000, = 
000) Bonds des Sanitätsbezirts Chicago, in Stüden 
von je eintaufend (1,000) Dollars, mit Antereflen, 
zahlbar halbjährlich am 1. Januar und 1. Juli jedes 
Sabres und das Stapital zahlbar zur Nate von zwei— 
malhunderttaujend Dollars (200,000) jedes Jahr, für 
die nächften, auf den 1. Iamıar 1895 folgenden zmwanz 
zig Nahre—die erfte Zahlung am 1. Januar 1896 zu 
leiften. Beides, Kapital wie Anterefien, zahlbar im 
Bureau de3 Schagmeifters des genannten Sanitätsz 
bezirf3 in Chicago, . 

Angebote für genannte Bond3 werden auf jede der 
vier folgenten Bedinyungen hin angenommen, müs 
lih: daß genannte Bonds ausgegeben werden eıt- 
iweder al3 

Vierundeinhabprozentige (44) Bonds, Kapital und 
Zinfen zahlbar in Gold von gegenwärtig geltenden 
Gewicht und Wreingebalt. 

Vierundeinhalbprozentige (44) Bonds, Kapital und 
Zinfen zahlbar in geiehlichen Gelde der Ver.Staaten. 

Finfprozentige (5) Bonds, Kapital und Zinjen 
zahlbar in Gold von gegenwärtig geltenden Gewicht 
und Feingehalt. 

Yünfprozentige (5) Bonds, Kapital ud Zinien 
zabldar im aefelichem Gelde der Ber. Etaaten. ” 


Angebote fünnen unter jeder oder auch wur ter | 


einer der genannten Bedingungen eingereicht werden, 

Sede3 Angebot nu begleitet jein von einem zertifis 
zirten Chef oder Baargeld inhöhe von drei (3) Pro= 
zent des Betrage3 des Angebots. Wenn das Wurgebot 
eines Bieters mehr al3 eine der genannten einzelnen 
Bedingungen einfchlicht, braucht Doch wur ein Depos 
fitum hinterlegt zu werden. Alle zertirizirten Checks 


cago“ ausgeitellt werden. Der genannte Betrag bon 
drei (3) Prozent des Angebots wird vom Sanitätse 


bezirk einbehalten, bi3 alle Angebote gezählt und die | 


Angebote angenonnmen worden fiıd. Die von dem erz 


lung der Bonds, 


Die Bonds werden verkauft in Partien von fünfs | 


undzwanzigtaujend Dollars ($25,000) und in Emm: 
men, welche eine Vervielfahung von flinfundziaite 


zigtaufend Dollars (825,000) find, und jeder Käufer Serlangtr i 

kleine Familie, guter Lohn. 3843 Calumet Ave. 
Bonds quf kurze und auf lange Zeit zu nehmen; es 58 : 5 
werden feine Angebote für weniger als „Bari“ nebit | 


wird gendthint fein, einen pro vata-Antbeit von 


(die Bonds werden vom 1. 
rebruar 1895 datirt und der erjite Koupon an jedem 
Bond gilt für fünf Monate Zinjen) berücfichtigt 
werden, und e3 ift das Necht vorbehalten, i 
welche oder alle Angebote zuriicdzinveiien, 
Die ganze Ausgabe befanter Bonds wird unter 
einer von den angeführten Vorfohlägen gemacht wer= 
den, je nachdem die Verwaltungs=Behörde de3 bejag= 


aufgelaufenen Zinjen 


ten Sanitätsbezteß8 über- die orößte Vortheilbaftigs | 
feit der Angebote entjcheidet; nach der Annabme des | 


oder der Airgebote wird von der Verwaltung des Bes 


zirf3 die geeignete Verordnung, welche leide Worz | 
dem | 
Sanitätshezirf angenommenen, erlaffen werden, die | 
dann die Werausgabung der Bonds, wie hierin bor= | 


Ichriften enthalten wird, ivie die früher von 


oeichlagen, verfügt. 

Bejante Bonds werden in 
meiſters des beſagten Bezirks 
dort auch bezahlt werden. 

Es können mit beſagtem Diſtrikt Arrangements ge— 


ausgegeben und müſſen 


troffen werden für die Bezahlung und Ablieferung 


beſagter Bonds in Abſchlagszahlungen. 

Die jetige Netto-Bondſchuld beſagten Diſtrikts, 
einſchließlich der am J. Januar 1895 auf die Haupt— 
ſchuld zu machenden Abzahlung, iſt 87.650,000, in— 
dem von der urſprünglichen Ausgabe 8350 000 abbe— 


zahlt wurden. 

Die jebige Steuerauflage de3 Diftrifts 
etiva jährlich $1,200,000, auf einen 
Werth von $249:000,000. 

Wegen näherer Aufjchlüfe wende man fih an den 
GClert de8 Sanitätsbezirts, oder den Vorfiker des 
Finanz-Komites, Zimmer H, 526 Rialto-Gebäude, 
Chicago, Illinois. 

Sanitätsbezirk von Chicago, 
Durch B. A. Eckhart, Vorſitzer des Finanzkomites. 
Frank Wenter, Präſident des Verwaltungsraths. 

Atteſtirt durch Thos. F. Judge, 

Clerk des Sanitätsbezirks von Chicago. 

Chicago, Ill., 26. Dezember 1894. 


ergiebt 
eingeſchätzten 


Der 


Berlangt: Männer und Inaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Gin junger Mann, al3 Cakebäder zu 


S. Halfted Str. 
Verlangt: Ein Junge, in der Bäderei zu arbeiten, 
181 N. Klarf Str. 





ßerlangt: Alter, 
Brandt, 


t lediger Wagenmacdher. Wilhelm 
Oak Lawn, Ill. mdo 


Verlangt: 4 Knaben, das Telegraphiren zu erler— 
nen an unſeren Linien und wenn tüchtig Stellen 
garantirt mit Gehalt von $50, 60, TO, 80, 90 bis $100 
monatlich; Zelegraph Eo., 175 Fiftb Ave. 31dz1w 


Verlangt: Agenten für neue Prämien Werke, Zeite 
fhriften und Kalender, B. M. Mai, Buchhandlung, 
140 Wells Etr. l5ot3mt 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlanot Ehepaar, Frau muß Kochin ſein, oder 
Köchin allein, für außerhalb. 4 N. Clark Str. 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
kannten Ara rn Anne EM ec 


2äden und Fabdrifen. 

Berlangt: 2 Mädchen, das Telegraphiren zu_erfers 
nen an unjeren Linien und wenn tüchtig Stellen 
garantirt mit Gehalt von $50, 60, 70, SO, 90 biz $100 
monatlih, Telegraph Eo., 175 Fifth Ave. 


_Verlangt: Gute Mafchinenmäddhen an Kniehojen. 
677 Elfgrove Ave, nahe Lincoln Str, mido 


Verlangt: Maichinenmädhen an Weiten. 50 Gors | 


nelia Str., Ede Bingbam. mido 


: Drei Mafchinen:Mä’ "en an Hoſen; 
ftetige Arbeit; Dampjkraft. 220 W. & ‚ifton Str. md 


Verlangt: Ein Maſchinen⸗ Madchen an vofen zu 
nähen. 707 W. 19. Str. mdo 

Verlangt: Mafhinenmädchen. 1010 MilwaufeeAive., 
2. Flur, 


Verlangt: 








Verlangt: Mädchen, um dag Kleidermachen au ers 
lernen. 415 W. Fullerton Ave, doja 
Verlangt:, Finifber an feinen Shopröden, 548 N. 
Robey Str., nahe W. Divifion Str. 
Verlangt: 6 Mafhinenmädcen. 109 Fremont Str. 


_ Verlangt: Gute Mafhinenmädden an Rüden. 95 
Diffel Str. 


Verlangt: Handmädcdhen an Röden. 293 Dayton 
Str. 


Verlangt: Gelernte Mädchen für Seimarbeit an 
Baperbore®. 13 S. Union Str. 


_ Berlangt: Mädchen aum $inifhen an Röden. 80 
Brigham Str, 


Verlangt: Mehrere Maichinene und Handmädden 








an Shopröden, ftetige Arbeit. 27 Cleveland Ave. dfr | 


Saudarbert. 


„Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
50 Princeton Ave., Grocerpftore. mido 


Verlangt: Ein wuucen für Kausarbeit. 369 
Burling Str., nahe Belden Abe. mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1936 N. Aihland Abe. mido 
BVerlangt: Gutes , deutiches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 5235 &. Halited Str. modo 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß fochen, waidhen und bügeln fünz 
nen; guter Lohn. 322 Blue Island Ave. mode 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 424 N, State Str. mdo 


Ser : { es Mädchen für ges 
mwöhnlide Hausarbeit. 350 42. Str. 














Verlangt: Tüchtiges deutſch 
Verlangt: Eine Frau, die Wäjche ins Haus nimmt. 
530 Garfield Ape., nahe Lincoln Bart, 


Verlangt: Eine Hrau, die flidarbeit gut verfteht, 
findet Beihäftigung für einen oder zwei Tage pro 
Woche. 530 Garfield Wpe., nahe Lincoln Barf. 


Verlangt: Ein alleinftehendes Mädchen für Kinder. 
Gute Heimath. Hall, 1067 W. North Ave. 


Berlangt: Geihirrwäiherin. 46 ©. 
lar! Str, 





Eine gute 


LVerlangt: Tüchtiges Mädchen, das an Majcine 
nähen fann, wird aufgenommen. 242 Biffell Str. dfr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3207 S. Bart Ave, 


Verlangt: Ein 


utes tüchtiges Kindermädchen, 14 
bi8 15 Jahre alt. 


tr. Roetter, 208 Armitage Ave. 


 Rerlangt: Zwei gute Mädchen für HotelsArbeit. 
60 Wells Str., Ede Michigan. 


Verlangt: Alleinftehende Frau als RKrantenpflegerin 
oder für Hausarbeit, 166 N. Union Str., oben. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit 


und Kochen, Zeugniffe. 481 Aihland Bivd. 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 55 W. Lake Str. 


_ Berlangt: Ein erfabrenes deutfches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Muß felbititändig wajchen 
und bügeln fönnen. 360Njhland BIvd. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Grunewald, 439 


usarbeit in 


Heiner Familie. chard Str., 


Ede Belden Ave. dofr 


Verlangt: Gute ‚Nöchin. Rorzufprehen 41-43 
Evaniton Ave. Philipp Schumohf. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit. 
3609 ©. Batfed Str. ” ; & —* 


"Rerlangt: Mädgen für Gausarbeit. SI Milwan: 

fee Ave. | 
Verlangt: Mädchen, 13 Jahre alt. 576 Wielavo 

Str., Flat 9. ’ ’ 


Berlangt! Ein Mädchen, 16 we ‚alt, bei ins 
dern aufzupaffen. 185 Burling * ‚f 


BVerlangt: Gutes Mä allgeme 
a 9 alle MT. Hat. 


a ee ee 


gt: > gute Mädden, Fater Lohn, 
— — 


un 


|  Berlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit. 


e * 3 | heit. 2 W. Divifion Str., 
müffen auf eine verantwortliche Bank gezogen sein « g 
und zahlbar an den „Elerk des Sanitätsbezirts Cbiz | 


£ — s i . | Arbe 
folgreichen Bieter oder den Bieteru hinterlegten iver= | Irbeit, 


den zurüdbehalten bis zur Ablieferung und Bezahz | 


Südſeite. 


| Hausarbeit, 
irgend | 
| für eine einzelne Dame; eine die gandarbeit machen 
| fan, zur Gefellichaft. 


der Office des Schatz 


Hausarbeit, 
| 740 North Ave., oben, 


ı Zimmermädchen, 


3ldalm | 





Derlangt: Frauen and Mädhhen, 
(Unzeigen unter bdiefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
Saudarbeit. 


Berlangt: Sofort, 4 Köhinnen, 100 Mädchen 
Hausarbeit, böchfter Lohn, in Privatfanilien, 
N. Clarf Str, 


für 
605 





513 
La Salle Ave. —* a 
Verlangt: Ein Meines Dienftmäddhen von 14—15 
Jahren, 442 W. Chicago Ave. 
Verlangt: Sofort, ein deutihes Kindermädchen, 


auch ein tüchtiges deutiches Mädchen, das eine Hauss 
haltung jelpitftändig bejorgen fan. 3265 Rhodes 
ve. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Lohn $4. 367 €. Erie Str. 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 3833 €. 
North Ave, Reftaurant. 

Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für Hauss 
arbeit. 3449 ©. Halfted Str. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit uud 
für Kinder. 1012 N. Halited Str. 


“ Verlangt: Mädchen für Kochen, Waſchen und Bü⸗ 
deln. ö16 N. Lincoln Str., 2. Flur. 


Verlangt: 190 Mädchen für die beſten Plätze bei 
hohem Lohn. Mrs. Peters, 422 Larrabee Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, muß kochen, waſchen und bügeln können. Res 
ferenzen verlangt. 3501 Prairie Ave. dir 





Verlangt: Gutes deutiches Mädchen, bei der Kauss 
arbeit zu helfen. 3138 Wallace Str. 
Verlangt: Eine ältere Frau für leichte Hausar— 
beit. 4103 S. Ajhland Ave. dofr 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
Eingang an Wood Etr. 
dofr 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in enter 
Heinen Yamilie. 303 Biffell Str., oben. 





Verlangt: Viele, viele Mädchen für irgend eine 
b guter Lohn. Haushälterin, Waiterin ſo— 
dleich. 44 N. Clark Str., Frauenheim. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. Mrs. L Iſaaecs, 4220 Berkley Ave., 2. Flat, 
dofr 





Verfanat: Mädchen für allgemeine. Hausarbeit, 


Verlaugt: Frau, die wajhen und ftärfen fann. 
Hand:Lauudey, 767 Lincoln pe, 


Berfangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
guter Lohn, Meine Familie. 423 Mil: 
waufee Ave, Auch ein Mädchen von 14—15 NJabren 


Verlangt: Alte Frau oder junges Mädchen für 
Hausarbeit, leichter Plak, gutes Heim. 80 Gourts 
lau» Str.., oben, nahe Milwaufee Ave. und 
Leavitt Str. 


Berlangt: Erfahrenes Kindermädchen. Muß zu 
Hanje irhlafen. Nejerenzen verlangt. Yrau Morris, 
516 Ordard Etr. 





PVerlangt: Gutes  deutjches Mädchen für ges 
wöhnliche Hausarbeit. 121 W. 2. Str. 

_ Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 732 Campbell Ave., nahe Hirih Str., 
oben. 





erlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
anı Tiebiten ein friich eingewandertes. 


Verlangt: Mädchen oder MWittwe als Haushäls 
terin, guter Lohn. 587 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, gutes Heim. 
00 E.Nortd Ave, Top Floor. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. 158 €. North Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Yausars 
beit. 135 Larrabee Str. 


‚ Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen, das was 
ihen und bügeln kann. 876 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit; muß fochen lönnen; guter Xohn. 102 Honore 
Str., nahe Adams. —fr 
‚Berlangt: Ein Dienftmädchen. $4; Meine Yamis 
lie. Zimmer 1505, Schiller Theater. 

2,3,5,7,8,9,10,12,14,15jan 
Verlangt: Ein jauberes deutiches Mädchen, mels 
ches Hausarbeit verftcht und mit Kindern umzuges 
ben weiß; auter Plag. 104 Blue Island Ave. nido 


Berlangt: Eine deutiche, ältlihe Frau, welche wil— 
len3 ift, etiwvas zu verdienen, mag boriprechen. 433 
Sarrabee Str. nıdo 
500 Dienſtmädchen, Lunchköchinnen, 

Haus hälterinnen und Laundry— 
Mädchen. 587 Larrabee, nahe Centex Str. 2jinImt 


* —— Be] 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, muß Tocen, 
wajchen und bügeln können. 503 La Salfe Ave. mdo 





Berlangt: 


_Verlangt: Haushälterin, Mädchen oder Frau, don 
7 5 Sahren; diejenige dorgezogen, melde mehr 
auf gutes Heim als auf hohen Lohn fieht. 4 Blucher 


| Str., nahe Milwaufee Ave. und Paulina Str, —fr 


“ Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 187 S. Sul: 
ſted Str. £ 31d31w 
Verlangt: Mädchen finden immer gute Stellung 


bei hohem Lohn. N36 Cottage Grove Ave. frau 
Kubn. 26d31mt 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädchen erhalten ſofort gute 
Stellen mit bobem Lohn in den feiniten Privatfa— 
milien der Nord» und Südſeite durch das Erſte deut— 
ſcheVBermittlungs-Inſtitut, 605 N. Clark Str., Sonn— 
tags offen bis 12 Uhr. Tel. 455 North. 8d3bw 


Mädchen finden aute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs. Elfelt, 25 Wabaſh Ave. Friſch eingewanderte 
ſofort untergebracht. 13nlj 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen fiir Haus: 
arbeit und zweite Wrbeit, Kindermädchen und einges 
wanderte Mädchen fiir die beiten Wläge in den feiıts 
ften framilien an der Südfeite bei hohem Lohn. — 
Frau Gerjon, 215 2. Str.. nabe Indiana Ave. bw 





Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


Geſucht: Junger Butcher (Wurftinacher), kurze 
Zeit im Lande, kann gut mit Pferden umgeben, 
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen Stellung. Adr.: 
J 182 Abendpoſt. mido 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung für Küchen— 
arbeit. Adreſſe: P 151 Abendpoſt. dfr 

Geſucht; Junger Deutſcher, gedienter Kavalleriſt, 
ſucht Stellung zum Pferdebeſorgen. Adreſſe: J 178 
Abendpoit. — ja 

Gejuht: Junger Bäder fucht Stellung als 1. oder 
2. Hand an Brod oder Cafe. Udrefle E. F. 32 Abends 
poft. 

Geſucht: Junger lediger Butcher, mwelder Stores 
tenden und Wurſtmachen verſteht, ſucht Stelle. 8 
Moffat Str. 

Geſucht; Ein friſcheingewanderter, alleinſtehender, 
ſolider Mann, Schweizer, beiten Alters, iſt im 
Stande, ein Geſchäft ſelbſtſtäudig zu führen, ſucht 
irgend welche Beihäftigung. Adr.: 3. 175 Abends 
poit. 

Gefuht: Junger Mann, fpriht deutich, bohmiſch 
und engliſch, verſteht mit Pferden und Steamheizung 
umzugeben, fucht Beihäftigung. 193 W. Madiſon 
Str. 

Gefuht: Ein guter Schmied, der auch Nierde bes 
lagen fanı, 2 Jahre im Lande juht Veihäftigung. 
Adreflfe: 3 180 Abendpoft. 


pi Gefucht: Ein deutſcher Mann, zwei Jahre im 














Sande, juht Stelle in einer Blumengärtnerei. Nähe: | 


tes 155 €. Waihington Str. Id; 10 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Stellengefuh: Habe viele Nachfragen von tüchs 
tigen deutichen, gut empfohlenen Dienftmädchen, die 
Arbeit juhen in und außerhalb der Stadt. Mieds 
lindss Dffice, 587 SLarrabee Str, nahe Center 
Str. Sjanlımt 

Gejuht: Ein gutes deutiches Mädchen juht Stels 
lung als Kammermädchen oder Küchenmädchen im 
Hotel. 76 Willow Str., Auna GEdert. 

Sefuht: Eine anftändige Frau, Deutiche, nicht 
ange im Sande, wünjht einen Pla als Haushäls 
terin bei einem alleinftebenden Herrn oder Lleiner 
Familie. 467 N. Weſtern Ave. 


eſfucht Eine Frau fucht Stelle zum Wafchen und 
Busen. 53 Maud Wve,, vorne unten. bofr 


Geſucht: Z2jähriges, alleinftehendes deutjche! Mäd- 
ben jucht Stelle als Hausbälterin oder für allgemeine 
Hausarbeit, kann gät Fkohen und iajchen. 587 
Sarrabee Str. 


Geſfucht; Gute Haushälterin, mit erfter Klaffe Res 
ferenzen, jucht gute Stellung. 333 Wells Str. 

Geſucht; Mädchen von 16 Jahren ſucht Stelle für 
leichte Hausarbeit. SS Mohawk Str., hinten. 


Gefuht: Deutihe Wittwe fuht Wäihe ins Haus 
au nehmen. 181 Barber Str., nahe Halited. 

Sefuht: Eine gute deutihe Köchin fuht Stellung. 
Nahzufragen 668 S. Salited Str. —fr 

Gefuht: Eine Frau, 33 Jahre, fuht Stelle als 
Haushälterin bei anftändigem Herrn. 3119 Halited 
Str. mido 


Gefucht Perfekte Kleidermacherin wünſcht Veſcha f⸗ 
tigung außer dem Kaufe; $1.25 per Tag. 1047 
Southport Abe. Wdz Iw 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrikt, 2 Cents das Wort.) 














Partnerin verlangt: Alleinſtehender Geſchäftsmann 
ucht eine Wittwe oder gutes Mädchen für Saloon. 
154 Abendpoſt. 


Bartner verlangt: Aunger Mann mit 1000 Doll. 
—— Fabritationsgeſchäft. Adreſſe: G 107 Abend⸗ 
poſt. 


Heiraths geſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Ginfhaltung einen Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Ein alleinfehender Mann, 42 
Jahre alt, nüchtern und jparjam, von angenehme 
Qeubern, mit eiwas Vermögen, wünjcht mit einem 
älteren Mädchen oder Wittive mit etwa Vermögen 
beiannt zu wer päter ein Gefchäft zu grüns 
den. Bei geek Zuneigung Heirath. Offerten 
mit Ungabe der BVBerhältniffe unter 3 177 Wbenppoß. 


\ 
| rihtung allein. 45 W. Fullerton Ave. do} 


Gefhäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gut eingerichtete Bäderei, wegen 
Aufgabe de3 Gefchäfts, jehr billig, wenn diefen Mo- 
Hat verfauft. Miethe mit 5 Zimmern $2%0 over € ” 


Zu verkaufen: Spottbillig, YButdherftore mit Fleiib 
und alleın Zubehör. Gute Gelegenheit für Maun, der 
fein Gefchäft verfteht. 3043 NKeeley Str. ER nn 

Zu verkaufen: Acht Aahre beftehende Grocerd und 
Meatmarket Geichäft. Zahlung: Kälfte hear, 
fhuldenfreies Grundeigentum, Stadt. 279 
Buren Str, 


Zu verkaufen: Gin gutgehender Saloon, € 
im Herzen der Stadt. Neue Licenz ift da; 


—fa 


alter Pag 
Buſineß⸗ 


Sund und Stod, will verfaufen, meil nicht verheis | 


tathet, billig, $1200 Anzahlung, das Andere nad 
eigenem Willen. Aorefle: P 150 Abendpoft. 


—— 07 + © ⸗ Wagen⸗ 
Zu verfaufen: Bäderei mit Stores und Wagen: 
Trade, Einnahme 520 täglich. Adrefie & 151 Abends 
poſt. 
LE N a a Be en he no 2 2 
z z ? . Gi Oil-Route. Adreſſe 
Zu taufen gefuht: Cine Coal Dil:Ro 
mit Preisangabe unter 3 172 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Zigarrens Gandye und Saundrys 
Store, 4 Zimmer mit Stall, Miethe $12 pro Monat. 
5392 Elfton Ave. TE RAT 

Zu verkaufen: Ein Saloon für $350 mit LXeafe 
wegen 2 Geihäften, bilige Miethe. 181 W. Nans 
dolph Str. 

Zu verfaufen: Belter Saloon auf der Siüdjeite, 
Gde 18. Str. und Wentworth Ave. Zjanlmt 


und Reftaurant im Zentrum, zufammen mit eles 


gantem Meublement. Dampfheizung im jedem Sim: | dor in Zimmer 604, Majonic Temple, Wdrefe: € 


mer. Berfaufe für $1000; mertb 3500. Dies ift 

ein Bargain, verjäumt ihm nicht. Ehwarg & Rebs 

feld, 162 Wafhington Str. 29d;biw 

— — — — — — 
Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu vermiethen: Billig, Heiner Store. 129 Schiller 
Er. 

Zu vermiethben 6 helle Zimmer, Ede North und 
Campbell Ave. 

Zu vermietben: 4-5 Simmersflats, $11—$14, 
Ede Robey und Wabanfia; alle modernen Bequems 
lichkeiten. Nachzufragen in dem Gebäude. 

3jan,dojadi,imt 








Zu vermiethben: Haus mit 6 Wohnungen, Bades 
clojet innen. 6—7 Dollars. 2900 Boplar Ave. mdf 


Zu vermietben: Der dritte und vierte Etod de3 
Abendpoft = Gebäudes, 203 Fifth Ave., einzeln oder 
jufammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung und, Fahr⸗ 





ſtuhl. Nähere Austunft in der Geſchäfts-Office — | 


„Abendpoft*. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) | 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer mit guter deutſcher 
Koſt, von 33 bis 34 die Woche. Alle Card bis ans 
Haus. 1053 N. California Ave. 





Zu vermiethen: Zimmer und Board, von HH. 
410 E. North Ave. 


erlangt: 4 Schlafleute, privat. 572 W. Chicago 
Ave. dojr 


: — — = — | 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit oder obne | oder: 351 63. Gtr., Guglewood, 


Koft. SIR. Clark Str., Lincoln Park gegenüber. 


— | oder: 9215 Commercial Ave., Bimmer 1, Columbia | 


| Blod, Süd-Ehicayo. 





gu vermiethen: Schlafzimmer, $1 bis $1.50 pro 
Woche. Logenballe für Privatgejellichtft frei. Julius 
Noeder, B 5. Canal Str. 
nn 


Zu miethen und Board gejucdt. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Vort.) 





junge Leute wünfchen 
der Mordjeite, zwiichen 
nördlih von North Qve. 


gu miethen geludht: 2 
Zimmer und Board auf 
Glart und Halited Str. 
721 Sarrabee Str. 

Zu miethen gefuht: Stube mit Schlafzimmer, 
unmöblirt, nabe Baulina Str. und Chicago pe. 
Adrefie EM 102 Abenppoit. 


Ein 


Geſucht: heizbares, möblirtes Zimmer bei 
und öſtlich von Wells Str.). Offerten mit Preisan⸗ 


gabe an R. 157, Abendpoſt. 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cent das Wort.) 


Advokaten, Bankiers, Geſchäftsleute und Privat⸗ 
perſenen in jeder Ortſchaft werden darauf aufmerl⸗ 
ſam gemacht, daß es in Indianapolis, Ind. eine 
Geheimpolizei-Agentur gibt, die begangene Verbre⸗ 
chen aller Art unterſucht, Beweiſe in Zivil- und 
Kriminalfällen beibringt, 
regulären Detektiv-Arbeiten durch ihre Vertreter im 
allen heilen der Ber. Staaten, jowie in Ganada, 
Australien, Süd-Amerifa und Europa ausführt. Wir 
befigen alle Hilfsmittel und find im Stande, Auf: 
träge jchnell auszuführen, da wir überall Detektives 
haben. Man adrefitre: Chas. Winge, Gen. Gupt., 
National Detective Bureau, Zimmer 11, 12, 
und 15, 965 Gaft Market Str., Indianapolis, ud, 
2Sjp6n 





Ulezanders Gehbeimpoligeiligen 
tur, 93 und. 95 Filth Ave, Zimmer Y, bringt irs 
end etivas in Erfahrung auf privaten Wege, uiiters 
Aut alle unglüdliden Yamilienverhältniffe, Ghes 
ftandsfälle u.j.w., und jammelt Beweiie. Dieb: 
ftähle, Näubereien und Schwindeleien werden unters 
fuht und die Schuldigen zur Necenichaft gezogen. 
Anfprühe auf Schadererjas für Verlegungen, Ins 
glüdsfjälle u. dal. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Rath in NRechtsfachen. Wir find die einzige Ddeutrche 
VolizeisAgentur in Chicago. Sountags offen bis 12 
Uhr Mittags. 2mai,bw 


göhne, Noten, Miethen und fhlchte Schulden als 
fer Urt fofort Lollektirt; jchlehte Miether binauss 


gejegt; alte „Judgments“ folleftirt; Verfallerklärung | 


von Mortgages und alle gejeglichen Geichäfte de— 
jorgt; feine Bezahlung ohne Erfolg: alle Fälle wers 
den prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bi3 11 Uhr. Engliih, Deutih und Sfans 
Dinadiich geiprochen. Empfehlungen Grite National 
Bank. 76-78 Fifth We, Noom 8. Aug. 5. Miller, 
Konftabler. 

Löhne, Schulden und Anſprüche 


Noten, Miethe, 


aller Art ſchnell und ſicher kollektirt. Keine Gebübt 


wenn erfolglos. AlleRechtsgeſchäfte ſorgfältig beſorgt. 
Bureau of Law and Collection, 
167—169 Waſhinoton Str., nabe 5. Zr zes 15 
Kohn W. Thomas. County Conftable, — 
Imai, 


Für Leute, weldhe Mastenbälle bejuchen. Größte 
Auswahl eleganter Herrenz und Damen-Anzüge zu 
verleiben. Uebernehme Bälle, Komites erhalten Anz 
züge koftenfrei. Auch Gold» und Silber-Trimmings, 
Masten u. f. w. zu verfaufen. 39 E. Gongrek Str.; 
Brand: 3435 State Str. 24d; mt 


Mrs. Margaretd wohnt jekt wieder auf ihrem 
alten Plag. 652 Milmaufee Ave. >. 
Löhne koftenfrei kollektirt. Wir jhieken die Gebiihs 
ten vor. 70 Sa Salle Str., Zimmer 60. 20d3bw 








Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damens 
Srijeur und VerrüdenMacer, 384 Nort$ Ave. 19jali 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Bort.) 


Unterriht in Englif$ für erwachjene Deutice, 
2 per Monat, Buchführung, Stenographie, yeich- 


nen, Rechnen u. f. iw., $4. Dies ift befier als „Down | 


Town“⸗Schulen. Offen Tagas über und Abends. 
Beijuht uns oder jchpreibt wegen Sirfular. Zimmer 
und Koft für Studenten. Beginnt jest. 
Bufineß College, 465467 Milwaufee Uve., Gde 
Chicago Abe. 26ofbıw 


Englifhe Sprache für Herren und Damen in Kleins 
Hafen und privatim, fowie Buchhalten, alle wandelss 
fächer, befanntlih am beiten gelehrt im Northiweit 
Chicago Kollege, Prof. ‚George Yenflen, Brinzipal, 
922 Milwaulee Ave., zwiichen Ajhland und Paulina, 
Tagd und Abends. Preiie mäßig. Beginnt jest. 

löno,ddja,bio 


Academy für höheres Klavierfpiel, 
14 Ewing Place. 14 
Gründliche Ausbildung im Klavieripiel, verbunden 
mit Theorie, Harmonie und Kompofitionsiehre. 
Honorar mähig. Willy Kunge. 2003, dojad2w 
Aeratliches. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cent$ das Wort.) 
Dr. Hutters Antifeptiihe Bomade. Das befte Heils 


mittel für allerlei Hautausiciäge jowie GrindsKopf, 


Vledten, Eiterbläshen an Stirn und Kinn, offene | 


Seihmwüre u.j.m. Mütter, deren Kinder die Säule 


bejugen, halten deren Köpfe rein und frei Durch Dem | 


seitweiligen Gebraucy diefer Womade. Zu baben in 
allen Upotbeken. Preis 25c die Bor. 1jp, ddja, bw 


Frau C. GE. Haeufer, Frauenarzt und Geburtähels 
er ertheilt Rath und Hilfe in allen Yrauens 
tanfheiten. 291 Wells Str. Office-Stunden: 3 


2—5 
Uhr NRahmittags, 275,11,d0j 





Hälfte | 12 Waihington Str. 
Dan | ae 


| ten (nahe 


ı land und 
Zu verkaufen: Lange Leafe auf 21 Zimmer=Kotel | 





Sof, jadd, It | 





Sianliv 


| Alfe guten ehrlihen Deutichen, 
| Xhr Geld borgen wollt. 
| handlung zugefichert. 


| 19n3,13 
Privatfamilie auf der Nordfeite (füdlich von Divifion | — 


fowie alle vorfonmenven | a 1 
! ensvollit wenden an John Henrb 


| pfehlungen. 
ne 


28d;imt | i 
—— | anfmwärt3. e d | 
Anleihen machen bei Chad. Nafoth, Ajpland und | 


Niſſen s 


Grundeigenthum und Häuser, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 


„850 laufen eine ot in HosfordE Park; diejes if 
ein Pargain, werth $150; Ihöne Frucht: und Schatz 
tenbäume, elektrische Bahn, feine Zinien; 4 Des 
9013; $5 baar und $5 per Monat; beite Gelegenheit, 
jemals offerirt, ein Heim zum gründen; freie Bil: 
lette am Käufer; gutes MWeibnahtsgejdent; bringt 
9 für Anzahlung; arer Befigtitel; 245 Xotten vers 
fauft; Ddieje Lotten werden $300 wertb jein, jobald 
die Zeiten beffer werden. Perry Aufiell, Zimmer 48, 

8d3,jaddlmt 





Käufer und yarmen, Beftgelegene Käufer und Lots 
Verdebahn) fpotibillig, Meine Anzahlung. 
Grundeigentyumsanleihen, Bernnethungen, Feuerver— 
fiherung, Notariat. Jarmen zu verfaufen und zum 
Umtausch gegen Stadteigenthum ftets au Hand. Yohır 
Senry Scherer, 1039 NRoscve Str., zwiſchen South⸗ 
und Herndon Sir. IIdz, ddſa Iint 


port Ave. 
Wichtig! Wichtig! Nur 75 und aufwärts, nur 


| 
| 


| 


$25 baar, Reit monatlich. Lotten an Warner Ave, | 


und Seitenitraßen, zwei Blod3 von der GEliton Ave, 
Glectric Barn und Electric Power Houje-Straßens 
bahn. Zweig-Office: Ede Belmont und Humboldt; 
HauptsQffice: G. Melms, 1785 Milwaulee Abe. 

dofrja,bie 


Zu verlaufen: Cine große Auswahl in bebautem 


! und leerem Orunmdeigenthum für Gejchäftge und 


Wohnzwede in allen Teilen der Nordjeite, Late 


| View, Ravenswood, Edgewater und Rogers Bart; 


billig und unter günitigen Vedingungen. 
Zorpe, 160 North Ave _ Adz mt 

Zu verkaufen oder vertauſchen: Htödiges Haus, 
Cottage und Lotten, Bargain. Chas. NRafoth, Uihs 
Noble Ave. . 


Auauit 


Ein Bargain! Lot in Großdale für $175, wo ans 
grenzende Lotten für $275 verkauft werden. Sprect 
154, Abendpoft. 31idz 1w 


Geld. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


DQpoujepoldpLXoan Afioclarıom, 
(incorporirt), 

arborn Str., Zimmer 3%. 

Sincoln Ude, Zimmer 1, Lale Diem 


Geld auf Möbel. 


85 De 
534 


| 
Keine Wegnahme, Feine Deffentlichleit oder Verzd⸗ | 


erung. 


Da wir unter allen Gejellihaften in den | 


er. Staaten da3 größte Kapital befigen, jo fünnen | 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gemwähz | 


ten al3 irgend Jemand in der Stadt. Uinjere Gereils 
Ihaft ift organijirt und macht Gejdäfte nad dem 
Baugeiellihaftsplane. Darlehen gegen leichte müs 
&bentliche oder monatlihe Rüdzahlung nah Bequems 
tichfeit. Spredt uns, bevor Ihr eine Unleibe macht. 
Bringt Eure Möbel-Quittungen mit Gud. 


Es wird deutſch geſprochen. — 


HouſeholdLoan Uffoetetiom, 

85 Dearborn Str., Zimmer 34. J 

534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Sale View. 
Gegründet 1854. 


BWenn Jbhbr Geldz 
ui Möbel, BPianos, 
utiben uj.mw., jpre 
icedbe FidelityMor 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, obfle 
DOeffentlicpleit und mit_dem Vorrecht, daß Cuck 
Gigenthum in Gurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Soan Ga 
Incorporirt. 


94 Waihbingaton Str, erfte Slam 
zwifhen &lart und Dearbori, 


a 
8 
I 


lap, bs 


Geld zu verleiben 

auf Möbel, Pianos," Pferde, Wagen u. j. 
leine Anleiben 

don $20 big $100 unjere Spezialität. 

Wir nebmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tole 
die Anleihe machen, jondern laffen diejelben in’hrems 
enB. 

Wir haben das . 
größte veutide Gefdäft 
in der Stadt. 
tommt zu uns, ivenn 
hr werdet es zu Eurem 
Northeil finden, bei mir dvorzujprechen, ehe Ihr ans 


x 


derweitig bingebt. Die fiherite und zuverläjfigfte Wes 


2.28 rend, 
18 La Salle Str., Zimmer 1. 


Geld zu verleihen 
auf Chicago Giundeigenthum 
zu niedrigiten Raten 
Spezial Fund, $500 aufwärts. 


Kocher & Zander, 


eutfces Grumdeigenthums = Geihäft, 
BERN eg 2mai,1j,ddj 


69 Dearborn Etr., gimmer 7 und 8 


Deutihe Gejhbäftsleute, 
welche in Geldverlegenbeit find, wollen fih bertraus 
herer, 1039 Ross 
cve Str., Lafe View Alle Ver lichfeiten und 
Verhältniffe werden jgfort bill 
ordnet. Kein Aufichub noch Unar leiten. V 
ſchwiegenheit Ehrenſache und garantirt. Feinſte Em— 
did—lljan 
Wozyunah der Südjeite 
geben, mweun Ahr billiges Geld haben fünnt 
Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, 
{heine von der Northbmweftern Mortgage 


und ficher ges | 
lichkeiten. Vers | 


auf | 
Lagerhaus ⸗ 


Loan Co., 519 Milwaulee Ave., Zimmer 5 und | 


6. Offen bi3 6 Ihr Abends. 
liebigen Beträgen. 


Zu verleiben: $50,000.00 auf Chicago Grundeigens 


Geld rüdzahlbar im bes | 
ilmaiif | 


tbum in beliebigen Beträgen von $H00 aufwärts, 38 | 


dein üblichen Zinsfube. Auguft Torpe, 160 North 
Ave. Abends offen. 21dgimt 


Geld ohne Konymiffion, ein großer Betrag zu_bers | 


leihen zu 6 Proz.; ebenjo Geld zu 5 und ö$ Bro3. 
Baardarlehen zum üblichen Zinsfuß. J 
8. D. Stone & €o., 206 La Salle Str. 


Geld zu verleiben zu 5 Prozent Zinjen. 2. F. 


Ulrich, Seihäftsmaller, 73 Stod Grbange, 110 Ya 


Salle Str. 


Geld zu verleihen in Summen 


von 81000 bis 


10ip,6m | 


Hof,djadibio | 


8100,00 auf Grundeigentbum und zum Bauen; 5 | 


und 6 Prozent. fyreudenberg Bros., Nordimeitede 


Milwaufee Ade. ımd Dipifion Str. 


453,ddfalmt | 


© Zu verleiben: Geld in Summen von 00 und | 


Sie fparen Geld und Zeit, wenn Sie 


Noble Ave. 


# Zu feihen gelucht: $1200 auf Chicago Grundeigens | 
| tbum auf erite Oppotbel. Adrefle: & K 66 Abendpoft. 


Zu leihen geſucht: 81200 erſte Hypothet, gute 
Sicherheit. Adrefle: B. F. Abendpoſt. 


"Geld zu verleihen: 6 Proz., keine Kommilfion. | 


Glart Str. 3ianimw 


R. 8, 68 N. 


Geld auf Möbel für 30, 60 oder 90 Tage. 1492 | 
17d33mt | 


Milwaulee be. 


Pianos, mufifaliihe Anftrumente. | 
| (Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent3 das Bort.) 





Nur $49 baar für ein ſchönes Roſewood Piano; | 
aud an monatliche Abzablungen, wenn verlangt, bei | 


Aug. Grob, 62 Wells Str. 
Mödel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Spottbillig, Möbel, Oefen und 
Geihirr aller Art. Eonftable, 433 W. 47. Str. 


Möbel febr billig au verfanfen wegen Ubreife. 
435 S. Clark Str., 3. Stod, Thür 46. 

Zu verlaufen: SHaushaltungsgegenftände, imegen 
Todesfall. 478 0. Str. — 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛe. 


(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Billig, ein junges gutes Bierd und | 


Geihirr, wegen Abreije. 9 Eornell.Str. 


—di | 





Zu faufen gefuht: 600 Pfund Platform-Wagen. | 


967 Lincoln Ave. 


$20 faufen $50-Bferd. 4246 Cottage Grove Abe. | 





Zu faufen gejucht: Yunges ferd, 1000-1200 
Pfund jhiwer. 140 Mohawi Str. Bi 1 





Kauf: und VBerfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) | 





Spottbillig zu verfaufen: Chemijch gereinigte und 
gefärbte DHerrenanzüge, Ueberröde und Damentleis 
der, alles Waaren, die nicht abgeholt wurden. Die 
Sadıen find jo gut ivie new. Gejchäftsftunden von 8 
bi3 6 Uhr; Sonntags von 9—12 Uhr Mittags. Steam 
Dye Houfe, Nr. 39 G. Congreß Str., gegenüber 
Siegel, Cooper & ©. 180t,bio 


820 Faufen gute neue ‚Higharm--Nähmaibine mit | 


fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic 
$25, New Home $35, Singer $10, Wheeler & Wilion 
$10, Eldridse $15, Wbite $15. Domeftic Office, 216 
S. Halited Str. Abends offen. Oder 
Str., Ede Adams. Zimmer 21. bw 





Die alte Hebammenſchule und Entbindungsanſtalt 
des German Medical College eröffnet den näciten 
Rurfus am 15. Januar 1895. Studentinnen werden 
— Dorfen = wediginifcen Fakultäten unters 
richtet. Nüheres bei Dr, EM. 13. Sir, 
nabe Aſhland Ave. Fun 36. © 19d;1imt 


a 
Erſte deutſche Hebaumenſch i 
* ule im Weſten. Das 
einzige dom Staate Zuinsis corporitie — of 
——— erbffnet ſn Semener am 18. Januat 


Nur reguläre vom Staate Mlinois autorifirte | 


Aerzte ertheilen den Unterricht. Näheres 


Sheuermann, Gde North Ave, und ei. 


urling Str. 


10no,bis | 
> | 
Dr. Nutin Hegnauer, deutfcher Arzt. Spezialität: | 


Krankheiten des Blutes. Refidens: * 
Sangamon‘ und Fulton Str. re 
mittags bis 12 Uhr, Abends von 6 Upr an. Arvzlın 


Mrs. Ida 
Geburtshelferin, Nr. 277 Sa 8 nahe Di: 


bifion. Behandelt alle Frauentrankhei 
garantirt. teilten: ut 


Geihlehts-, Haute, Blut, Ni 
feib8=- Krankheiten ger, ſchnell und dad Tape 
Dr. Ehlers, 108 Well! Gtr., made Ohio, Wolbı 


20, 113 1 
won I dis 4 


Str., Ede von Glart, 
Eonnings non 1 5 & 


t tbei 
del, Selährige Grfahrung. De. Maar guehuns 
, 113 Adams ——— 





| den aller Art follektirt. 


Spottbillig: Vollftändige Butcher-Ginrihtung, jo | 


gut wie neu. 4246 Cottage Grove Abe. 





Nechts auwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zulius Goldzier. Sohn 2. Rodgers, 
BGoldzgier E Rodgers, Rebtsanmwälte, 


Kedzie Bldg., 120 Randolpp Str., Zimmer MI—7. | 


Fred Blotte, Rehtsanwalt, 
—— Ar. 79 Dearborn Str., Zimmer 4848. — 


NRebtsjahen aller Urt jowie Kolleltionen prompt | 
10d31j | 


bejorgt. 
Geo. Smith, Advofat. 
PVraktizirt ir allen Gerichten. Löhne, Roten, 


Roft: und Miefbsrehnungen, ſowie ſchlechte Schul-⸗ 
i eine Bezahlung wenn kein | 


Erfolg. Zimmer 65, 135 La Salle Str. Ifp,ddja,li 
— — — — 
Photographen. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents © das Wort.) 


4. 8. Biljon, 39 State Str. 
12 feinfte Gabinet3 und ein 11 bei 14 Porträt 2 
Bild 


er topirt und vergrößert, Bl 


. 


209 State | 


Berkaufsfleffen der Abendpoll, | 


Nordfeite, 


®. U. Beder, 23 Yurling Er. 
Carl Lippmann, 186 Eenter Str, 
Mrs. R. Basler, 211 enter Str. 
Henry Heinemann, 249 Enter tr, 
Eigar Store, 41 Clark Eir. 
M. VBesig, 421 Clark Str. 
Mrs. 2. M. Reppo, 457 Clarf Ste, 
©. Becher, 5904 NR. Ciart Str, 
News Store, 652 Glarf Str, 
8. 5. Kaub, 867 Clark Str. 
5. 9. Liebl, 355 Eleveland Abe, 
Louis Bob, 76 Elubourn oe. 
$. €. Lang, 249 Elybourn Ave, 
Zoe Weiß, 323 Elybourn pe. 
8. Grube, 372 Elybourn Ave, 
Sohn Dobler, 406 Elybourn Abe. . 
Sanders Remwsitore, 757 Elvbourn Une 
A. Weinert, 256 Divifion Str. 
a. W. Tidvlund, 22 Tivilion Ste, 
Monjon & Smith, 317 Divifion’ Ste, 
. €. Neljon, 334 Divifion Str, 
R. €. Burke, 349 Divifion Str, 
MiE BVoyde, 4074 Divifion Str. 
V. Baly, 467 Tivifion Str. 
6. Forsberg, 179 Elm Str. 
€. Webiter, 116 Eugerie Str., Ede N. Bart Une 
€. 9. MeCarty, 7) Halited Str. 
DO. Weber, 195 Larrabee Str. 
Mib Vlund, 464 Larrabee Str. 
I. Verhaag, 491 Larrabee Str. 
. Lrdemann, 517 Zarrabee Str. 
ger, 571 Larrabee Str. 
. Wndree, 629 Larrabee Str. 
. 9. Luinlan, 6092 Qarrabee Ste. 
Mı3. Miller, 693 Larrabee Str. 
Siljeblad & Ma on, 301 R. Marter Eir. 
D. Teiler, 3I6 N. Market Etr. 
Trank Kebler, ZTI N. Market Ste, 
€. 9. Schimpfli, 22 North Une, 
&. 9. Beuder, 32 €. North Ave, 
A. Ziehm, 339 €. North ve, 
N. Roevenad, 3W North Ave. 
Mar News Store, 59 Ruih Ste. 
3. Stein, 294 Sedgwid Str. 
U. 3%. Cameron, 36 Sedgwid Ste, 
W. F. Meister, 5837 Sedgwid Str, 
€. ©. Slomer, 605 Sedawid Str. 
9 M. Pirnow, 137 Sheffield Ina 
Frau Ferian, M Wells 
W. R 
C. 


Str. 
eek, 119 Mells Str. 

heid, 132 Well Ste, 
©. otte, 141 Wells Str. 
8. WM. Bormann, 190 Wells Ste. 
MiE Florſary, Bl Wells Str. 
Mrs. Johnſton, Aé Wells Str. 
W. A. Buſhnell, Wo Wells Ste, 
B. M. Gurrie, 306 Wells Str. 


. Miller, 61 Mitte, 
. €. Butnam, 6 


MNordweftfeite, 


®&. Mathis, 402. N. Wihland Ave, 
8 Dede, HN. Aida ve. 
2. Lannefield, 22, A d 


Hegans, £ o Ave 

J. P. O' Connell, Edicago A 
Albert Mozch, 308 WB. Chicago Une, 
N. Edmard, 3I W. Chicago Moe. 
J. Alchenberger, 38 W. Chicago Ave. 
Theo. Eberle, 82 W. Chicago Ave. ! 
Otto Maas, 398 WM. Chicago pe. 
U. €. Amundoon, 418 W. Chicago Ave. 
€. Sdhulj, BO W. Chicago Ave. 
Schulz & Amborn, 446 W. Chicago Abe, 
Eha3. Etein, 504 MW. Chicago Une. 
R. Lange, 740 W. Chicago be. 
Frau Roſcher, S7 MW. Chicago Ave, 
S. Leon, 116 W. Dipifion Str. 

. E. Hedegard, AI W. Dipifion Str. 

. Quedtfe, 84 W. Divifion Str. 

‚A1W. Divifion Str. 

* Dittberner, 33 W. Dipifion Ste, 
= jon, 518 MW, Divifion Str, 
Iofepb Miller, 722 W. Divifion Str. 
&. Ruboff, 192 Grand Une. 
V. ©. NRaabede, 194 Grand Ave. 
Aug. von Wartbag, 220 Grand pe, 
GW. B. Nielion, 335 Grand Ave, 

. 3%. Iewett, 431 Grand Ave, 

u. Brower, 455 Grand Uve, 

. 9. Mover, 609 Grand Tipe. 
%. Wlichenberger, 429 Linco!in Etr, 
Henry Steinohrt & € 154 Milmaufee Une 
B. 2. Se ‚165 Milwaukee Ave. 
Sophus Jenſen, M2 Milwaukee Ave. 
James Cullen, 300 Milwaukee Ave. 
M. R. Adermann, 364 Milwaukee Ave. 
Severinghaus Beilfuß, 448 Milmwaufee Une. 
Bhil. S. Leon, 4099 Milwaufee Ave . 
F. Ellis, 521 Milwaulee Ave. 
M. Limberg, 893 Milmantee Ave. 
—— Raiier, 1019 Milwaukee Ave. 
Emilia Strude, 1050 Milmaufee Alpe, 
A. Soahim, 1151 Milwaukee Ave. 
Frau Jakobs, 1559 Milmaufee Ans. 


G B. Treudty, Dre 

9. Dow, 1708 Milan Moe. 

%. Dome, SIT Maplewood Ave. 

R. NRoientbal, 177 Mozart Str. 

Frau Niedel, 3 MeRennold Str. 

BP. Carr, 329 Noble Str. 

Marie YButtoniben, IT W. North «oe. 
C. SHanien, 759 W. Nortb Ave. } 
9. Moorhead, \ 

Thomas Gille 
€. Slismann, 


Ave. 


>28 Sangamon Sie. 
626 RN. Baulina Str, } 


Südwerfeite, 


Kews Store, 109 W. Adams Ste. 
«. 3. Fuller, 39 Blue Island Une, 
9. Patterfon, 62 Blue Yeland Une 
9. Lindner, 76 Blue Island Ave. 
&. 2. Harris, 198 Blue ISland Ave. 
Frau Manutb, 210 Blue Aland Ave, 
Ehrik. Stark, 306 Blue Island Ave, 
Sohn VPeters, 533 Blue Aland pe, 
Frau Lyons, 55 Canalport Awe. 
Frau T Botzen, 65 Canalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
W. V. D. Born, 113 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
S. Reinhold, 30 California Uve. 
"Faber, 126 Colorado Ape. 
VresbyterianHoſpital, EdeCongreß und WoodSte. 
C. Jate, 12 Desplaines Sir. 
Halſted Str. 
Roſenbach, 212 S. Halſted Str. 
Witansti, 324 S. Halfte» Str. 
Kaffe, 338 ©. Halfted Str. 
. Rojentbal, 354 S. Halited Ste, 
. Rojen, 411 S. Halten Str. 
entry Schulz, 5%6 S. Halfted Sfr. 
Sypmansty, 666 S. Balfted Er. 
Sohn Neumann, 706 S. Halfted Ste, 
Aidor Swisty, 776 S. Halfted Str. 
. Ruballa, 144 W. Harrifon Str. 
3. €. Farrel, 1128 W. Hartifon Str 
Eh. Levy, 1288 W. Harrijon Str, 
T. Thompjon, 845 Hinman Str. 
U. Berry, 193 W. Yale Str. 
Kohn Schnigler, 33 W. Lafe Str. 
Henry PBeterfon, 7 MW. Lafe Str. 
5. 2. Sansden, 117 W. Madiion Ste, 
&. 9. Damm, 210 W. Madiion Str, 
Hentyp Faih, 516 W. Madifon Str. 
Frau Beder, 5 R. Baulina Str. 
Frau 2. Greenberg, 12 S. Pauline Ste, 
M. Lepler, 143,W. Bolt Str. er 
M. €. Altwortb, 60 W. Randolph Ss“ 
2. ®. Ballin, BW. Nandolph Str. 
Winslom Brot > W. — Buren Ste, 
oe Linden, 295 W. 12. Etr. 
tau Theo Scholzen,- 301 ®. 12. Ste, 
Brunner, 508%. 12. Str. 
2. Goldnek, 659 @. 12. Str. 
. F. Mally, 139 @. 18. Ste 
. Zaffahn, 151 W. 13. Str. 
wicht, 184 W. 18._Str. 
15 ®. X. Str. 
Zadie, #9 W. 21. Ste, 
872 ®. 21. Str, 


93 WB. 21. Ste 


Südfeite. 


9. Hoffınann, 2040 Archer Abe, 
‘aeger, 2140 Archer Ave. 

A. Veterion, 2414 Cottage Grove Ave. 
New: Store, 78 Cottage Grove Abe. 

G. 6. Gofblin, 3113 Cottage Grobe Ave. 
X. MWaflermann, 3240 Cottage Grove Au’ 
%. Daple, 3705 Cottage Brone Ave. 

News Store, 3706 Eotfage Grove Ave. 

%. Bon Derjlice, 217 Dearborn Str. 

TR. King, 116 €. 18. Str. 

&. S. Wendlina, 53 S. Halfteb Gie, 

5. Halit, 3103 ©. Halfte» Str, 


9 

M. 

WB. Ohm, 343 ©. Halfted Str. 

9. Fuds, 3% ©. Halftev Str. 
E. Fleiiher, 3519 S. Hatten Ste; 

. Schmidt, 3637 S: Balite» Str. 

. Weinftod, 3644 S. Dalited Str, 

. Zraiwd, 104 €. Harriion Str, 

. Zandre, 111 €. Hartifom Str 

. Monrom, 486 S. State Sfr. 
Frau Franklien, 1714 S.-State Ste 
A. Cafhin, 170 S. Stäte Str. 
€. Blad, 2131 &. State Str, 
Frau Pommer, 3306 S. State Ste, 
&. Virhler, 2724 S. State Str. 
%. Schuender, 3902 S. State Eh; 
5 GSapeboft, 45 9. Str. 

ews Store, 8 %. Sir. 

. 3%. Wallace, 30 3. Str. 

. Meinhold, 2271 Wenttwortb Me, 
$. Finninger, 254 Wentiworth Une. 
&. Wiefer, 403 MWentwortb Une. 
A. Zeeb, 2717 Wentmwortb Une. 

B. Wagner, 383 Wentworth Une. 


Sahe Biew. 


Mr.Hofimann, S.:B.:-Ed:-Aihland u. Belmont Un 
Mı3. Ahde, 45 Belmont Une. 
9. Hoeletes, 915 Belmont Une, 
€. Krauje, 1504 Dunning Str. 
€. ®. Rearion, 217 Lincoln Une. 
€. 9. Moore, 442 Lincoln Une. 
Donrolades News Store, 485 Lincoln Une. 
€. R. Day, 549 Lincoln Une, 
F. Wagner, 597 Lincoln pe. 
Mrs. Beterd, 726 Lincoln Une, 
3 Munt, 755 Lincoln Une, 

. Meubansd, 349 Lincoln Une. 
Guftand Wendt, 953 Lincoln Une. 
€. Hemmer, 1099 Lincoln Ave. 
%. ©. Stephan, 1150 Lincoln Une, 

. Meinast, 1181 Lincoln ve. 

2. €. Dieg, 1406 Wrightimeod Une 


Town of Sale. 
Rems Co., 53% Aihland Ave. 


dt, 4754 Uni Une. 
ee Per Weutworth Une. 


22 


Engbauge, 5 ©. 


zanm% 


* 
= 


€ 


> 


— 


S. Sachſe 


© Stoffba3, 


— Wagner, 


\ 


GErnit, 3402 S. Halite& Str, 


gefel das Sonutagshlatt der „Adeudpoll’. 





& 


⸗ — 
=» 


Ä \ S Vernard 


—— 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengefetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verftopfung, 


welche folgende Beiden veruriacht: 


entranfheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
“lese keit. i — 
ite. 
u ® Zurzathmigfeit. 
Gelbiudt. 


Veizbarfeit. 
Kolit. 
Scitenftehen. 


Allgemeine 
4 Banane. 
heit. eiper, wirbelnder Kopf. 
eis. "Dumpier Ropjidiners. 
&rbredjeu. Echwindei, 
Belegte Zunge. KRraftlofigfeit. 
Leberſtarre. erzbrüden, 
Leibſchmerzen. Nervofität. 
Hämorrhoiden. Zdwäde. 
Diüdigkeit. .. Bläfie. 
Berdor beuervragen. Gaſtriſchergopfſchmerz. 
Eovb rennen. Kalte Bänden. gühe, 
Eid lediterßeihmad WeberjüllterDingen. 
im Munde. 
Krämpfe. 
Rüdenidimerzen. 
Schlaͤfloſigkeit. 


Herztlopfen. 
Biutarinuth. 
Grmaitung-. 


Jede Familie follte 


©t. Bernard Kräuter : Pillen 
vorräthiıg haben 


Eie find in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 


fein für 81.00; fie werden and gegen Empfang de3 
Mreiieß, ın Baar ober Bıicfınarieı, 
den Ver. Staaten, Canada oder Kuropa frei ges 
fandt vo: ddf 


| 


Nicdergedrüdtheis. | 


ee 


Kin föhlechler Menſch 


Roman von A, von Gersdorff. 


(Fortlehung.) 

—— — ‚legt, Arnold, weißt Du, 
mie ich Dich Iiebe. Yeht weißt Du, daß 
die Gemeinjchaft mit 


de. Hätte ich die Ueberzeugung, daß 
Du mid) liebjt, da8 heit mich allein, 
ich würde alles leiden, alles dulden, al- 


les hoffen, ftärfer jein al ver Tod. | 


ilhelm für mich | 
ı und ihn eine ewige Unmöglichkeit wür- 





Uber ich erfuhr Durch Wilhelm, durch | 


Deljen, duch andere, durch Dich felbit, | 
daß Du feine — feine Achtung vor eis | 
rem rauenherzen haft, daß Du an 
reine, opferfrohe Liebe nicht glaubit, | 
daß der Sinnengenuß Dir alles ilt! | 


%ch glaube ihnen nicht! D Du Jdol! 


| Du Herr meiner Seele! Sie lügen alle. | 


Sch fühle, Du ftehjt thurmhoch über | 
ihre Kleinlichkeit, fomie auch ich! Sieht | 


Du, Arnold, Tab mich jo auf meinen 


ı Kinieen vor Dir liegen! — ich bin nicht | 


fchlecht! Aber ich muß Dich lieben. Und | 
ich bin fehr traurig, da ich meinem 


ı guten Wilhelm dies thun muß! Aber 
| folange er feine Ahnung davon hat, | 


P. Neustacdter & Co.. Box 2416. New York City, | 





Wünſchen Sie 
eine gefunde 
und reine Haut 


und ein Flares, hübiches Geficht, baden Sie | 


jich mit 


als Rein gungsmittel. Unumſtößliche Bes 
weiſe exiſtiren, welche entſchieden darthun, 
daß ſie die gleich ſicheren wohlthätigen Wir— 
kungen hervorruft wie die ſehr beliebten und 
zuverläſſigen Schwefelbäder, ob ſie nun 
künſtlich oder aus dem Buſen der Mutter 
Natur ſtrömen. Rheumatiſche Leiden ſowohl 
wie eruptive Schmerzen, Geſchwüre, Puſteln 
und Schorf der Haut werden entfernt. 
achten Sie, wie billig dieſe Seife iſt — 25 
Cents ver Stück, 60 Ceuts für eine Schachtel 
von 3 Stücken. Zu haben bei Apothekerin. 


De: 


Hills Haar: uud Bart-Färbemittel, 
Schwarz und braun. 


Vollkommene — 


commesfrait 


en ge 
Wieder erlangen 


} 7 kann. 


Ein außerordentliches 
Buch 


nur für Herren. 


Ein 
a) Probe⸗Exemplar 
Ri wird auf Verlangen 
E gratis verfandt, 
RN 
—— — Dr.Nans Treskow, 
822 BROADWAY. NEW YORK. 


Manneskraft wieder hergeſtellt. 
Geſchlechtskrankheiten geheilt. 


Der Keim des Todes wird 

in manches junge, friſch 
/, pulfirende Leben Dur An 
jugendliche 
Eine 


1 
\ \1} I I} b 
ir 
EU, ftedung und 
I Berirrungen gelegt, 
RT Nur: Methode, die fih in 
AZ den verzweifeltiten Fällen 
ftet3 glänzend bewährt bat, 
it in dem gediegenen Bude 
„Der Rettungs:Anfer‘‘ 
micdergelegt. Hilfeiuchende jolten es zu ihrem 
Selbſtſchug nicht verſäumen;. dasſelbe zu leſen, 
ehe ſie ſich durch ſchwindelhafte Anzeigen der zahl⸗ 
reichen Quackſalber verleiten laſſen ihr Geld, 
worauf dieſe unr ſpeknlieren, zum Fenſter hingus 
zu werjen, Das Bud, 45. Nuflane, 250 Seiten 
mit 40 lebrreichen Bildeen und einer Abhandlung 
über tinderloje Eben und Franentranktpeiten, 
wird für 25 Gent3 in Doftinmarfen. forafam in einem 
unbedrudten Umjlag verpadt, frei derjfandt, 
Adreſſe DEUTSCHES HEI!-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 
Der „Rittungsanter* ift auch zu haben in Chicage, J., 
bei Nerm. Schimpiky, 282 6. Hort) Ave. 


* 


Seine Hoffnung mehr. 


Wie wele Menſchen gloͤt es, welche nicht jahraus 
hrein zu klagen haben, ohne auch nur im Entferntes 
ten den wahren Grund ihrer Beiden zu abnen. Bald 
ind e8 fr fe und Kreuzihmerzen, allgemeine Hin⸗ 
Alligteit, Migmutb, Verbrieplichkett, nercdies Jit⸗ 
ern, Herzklopfen, Bruftbellemmung, Schwere tn den 
nen, Schlaflofigfeit, Ohvenfauten, Zeritreutheit, 
zlöplihes Griötben und Grblafjen, _weidhe fie 
quälen, bald find e8 Gemtfiensbifie, die fie peinigen 
amb ihnen das Neben als eine Lalt erſchelnen laſſen. 
Ah Du Dih matt und Eranf, glaubft Du bes 
bend VBürde nicht länger ertragen zu können, jo 
affe Di aufunttaufe Be eund“. 
u wirt Durch biefed Buch Aufklärung über Dein 
Leiden befommen nnd bei Beherzigung ber wohlges 
meinten Rathihläge bie volle Gejunpheit unb den 
bfinn wieder erhalten, Yung und Alt, Manız 
Frau, foliten e8 lefen. Jeder fein eigener 8 

Bean kann für 25 Gents 
azten, wehlwerpadt, bezogen werben von bes 

linik und Dispenfary, 


ren Str, New Bo 8 


hotfpp Bälle de eriten,zweiten n.dritten 
Wir heilen Etadiums von Blutvergiitung. 
einzigen Speztaliften. werche unter voller gefeglis 
ze Sarantıe. gegen Kleine wöchentliche ‚Kbzahlung, 
iitfraufbeiten behandelu und alle Medizuten liefern, 
onfultatiou frei. Spreht oder icpreibt. Spredituuden: 
YUbr Morgens bis 5 Uhr Nacm.; Sonntags 2 bie 4 
Nachm. Ziittwoh und Sumiay Abends aud von T—A, 


DINSMOOR REMEDY CO,, 


Yobdialj 1205 Masonio Temple. 


Wichtig für Männer! 


"Schmitz’s Gehbeim:- Mittel 


Zuriven alte Geſchlechts · Nerven ⸗ Blut, Haut oder 
orpmuce Arautbeiten jeder Art fchneil, ficher, billi 
Bnänmerinmwäde Unverinögen, Bandwurm, alle u 
näre? Leiden u. f. w. Werden durch deu Gebraud une 
ferer Diittet immer erfolgreih furirt. Spredpt bei und 
»or oder jhiekt Eve Adrelie, und wir fenden Euch frei 
Qustumjt über alte untjers Mitte. 


E. A. SCHMITZ, 
1:'pbw 2600 State Str., Ecke 26. Ste 


| er nichts 








die Schachtel. nebſt Gebraͤuhsuweiſitug; Fuuf Schach⸗ | jolange ich fteb und zärtlich mit ihn 


| bin — ma3 fchadet e8 ihn, Arnold, daf 


rgend wohin in 


Dir mein Herz gehört?“ 


Art Bettelbrief — 


rer Wuth und nachdem die beleidigte 
Tochter mir die große Poſt gebracht. 


Ich ſtieß den gräßlichen Brief über | 
den Tifch, dah er zur Erde flog. 

Welch ein Weib! Welcher motaltfche 
Irrſinn! Welche Eindifch graufige Lo— 
ai: „Was Tchadet e8 ihm — folange 

davon weiß!” 

Noch ein Briefchen bon zarter Hand: 


l 
y 
wi 


„Kommen Sie zu mir—morgen um 
11 Ubr. Marie von Salewgfi.” | 
| 

I 


Und da — nun, da3 jiheint ja eine | 


„Sehrter Her Zeutinant, mein Onfel | 


i3 dot — ich beerbe ihm un bitte recht | 


jogleih um den hundert Mark, von 
welchem feen Schuldjchein i3. 
Albert Schidetanz, Schuhma= 
. chermeijtergehilfe 
in Reipzig und in ©., Dftpr., 
wirdigenfall3 ich mir am HerrnOberft- 
wachtmeiſter wende v. Salewski.“ 
D. O. 


Ich fuhr auf, denn die Uhr ſchlug — 
der Wecker. Schon eine halbe Stunde 
zu ſpät zum Dienſt! Ich ließ alle 
Briefe liegen, wo ſie lagen, ſchloß mein 
Zimmer ab und ſteckte den Schlüſſel zu 
mir — zum erſtenmal! 

Erſt als ich an der Potsdamerſtraße 
war, fiel mir ein, daß die Schulz ja ei— 


nen zweiten Schlüſſel hatte und ihn 


auf jeden Fall benützen würde in ih-— 


Zurück konnte ich nicht mehr. Der 
Dienſt war heute ſchwer, ich machte 
Fehler, erhielt Verweiſe. Kerski war 
plötzlich zu meinem größten Erſtaunen 
der alte, krittlig, boshaft, hochmüthig! 

Mas hat mir die Zisfar getdan? Jit 
er dort gewejen? Hat fie ihm in ihrer 
unberechenbaren Laune enttäufcht? Hat | 
fie —- findifch wie fie ijt — Tich über | 
mich beflagt? Sich verrathen!? — Et: 
was tlt gejchehen von diefem allem. In 


| aber der Delfe war verfl 


| Stillen, traurigen Nube, 


feinem funfelnden Blid lag Haß! Als | 
ich endlich dienitfrei war, jchlug es elf 


Uhr von irgendivo. 
feine Rede, ih mußte, 


| jtaubig, fommifftg zu MarieSalemäti, 





| 
| 


denn ich Jollte um elf Uhr dort fein. 


Von Umziehen | 
mie ich ivar, | 


„Ubendpoft«, 


„Siabirath Delte war heute bei mir, 
Arnold.” 

D Sntt — dort — dort ging Elifa- 
beth! Nur ein Wort, einen Blid‘, einen 
Häandedrud! Hoffuungslos! Wilhelm 
hätte mic) moralifch gefteinigt. Seine 
aanze Seele erfüllte die Delfe. Dort 


' war fchon Salemsfis Haus, und wahr- 


haftig — meine Uhr zeigte halb Zwölf. 

„SG werde Dich nicht lange aufhal— 
ten, Arnold," fagte Wilhelm traurig. 
„Der Stadtraih meinte, verficherte — 
jeine Tochter habe ihm verfichert, Du, 
Arnold, feiit jo gut wie ihr Verlobter.“ 

„Verrüct ift fie und er, und Die Ge- 
Tchichte ift ja uralt!” 

„Aber die Geichichte da mit dem 
Sicheinfliegeniaflen in einem öffent- 
fihen Garten bis zum Morgen, Ar: 
nold?“ 

Ich ſchwieg. Sollte ich die kleine, 
verliebte, gutherzige Perſon lächerlich 
machen? Sollte ich ſagen, was ich 
wußte? Daß ſie dies Einſchließen vor— 
aus berechnet, mich mit ihrer albernen 


Freundin in die entfernteſte Laube des 


Gartenlokals gelockt hatte? 


Mark, aber bloßſtellen, lächerlich ma— 
chen laſſe ich Dich auch nicht. 
„Ja, Wilhelm,“ ſagte ich bedauernd. 


| „Die Schuld ift allerdings mein. X 
| mar 


| unüberlegt, leichtjinnig, 
nicht wiel an etweiche olgen.“ 
„Wie immer,“ jagte er bitter. 


dachte 


Chieago, Donnerflag, den 3. 


namen 


mit einem  Spigentüchlein, dem jelbft 
= anfab, daß es jo an die Hundert 
arf werth war. ur 
„Wenn Sie mir Vertrauen fchenfen 
wollen, fo gebe ich mein Wort, qnäd’- 
ge3 Fräulein, Sie fchenfen e3 Jemand, 


der fein Leben dafür einfeßt,“ jagte ich | 
beflommen, ihr taltfeuchtes Händchen | 


(furchtbar!) ergreifend. 
(Fortfegung folgt.) 


—— — — 


Ein „Däuenfreſſer.“ 


Während der Belagerung der Düppe— 


ler Schanzen im Jahre 1864 ſollte am 
5. April Abends in der Dunkelheit ein | 


Theil der preußischen VBorpoitentette bis 


Ichoben werden, um di zweite Barallete 
ausheben zu fönnen.  Dementiprechend 
teßten ich gegen 10 Uhr Abends die 


ı Schüßenzüge des zweiten Bataillons des 


ı griff in Bewegung. 


vierten Garderegiments 3. . zum Yır= 
Bei der fiebenten 
Kompagnie (Hauptmann Frhr. v. Lede— 
bur) ſtand der Sergeant Kirſch, der, 


ne Br ' | fonit brav und tüchtig, nur mit dem 
Nein, kleine, blonde Ihörin von fied= | - 


| ? ne“ = | yehler einer übermäßigen Vorliebe fir 
ı zehn Yahren! Heirathen the ich Dich En 


9 | feinen flüfigen Namensvetter beiaftet 
zwar nie, troß Deiner achtzigtaufend | 


war. Dadurch hatte er fich das Wii: 
fallen des Kompagniechefs zugezogen 


ı und war darüber ganz trübiinmiq ges 


ı nehmen Sie fich heut gehörig zufanımen | 


sch gab gar nicht darauf acht. Auf | 


niger fam e3 auch nicht mehr an. 


+0 


Ich, 


daß ih Dir das noch erklären 


' muß! Man ift doch jung, Yeichtfinnig, 


lößt ſich hinreißen — die Situation be= 
nimmt einem den Kopf.“ 

„Na ja, ja, Arnold, alles ganz ſchön, 
ernſt. Was 
wirſt Du thun? Denn, daß Du ſie hei— 
ratheſt — obwohl das ſehr vernünftig 
wäre —“ 

Du nicht 


„Kannſt verlangen! 


| einen bitteren Tropfen mehr oder mes | 


worden. Vor Beginn des Angritis rief 
ihn fein Vorgejegter zu fi und jagte 
wohlwollend: „Nun, Sergeant Kirk, 


und machen Sie Alles wieder gut !* — 
„Zu Befehl, Herr Hauptmann. * 
Dem Vorgehen feines von dem Lieu— 


| tenant dv. Dewis; gen. dv. Krebs gefiihr- 
ern, Yu; , 53 — 
„Sieh 'mal, Wilhelm — mein Him— 


Stimmt, Kamerad! wie Oelſen ſagt.“ 


Nein, Wilhelm, ich bin in feſten Hän— 
den.“ 


dient hat. 


„Das ſcheint ſo! Leider! Obwohl 


mir unfaßlich iſt, wie ein Ehrenmann 
nebenbei —“ 


das Nämliche thun mußte. 
„Wilhelm, ſprich 'mal zu Ende, was 


ten Schützenzuges ſchloß ſich Hauptmann 
v. Ledebur ſelbſt an. Als die däniſchen 
Vorpoſten nach kurzem Feuergefecht in 
der Front zurückgedrängt waren, hörte 
er plötzlich von links her den wiederhol— 
ten lauten Ruf „Hierher — hierher!“, 
ohne in der herrſchenden Finſterniß das 
Mindeſte ſehen zu können. Er raffte 
deshalb ſofort die gerade in der Nähe 
befindlichen Leute zuſammen, eilte dem 
Schall nach und kam bald an eine ge— 
räumige Grube, die einer feindlichen 
Feldwache als ſchützender Aufenthalt ge— 
In der Grube ſteht Ser— 
geant Kirſch — er hat zwei däniſche Ge— 
wehre umgehängt, mit den Fäuſten die 


bemitleidenswerthen bisherigen Beſitzer 
Ich blieb ſo brüsk ſtehen, daß er 


Stimme: 


Du da — da ſagen wollteſt von Ehren- 


mann und unbegreiflich.“ 


„Ach, Arnold,“ ſagte er mit ſeiner 


„mach' keine 


Geſchichten mit mir und laß nicht al- 


berne Uebelnehmerei zwiſchen uns beide 
kommen. Mir iſt aufgetragen, Dich zu 
fragen, und ich hab's gethan. Was 


aber, lieber Kerl, ſoll ich dem Stadt— 


rath ſagen?“ 
„Daß ich ihn auslache.“ 
Wilhelm — ſtumm. 


„So, Wilhelm! Hier muß ich hinein. 
Du begreifſt: en v \ 
ı nen freifenden Sergeanten“ voritellen. | 
| von 


‘ch Habe höchfte Eile. 


| Brinzeß befiehlt! Die Kommandeurss 


tochter Hat Wünfche!” 
Sch drücte den Hausthürfnopf. 


„Lieber Wilhelm, fage dem Stadt= | 


rath, ob er mir erlaubte, bei ihm die 


‚ Freiherren von Deljen und Brenfen 


vom Kaijer Franz einzuführen.“ 

„Bit Du von Sinnen?” 

„sm Gezentheil. Sag ihm das. 
Und ob er mir morgen um — na, um 
fünf Uhr Nachmittags, geitatten mollte, 


ı zwei Worie mit ihm zu reden?“ 


Da fonnte ich natürlich nicht erft | 


nad) der Steinmeßftraße 'runter fahren | 
und falonfähige Toilette machen. 

St ja auch alles einerlei. Immer 
und immer dies entfegliche Gebrumme | 


| in meinen Ohren: Denfe an das Ende 


diejes Weges. — Gerade wie ich in die 
Kleiftitraße eindiege, fommt Gravis | 


| an und fieht jehr energijch aus. 


„Sag ’mal, Arnold, was tit denn | 
dad nun wieder mit dem Fräulein | 
Delte?“ | 

„Verfteh” Dich nicht, Wilhelm. Weiß 


| von gar nichts und habe ein michtiges N ridor hine D 
ı behutjam die Thür hinter fich zu. ch 


Rendezvous —“ 

„Wie wahricheinlich oft.” 

„Natürlih. Alle Iage ein ande- 
re3,” lachte ich grimmig. 

Er fieht ganz ernft und gläubig aus. | 

„Wil Du in diefem Dienitanzuge | 
zu Deiner Schönen?“ 

„sa, Lieber! Beſſer ſo, als zu ſpät 
bei jeiner Schönen.“ 

„Da haft Du recht. Arnotd, e8 geht | 
unmöglich jo meiter.“ 

„Ganz Deiner Anficht.“ 

„Menich, was ift Dir?“ | 

„Du macht Dich über die Maßen | 
unbeliebt, Wilhelm, denn ich habe | 
gräßliche Eile,“ 

Er blieb ftehen. 

Selbit jegt, wo mich Sorgen, Quas 
len, Angit und Uebermüdung 


fihtö noch bejonders meh. 
„Uenold, Du fiehit fehr elend aus.“ 
„Möglich. Ich bin nämlich herz- 
frank. Ohne Spaß, wenn man ben 
Herren Doktoren glauben darf. Der 
Dberbonze rieth mir, ‚mich jchleuniajt 


auf meine Güter zurüdzuziehen und | 


: bieier | 
I&hlaflofen Nächte marterten, that mir | 
der Ausdrud feines lieben, guten Ges | 


9 


| lewsti felbjt machte mir auf. 





da nur meiner fojtbaren Gejundheit 
zu leben,“ fagte ich leicht und verfuchte | 
ein melodijches Pfeifen, weil mir et= | 


mas bitter und drüdend vie 


heraufitieg. 


Kehie | 


i 


Grapi3 fah mich von. der Seite an, | 


mit jenem unbefchreiblichen Btid, mit 
dem man hoffnungsßofe 


Dummheit 


anftarrt, die durchaus in ihr Verders 


ben rennen mill. 


„Sch verjtehe abfolut wicht, wie man | 


immer no fo üble Wipe reihen kann, | 
! braunen, berivernte 


ſchwollenen Geſichtche 


wenn man ſo von allen Seiten gehetzt 
wird,“ ſagte er achſelzuckend. 


Ich ſah ihn auch an Wie recht hat⸗ 


te er in feinem Zorn, feiner Verachtung | 


über mich: Heble Wie — und fo von | es Fraul 
Kummer, Sie ſind in Noth, in Sorge. 


allen Seilen gehezt! Wie ein Wild! 


„Was meinſt du, Wilhelm, mit der 
treu und verſchwiegen Ihnen bedin— 


Gefchichte — und mit Fräulein Delte? 
ch bin nämlich wirklich Fehr eilig: 
Fräulein Marie Salewäti hat mich be 
foblen Punkt elf Uhr, Du Fiehft, ih 


tonnte mich nicht einmak umziehen — 


aljo bitte, raſch!“ 


„Bas willit Du ihm denn jagen?” 

„Keine Ahnung, Tieber. Wilhelm. 
Adieu, ich muß eilen. Wirklich, Belter. 
Die Sade ijt geringfügig. Aber — 
fönntejt Du vielleicht —” 

„Was, Arnold?“ 

Sch feufzte tief. MWar’3 nicht im 
Stande. „Nein, nichts. E3 hat Zeit, 
Üdieu, lieber Freund!“ 

Sch legte die Hand ay die Müte und 
Iprang die Treppe hinauf. 

Ich Elingelte. Fräulein von Ga: 
Dann 
winfte fie mir jo eigenthümlich haltig 
in den Korridor hinein und drückte jo 


ſtand ſprachlos. Sie war im Morgen— 
kleide und ihr Haar hing in einem lan— 


gen dicken Zopf faſt bis an die Erde 
über ein weißes Gewand. 


Alles an ihr verblüffte mich. War 


ſie ſo überraſchend hübſch, oder ſo über— 
raſchend häßlich? War dies Haar echt? 
War's möglich? Na natürlich. 


Solch 
ein Zopf, den wird man ſich nicht an— 
hängen. Wie mußte das offen ausſe— 


| ben! Und diefe Spigen um Hals und 
Hände. 


So viel verſtand ich auch da— 
von, daß die unermeßlich koſtbat wa— 

Inge En 
ven. An den Spiben ftedte eine Nadel: 


| ein Dolch) von Brillanten, deifen Flam— 
men meine Augen magnetiſch anzogen. 


Was war dem Mädchen? So hatte 
ich ſie noch nie geſehen. Puritaniſch 
einfach und fo haͤßlich ungeſucht, daß 
Oeliſens Begriffe von Vornehmheit ſich 
hier verkörpert zeigten, war ſie ſonſt 
immer. Und jetzt: Reichthum und Ge— 
ſchmack, Gewägtheit und Eigenart! Ja 
wirklich, Eigenart der Erſcheinung, und 
micht unſchöͤne. Nur war ich zu ſehr 


benommen von allem, was ſeit vierund— 





| einer Hünengeſtalt begabt war). 


dieſer Waffen an der Gurgel gepact und 
brüllt wie beſeſſen mit dröhnender 
„Kerls, wenn Ihr muckſt, ich 
freſſe Euch bei lebendigem Leibe!“ Im 
Hintergrund der Grube haben ſich noch 
etwa 8 bis 10 Dänen eng und ängſtlich 


zu einem dichten Knäuel zuſammenge- 


drängt, ohne 


auch nur entjernt an | 


Wideritand gegen den wüthenden Vers | 
| jerter von Sergeanten zu denfen (der, | 
ı nebenbei beinertt, zwar ein martialiiches 


Ausjehen beiaß, aber feineswegs mit 
Nas 
türlich wurden alle Dänen in der Grube 
zu Öefangenen gemadt. 
das Militär = Ehrenzeichen, 
Kronprinz ließ ich den „lebendige Dü- 


Der Eid des Sippofrates. 


An der Münchener s,Mediziniichen 


Kirsch erhielt | 
und der | 


| willigkeit jchliegen. D. 
| wurde bemerft, 


Januar 1895. 


‚tehen, wenn ich ihn aber übertrete und 


meineidig werde, möge da$ Gegentheil 
geichehen!“ 


Die Studenten und Bismard. 


 Abgefandte von-21 deutjchen Univers | 
ſitäten und 9 techniſchen Hochſchulen, 
die insgeſammt 35,000. deutiche Stus | 


denten vertraten, hatten jih am 16. 


Dezember in den Biltoriafälen in Ber: | 


lin verfammelt, um über die dem 


Fürſten Bismard für den 80. Geburt3s | 
tag zugedadhte Ovation der afademiichen | 


jugend Beichluß zu fallen. Zur De- 


batte jtianden zwei VBorichläge, der eine | 
ging dahin, dem Würiten eine groß: | 


reihen. Der andere beichränfte fich 
auf eine Adreiie. 


lagen bereit5 Entwürfe vor. 


Pr Yen | artige, fünjtleriiche Ehrengabe zu übers | 
zu den dänischen Schürengräben vorge | 
rlir beide Vorfchläge | 
Ter vor= | 


- . — — — 
gelegte Entwurf zu einer Ehrengabe iſt 


von Profeſſor Leſſing ausgeführt. 
ſtellt ein großes Schauſtück dar, das 
etwa im Veſtibül des Bismarck'ſchen 
Schloſſes aufgeſtellt werden ſoll. 


Er 


Es 


iſt etwa 24 Meter hoch und wird, in 


koſtbarſtem Material ausgeführt, circa 
40,000 Mark koſten. Für eine Adreſſe 
hatte Maler Arthur Fiſcher einen Ent— 
wurf eingereicht. In der Debatte 
wurde gegen den erſten Vorſchlag vor 
Allem geltend gemaächt, daß es ſchwer 
ſein werde, die höheren Mittel zuſam— 


menzubringen. (40,000 M. für 35,000 


Studenten zu viel? Das läßt auf keine 
allzu große Begeiſterung und Opfer— 

D. R.) Ferner 
daß es überhaupt be— 
dauerlich ſei, wieder einmal eine 
Sammlung für den reichen Fürſten zu 
veranſtalten. Gegen den Vorſchlag, 
nur eine Adreſſe zu überreichen, wurde 
eingewendet, daß dieſer Vorſchlag zu 
alltäglich ſe. Der Antrag Bonn, eine 
Ehrengabe mit Adreſſe zu überreichen, 
wurde angenommen. Die Verſamm— 
lung beſchloß weiter, die Koſten der 
Ehrengabe und der Adreſſe zunächſt auf 
30,000 Mark zu normiren. 


Wenn es 


ſich machen läßt, ſoll im Anſchluß an 
die Huldigung in Hamburg ein Rome | 


mers veranitaltet werden. 


eine Kommiflion erfolgen, eine etwaige 


Nede Toll der Vertreter der Univerfität | 


Göttingen halten. Gin Antrag, die 
öjterreihiichen Burichenichaften offiziell 
an der Huldigung theilnehmen zu laflen, 


wurde abgelehnt, dagegen den Oeſter— 


reihern gern anheimgeitellt, jich pri= 
batim an dem Kommerz zu betheiligen. 
„ärbendpon‘, täglide Auflage 39,000. 


Der Herzog von Weltminiter. 


Hugh Lupus Grosvenor, deilen 22- 
jährige Tochter Margaret Tich 


Tie Webers | 
reichung der Ehrengabe jelbjt joll durch | 





diejer | 


Tage mit dem Prinzen Adolf von Ted | 


vermäbhlte, gilt für den reichten briti- 
Ihen Bair. Er ijt der Beliker des be- 
rühmten, auf 500,000 Pfd. Sterling 
lautenden Bantbillets, des einzigen, das 


| die Bank von England ausgeitellt hat. 


Das fojtbare Blatt, das einen Werth 
2; Millionen Dollars Ddarftellt, 


| bildet einen Wandichmud des Arbeits- 


| Wochenschrift“ lefen wir: &s wäre ers | 


| freulich, wenn aus dem in jüngjter Zeit | 
ı häufigeren Grfcheinen deutjcher Webers | 
fragungen medizinischer . Klafiifer auf | 
eine Zunahme des Antereljes an der | 
Gefhichte der Medizin geiehloflen werz | 


| gefolgt. 


zwanzig Stunden dur) mein Leben gez | 


taft war, um beitimmen zu können, was 
ich eigentlich fah. Dann im Zimmer 


den fünnte. 


Sp ijt der erjt vor Kurs | 


zem von Dr. Huber-Menmingen heraus | 
gegebenen „Bynüfologie de5 Soranus“ | 


jet der erjte Band einer Berdeutichung 
Jämmtlicher Werte des 


Hippofrates | 


dur Dr. Robert Fuchs in Dresden | 


Da eine den modernen Anfor= 


derungen genügende deutiche Ausgabe | 
des Hippokrates nicht eriftirte, fo ent= | 


ipricht das 
einem Bedürfnig. Als Probe 
lleberiesung lallen wir bier 
vas als die ältejte Standesordnung be= 
wichnet werden fann, den bon einer 
hoben und edlen Auffaltung des ärzt- 
lichen Berufes im Alterthunme zeigenden 
„Eid des Hippokrates“. „Ich ſchwöre 
bei Apollon, dem Arzte, bei Asklepios, 
Hygieia und, Panakeia und bei allen 
Göttern und Göttinnen, indem ich ſie 
zu Zeugen mache, daß ich dieſen meinen 
Eid und dieſe meine Verpflichtung er— 
füllen werde nach Vermögen und Ver— 
ſtäändniß, nämlich Denjenigen, welcher 
mich in dieſer Kunſt 
meinen Eltern gleichzuachten, ſein Le— 
bensſchickſal zu theilen, ihm auf Ver— 
langen Dasjenige, deſſen er bedarf 
gewähren, das von ihm ſta 
Geſchlecht gleich meinen männlichen 
Geſchwiſtern zu halten, ſie dieſe Kunſt, 
wenn ſie dieſelbe 
len, ohne Entgelt 
zu lehren und die 
legien und den ganze 
ſtoff meinen Söhnen 
meines Lehrers und den 


vorliegende 


wol⸗ 
Schem 


ti 
und 


9287N4 
DOT 


TR 
TIER, 


n- übrigen Yerts 


unterwieſen hat, 


Unternehmen 
der | 
folgen, | 


u 
niteride | 1 


Bet 
Dis | 


owohl wie Denen | 
Schülern, | 


welche eingetragen und verpflichtet find | 


nach ärztlichen Gelege, mitzutheilen, 
jonft aber Niemand. 3 
nahmen werde ich treffen zu Kus und 


Diäletiſche Maß-— 


Die Clinique, 


Frommeu der Kranken nach meinem | 
ı Vermögen und VerftändniNe, drohen | 


ihnen aber Fährnik und Sihaden, Io 
werde ish fie Davor zu bewahren juchen, 


| Yırch werde ich Heinem, und fer es auf 


angefommen — dem Zimmer mit den | 
ichlichten weißen Oardinen und dem | 


| goldhellen Sonnenlicht — fah ich ihre 


beriveinten Augen und den tiefrothen | 


jungen Mund und das undefchriebene 


Blatt ihres jungen Gefichts. Mie rühe | 


rend fie ausfah! Wie 
(mir kam im Augendlid fein andrer 
Gedanke ) wie mutterlos! Und diefe 


verlaffen und | 


Bitten, ein tödtliches Mittel verabreis | 


en, noch einen joldhen Rath ertheilen. 
Yauter und fromm will ich mein Yeben 
geitalten und meine Hunt ausüten. 
Yuch will ich bei Gott feinen Steine 
schnitt machen, fondern ic) werde dieje 
Berrihtung Denjenigen überlafien, in 
deren Beruf fie fällt. An alle Häufer 


| aber, in wie viele ih auch gehen mag, 


himmliſche Unſchuld, ſich mit dieſem 


nichts mitten in die Sonne zu ſtellen, 
ganz gleich, ob häßlich oder hübſch! 
„Gnäd'ges Fräulein, Sie haben 


Sie brauchen Hilfe! Einen Freund, der 


gungslos dient?“ 

Sie lächelte und die großen Tropfen 
fofferten ganz rund und glatt über das 
afatte, runde Gefichichen; fie verfuchte 
die undeicheidenen Dinger zu hemmen, 


und etwas ber= | 
n mir nichts, Dir | 


will ich fommen zu Nug und Frommen 
der Patienten, mich fernhaltend von 
jederlei vorfüglichem und Schaden brins 
genden Unrete.... Was ich aber wühs 
rend der Behandlung febe oder höre, 
oder auch außerhalb der Behandiung im 
getvößnlichen Xeben erfahre, das will 
ich, Toweit e$ außerhalb nicht weiter er- 
zählt werden foll,. verichweigen, indem 
ich derartiges für ein Geheimnig anjehe. 
Denn ich nun diefen Eid erfülle, ohne 
ihn zu brechen, danıı möge mir ein 
glüdliches. Leben und eine glüdliche 
Kunftausübung beiehieden jein, und ich 
bei allen Menjchen für immer in Ehren 


} 


| 
| DR. CHRISTi 
| 
| 


zimmers des Herz0g3. 


EN * AR ER m 
Hau William Kobertsvon! 

port, W. Y., ihreibt: „Hütte id, Ihre Medi- 
zim nicht genommen, jo wäre ich jegt nicht 
mehr bier. Die Aerzte konnten mir nicht 
helfen, ich glich etiient Skelett, fonnte nicht 
ejjen, hatte entjegliche Schmerzen im Magen, 
in den Eingeweiden, in 
derBruſt und derSeite, 
fühlte mich wund im 
N Nücen und im Uterus, 
ar ar fchwach,nervös und 

Sy konnte nicht fchlafen. 
Nadıden id) von Ihe 
rem “Favorite Pre- 
seription” ud “Gol. 
den Medical Discov. 
ery’’ genommen hatte, 
fing ich an bejjer zumer» 
} —* Nach —— 
en konnte ich iin Hauſe 

Gen Wanerts, — * rs 
efien, hatte keine Magenichmerzen mehr und 
warf meine Morphinpufder weg. Als ıd) 
Ihre Medizinen züm erſten Male nahm, fühlte 
ich zuerſt nur noch übler. Ich wurde heiſer und 
konnte drei Tage lang nicht laut rechen. 
Dann aber wurde ich beſſer, meine Schmer—⸗ 
zen hörten auf und ich kounte gut ſchlafen; 
meine Nerven wurden ruhiger. Ehe ich Ihre 


BEN, 


Medizin nahm, war id) vier Donate bett» | 


lägerig und mei 


Zuſtand verſchlimmerte ſich fort⸗ 
während. i 


an Gewicht beträchtlich gewon⸗ 





Rei 
ich im Stande, einem Aſthma⸗ 


c q 
< 5 yon x erden ir etier halber 


ae zeit hates mich zeuommen, 
Dia Dur Zange "Srit’ung ausfin⸗- 
ten, tuel b+18 jebt ı 


do 


#'4> 
ı 


ak ei 


fleinen Vetrag don 


\ rs ds Ast} 
Conrads Ast 
1146 W. HARRISON STR, 
nahe Weitern Ave. 
Spreditunden: 9-12 Borim., 3-8 Rahm.; Sonn 

tags vn 10—12 Bor. 


} ’ si 
56 Gent zu zahlen. 


nahe HDalited Ztr., 
Eine deutide Anftalt, wo die befte Behandlung zu 
reellen B:eifen zu erbaiten ijt. 
DR. 


VINCENT COLE, 


Deutiit, Naies, Ohren: un Saldfrant: 
heiten. DBehaudin,g oder Anpailen neuer 
&iaier 81.00. 


DR. DAVID B. HARVISON, 


(Hausarzt im Eoot County Hoipitali,. Haut⸗ 








ift heilbar. — Don meiner | 
uach Eurepa zurück bin | 


deaualich Curer Augen. 


ina-Heil-Anstalt, | 


2odziddij 


A. WArRy., deutscher Outlxer. 890 E. Aandolouh Str. 


und Geſchlechts-Trantheiten, Sämorr⸗ 


Kouſaltation und ARediziu se. O0. 


AN PAHL, 


Hausarzt im Coot Couup⸗HDoſpitaſi. 
und Wundarzt. Epesialiit für 
Frauenfranfheiten, iv mae Grwädie, 
und Beihwärs, Krebs, Klumpiü x. 
Koniuttation und Medizit 81,00. 
Sprechstunden: 9, Abends 79, Sonntags 2 


hoiden x 


(rührt 


Ihe» Arzt 


= | deu bäzlıden 
Fa chwaben, 

er Wanıen, 
EN Waffer: Käfern 

| | und fonftigem 
Ungeziefer. 


Stearnꝰs 
Electric 
in allen Apbtbelen. 


nalen Ruten | Paste 
erftört fie zu Deillionen. Matten u. Mänie 
petien drefeibe mit Heißhunger. fterbeu aber 
ion nad der erften Mahlzeit. jbb 


Stearn’s Electric Paste Co,, Chicann, 


Prei 


>» | Buuden: 10-12, 16-7; 


TO D| | 


4 


j _ 68 RANDOLPH sT, | INSTITUTE. 


CHICAGO, ILL, 
Der medicinijche 


> Sonfultirt den allen Arzt. — — 


a an an TE AT EG rm m | 

duirte mit Hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Profeflor, 
Vortrager, Autor und Spezialtit in der Behandlung und Hei» 
lung geheimer, nerdvsjer und dronifher Kranfheis 


‘ gen. Taujende von jungen Vläunern wurden von einem frübzeitigen Grabe gerettet, 


deren Mannbarkeit wieder hergejtellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgeber 
für Männer‘, frei per Exrpreß zitgejandt. 1 
24 gif, nervöle Schwäne, Miköraud; de3 Eyftems, er» 
Berlorene Zlannbarkeit, ſchöpfte Lebeuskraft, Eau Gedanten, Ub- 
neigung gegen Gejellihait, Energielofigleit, —— Verſall. Varicotele 
und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſuünden und UÜebergriffen. 
Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
chrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte, 
DEN 22 Se — 

Anfterkente Eirankheiten, Iie Syphilis in allen ihren fhred- 
— EEE — ——— — * chen Stadien — erſten, zweiten 
und dritten; geſcwürariige Yıfreite der Kehle, Naſe, Knochen und Aus⸗ 
gehen der Häare ſowohl wie Samenſluß, eitrige oder anſteckende Ergiegun- 
gen, Sirikiuren, Ciſtitis und Orchitis, Folgen von Bloßſtellung und u · 
reinem Umgange werden ſchnell und vollſtändig geheilt. Wir haben unſere — F 
Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofortige 
Lindernig, jondern aud) perinanente Heilung fichert, s 

Bedeutet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
sahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Eoniultationen un Eorteipondenzen 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, da fie feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erpreß zugefchidt; jedoch 
wird eine perſönliche Zuſammenkunſft in allen Fällen vorgezogen 
Difice-Stunden: Bon I Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr WM. 


N N ® rn — —VEXE 
III B 


für Säuglinge und Kinder. 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel jür Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H.A. ARCHER, M, D., 
111 So. Oxford st., Brookl;a, N.Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und befßr- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


— — — — 
. > p ” } 
Kein Schmerz! Jiein as! | Keine FZurht mehr vor dem Stuhle 
Spezialijten für Ummiens Balgeten von Zähnen | 
ohne Gas. 


Dr. W. W. TARR, | 


Fahnarzt 
aus Boſton, 


146 State St. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
| &a3 und feine Gefahr. Volles Gebiß 86; Leine beifes 
ren zu irgend einem Breiie. Goldfronen und Bridges 
arbeıt eine Spezialität. 20«-farät. Goldplatten 330. 
Wir garantiren fie paiiend oder feine Bezahlung 
19 prozent Discount werden allen Mitgliedern dee 
Arbeiter ⸗· Unious und ihren Familien erlaubt. Yahıre 
| ausziehen frei, wenn andere Arbeit getban wird, Bir 
' geben 81000, mern Nemand mit unferen Preiien und 
| Arbeit fonkurriren fanıı. Gold-Fitllung 50 aufwärts. 
| Eifen Ubends und Sonntags. Eprect vor nd 
| Ihr werdet Alles finden ivıe annoncirt. 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 


Kommt und lakt Euch früh Morgend Euere Zähne 
| audzıehen und geht Abend mit neuen nad oaufe. — 
| Volles Gebig %6. 16ipdbibıo 


NN Eilberfüllung.. .. 606 
N EchmerzlojesAu3- 
ben. .... .... 8 

22 8. Goldfronen $5.00 


Reine Berehnung fürAuSzie 
5 ben. wenn man zahne beftellt 


Bähne ohne Platten. 


j Hr 
74 


sl 


BOSTON DENTAL PARLORS. 
Die ihönften Zahnarzt-Officen in den Vereinigten Et. 
Offen Abends bis 10. Sonntags von v bis⸗ 
Zelepbon: Main 659. Tin 


IHONE MEDICAL INSTITUTE 


Nordost-Ecke Randolph & La Salle Str. 
Konijultirt periönlich oder brieflich den Afabre- 
nen Arzt, derlänger als ein Nıertel-Jahrhuns 
dert jede geheime, nerpdie und hroniidhe Krank. 
heit mit großen: Erfolg geheilt bat. 
Aerztlicher Rath ift frei! 
Soffnung für Jeden!! 
Berlorene Mannbarteit, 
Nervöie Shwäkhe, 
Energielofigkeit ıc., 
Alle dieſe Folgen der Jugendſünden werden bes 
ſeitigt, wenu Ihr Euch rechtzeitig meldet und un— 
ſeren Rath ſucht. 
Laßt Euch nicht durch falſche Scham 
abhalten!! 

Die Folgen vernach aäſſigter Geſchlechtskrankhei⸗ 
ten ſind ſchrecklich. | 
Wir heilen fie 
oder garantiren Euh 8500 für jede geheime 

Krankheit, die wir nicht heilen fünnen. 
Gonfultationen und Gorreipondenzen Werben 
ftreng gebeim gebatteıt. 
Wenn hr nicht verönlich fommen Fönnt, Takt 
Euch unferen Fragebogen ihiden. 
Dtfic»Stunden: 9 Uhr Wira3,. bi8 8 Uhr Abds. 
Sonutags: 10 bid 12 Uhr Diorgens, 2inlj 


HOME MEDICAL INTSITUTE, 


Nordost-Ecke Randoiph & La Salle Str, 


Private, 
Chroniſche, 
Nervöſe 


Leiden, 


| fowie alle Haut:, Blut: und Gefhlehtöfrant: 
| heiten uud die jchlimmen sFolgen jugendlicher ause 

Ihweifungen, Nervenihwächc, verlorene Mans 
neöfraft und alle Frauenfrantheiten werben er 
| fotareih von den lang etablırten deutichen Werzten de® 
Illino!s Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
rantie für immer furirt. dul. didſa bw 


| KL, sl in den meiften Fällen augemandt 

Elektrizität muß werden. um eine — Kur au 
| erzielen. Wır haben die größte eleftriiche Batterie die» 
fes Landes Umier Behand!ungspreis tft jehr billig. — 
Consultationen frei. Augmartige werden brieflich be» 
bandelt. — Spregitunden: Von 9 Uhr Morgens biä 7 
| Uhr Abends: Sonntags von 10 biß 12, Wdrefie 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, TIL 


— —N—h ⸗⸗ 








Medical 
Dispensary 
37 Milwaukee* - 
Ave., 
Ede Huron Str. 
Spezialerzte für 
ut» u, Gejcjlechtö- 
rantbeiten, Eyp”is 
li8, Männerihmwäde, 
weißen Fluß Mute 
terleiden u. alle chros 
niiden Krankheiten. 


Behandlung HJ:00 per Monat 


(inkl. Medizin). 
Officeftunden: 9 bis 9 Uhr. Sonntags 10 Bis 3 Uhr 


Mianüestraft wiedergegeben. #2 

Sleine jhwache Organe wiederber- X j R 
geſtellt. Ausflüſſe. Unvermögen. —* 
Krampfaderdruch, Niedergeſchlagen⸗ 
beit und alle Folgen der Seilbſibe⸗ 
fleckung dauernd darch Gletri⸗ 
zität geheilt. Syphiis, Gonor- 
thoen, Gleet. Etricturen und alle 
chroniſchen Blutkranthe ten. Hei⸗ 
lung garantırt, Br, Ban Dnfe, 
Speyraiiit, 96 State Str, Zimmer 
330. Sprehhitunden von 1v Uhr 
Morgens bı3 SUhr Abends. Sonn⸗ 
tags 10 bis 12, 


Dorsch 3 
@ptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unteriuhung von Augen und Anpaffung vom 
Bildern für alle Min ıel der SeHkreft. Goniultiei und 


— — — — — — — — 


WORLD'S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
Base: und betrachten e® als eine Ehre, inre leibenbem 
its senfhen jo Ichnell ald möglich von ihren Gebrechen 
| gu beilen. Sıe heilen gründlih, unter Garantie, 
| alle geheimen Krankbeiten der Diänner, Fraueus 
leiden und Menftruationdftörungen ohne 
' Operation, alte offene Geihwüre und Wunden, 
| Siodenfrak ıc. ithma und Katarrh poſitiv 
heilt. Neue Methode, abiolut unfehlbar, 
9 c; | * in Deutihland TZaujende geheilt. Keine 
| themnoth mehr. Behandlung, infL Diedizinen, nur 
U s 

(laser, 
Goldene Brilien, Mugengläfer uud 
Metien, Lorguetten, bwidd2 


Drei Dollars 
| den Dlonat, — Edjneidet died aus. — Stun. 
LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN etc. 
Sröjte YUuswahl — Niedrigiie Preife. 


Wjaljdid 


BORSCH, 103 Adams Str,, 


gegenüber Boit-Office. 





x 


| den: 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr AbendB; Eonuiags 
10 bib 12 Uhr. u 


Brüde. 

Meine Eruhbänder über» 
treffen alle anderen, Hei 
luna erfolat voitin vm 
ihlimmiten Yale Somie 
a;e Apperate für Verkruv⸗ 

x u petungen te3 Körpers. Gum» 
miftrüimpfe. Leibbinden zc Ares au Fabrifpreriem 
vorräthtg beim gröhten deutihen Yadrifanter Dr. 
| ROB’T WOLF:H-RTZ. 60 Fitn Ave, Speztaliit 
für Brüde vud Krüppel. — Sountags offen vou 9 biß 

| EUor Zamen werdea von einer Dame bedient. 


. * 
Brüche geheilt! 
Dad verbeilerte elaffifhe Fruhbend ift daB einzige, 
weides sag und Nacdt mit VBeauemlichkeit —— 
wird indem es den Bruch auch bei der ſtarkſten Aor⸗ 
perbewegung zuruckdält nuud jeden Bruch heilt. Ka⸗ 
talog auf Verlaugen frei zugeſandt. Bill 


| Improved Electric Truss Co., 
| 822 Broadway, Cor. 12. Str., New York 


ERS 


en 


Dr. SCHROEDER. 
Anerlannt der beite, zuperläfligite 
Zahnarjt, 824 Milwaukee Avenug, 
tahe Diviitoun Str. — Feine Zahne K 
und aufwärts. Zähne ichmerzlos gezogen. Yähme ohne 
Blatten. Go. und Süberjuluung zum halben Preis. 
Ulle Arbeiten garautırt — Souutugs ofen. 1 ol, 





Dr. J. KUEHN, 

(früher Alliteuy- Arzt iu Berlin). 
Spyezial-Aryt iür Caut: und Geihlchtd-Prant: 

beiten. —Office: 78 Siate Str., Room 29. pr 


vuztags IO-11, % 


> ced» 
ES oddj 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt 


36 Washington St, Zimmer 9IlL 458 North Avenus, 
Epreditunden: 10—1 Uhr. Nahm. 24.30 


Dr. H. EHRLICH, 
⸗ Deutider 

; Augen: umd ONMren-Arit 
beiit fiher alle Augen: ud Ch 
renleiden nad) neuer. ih  erji> 
Metijode. — Künftlihe Augen uud Sii er versugk 
presitunden: A1 Masonic exp. 
10 br 3 Uhr. — Wohngag 64 Li cin Arı, 
8 M5 9 Ude Yormitiagd, 5 Bis 7 Möeuas. — Roukuftge 
feri. BE 


Dr. Theo. W. Heuchling, 
Wohnung: 663 La Salle Uive., don 7—P Borm. 
Ofüce: Zimmer 1210— 12 Taroma Dnilding, 

Ede Dadifon und Ba Eaue Stt. 
Telephon: North 431, gr 


Seine Dr. 
Specialist. | 


Etablirt 1864. | 
159 ©&. Glarf Sır.......Ebicaga | 


EI ri harte ale 
u 2 ten N, Zunme 
N L 133 Clark Sir. Ede Dicdıiom 


gErjet die Senutagsdrilage der Adendpofl. 


kr 


>) 


Die beften und billigiten Arus 


ie Mn 
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Einwanderer: Schuß. 


Gelegentlich der-130. ZJahresfeier der | 
„oeutichen Gelellichaft“ zu Philadel=“ 
Dhia ichreibt "G. Keller im „Pbila- + 
Belphia Demokrat“ über das lend, | 


‚welches vor anderthalb Jahrhunderten 
Fbieler Einwanderer in Amerika harrte, 
Das rolgende: 
FE Dir deutiche Einwanderung zu Bhis 
lavelp;ia von 1700 bis 1764 läßt fi 
r die einzelnen Jahre nicht feitiegen. 
ie war am ftärkiten von 1702 bis 
1:27. Dann liez fie nach), ftieg aber 
Fmirder in den vierziger Jahren. Yım 
FRschre 1747 allein tamıen nicht weniger 
Fals 13,000 deunziihe Einwanderer an, 
Fhavon im Herbit 7049 auf 25 Scif- 
"fen. 
ges. 
Er 


Elen in Benniylvanien auf 110,000 
Benjamin Franklin gab im 


macht. 
serhör dor dem engliichen Parlament 


E11 1764 Ddiejelbe geringer an, nämlich 


j 


- 


F auf etwas über 50,000, der dritte Theil 


iner SGefammt-Bevölferung von 160,- 
O in. Bennfylvanien. Die richtige 


= Bahl wird aber wohl an 80,000 geme- 
# jen jein. 

Die englifhen Kolonijten wurden | 
beunruhigt durch diefe ftarfe deutiche 


Einwanderung, oder auch durd) die 
iriſche. Da erfolgte der Mihgriff der 
„iembly“, durch ein Gefeß die Ein= 


F wanderung beichränfen zu wollen. „Die 


E engliiche Kolonie jollte feine Anfiedelung | 


von Fremdlingen werden,“ jagte der 


"damalige Gouverneur der Provinz. 
- Man feste hohe Eingangsabgaben auf 
die Einwanderung eines jeden Yremd- 


lings. 


Da blieb aber die Einwanderung 


aus, und ſchon im nächſten Jahre wurde 
dieſe Kopfſteuer auf Einwanderer wi— 
derrufen. Und bald erkannte man den 
hohen Werth beſonders der deutſchen 
Einwanderer. 


verneur Thomas in 1773, „iſt größten— 


Par 


2 treten werden. 


— 


theils dem Fleiß dieſer Leute zu verdan- 


ken, und dieſe ſollten durch keine ent— 
muthigende Weiſe ferngehalten werden.“ 


Die Erfhwerungen für die Einwan= | 
derung „diejer Leute” waren ohnehin | 
Ichwer genug. Die Meiften waren nicht | 


im Stande, die Ueberfahrtsfoften von 
840 bis 850 zu bezahlen. Sie ver= 
pflichteten fich deshalb durch Kontrakt 


San die Schiffs - Eigenthümer, dafür 


durch Arbeit in Amerita zu zahlen. 
Diefe Kontrafte waren übertragbar 
und wurden am Landungsplaße ver- 
fauft an Solde, die Arbeiter und 
Dienjtboten juhhten. Die Yänge der 


> Dienitzeit hing von der Höhe der betrefz | 
F fenden Summe ab, betrug durchichnitt= 


lich 3 bis 4 Jahre, Tonnte aber aud) 7 
und mehr Jahre dauern; Kinder blie= 
ben bis zur Mündigfeit darin. 


betr. Einwanderer. konnten aber aud) | 


von einer Berjon an die andere abge= 


Solide Dienitpflichtige hießen offiziell 
„Redemptioners* und „Serven“ 
Deutih-Benniylvanifh. Das Syitem 
faın erjt jeit 1740 in Blüthe. Die 
- amerifanifchdeutichen Agenten, melde 
die Amverbung joldher „Serven“ in 


Dentichland bejorgten, biegen „Neus | 
länder“ dajelbit, aber auch „Seelenver= | 
fäufer”. Ueber diejes Treiben hat man | 


die ausführlihften Nachrichten. 


Aber 
nidt daS „Serven“-Syitem war es, 


welches die größten Leiden der Aus= | 


wanderer berurjachte. Denn im Gans 
zen wurden Dieljelben gut behandelt; 
Ihlimm war e3 aber, wenn Mann und 
Yrau und Kinder von einander getrennt 
wurden und an verjchiedene Herren 
famen. Bon diefen deutjchen „Ser= 
ven“, die fpäter zu Land-Eigenthum 
famen, ftammen viele der reichiten und 
angeſehenſten Familien aus Pennſyl— 
vanien und der Union. 

Das Schlimmſte war aber der Trans— 


port diejer Auswanderer aus Deutjch- 


3 


land nad Philadelphia, damals der 
Haupt = Einwanderungshafen. Dort 
wurden die Schiffe ärztlich unterjucht, 
die Einwanderer nad) dem Stadthaus 


I geführt, um fofort dem König von Eng- 
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- Faglöhnern, 


land den Treueid zu leijten, und dann 


“ zurüd nad dem Schiff, wo fie an den 


"Meiltbietenden verauftionirt wurden — 
welche die Schiffs-Kontratte und damit 
die Dienitleiltungen der betreffenden 


Perſonen erſtanden. 


Dr. Heinrich Melchior Mühlenberg, 
der Patriarch der lutheriſchen Kirche in 
Amerika, hat in den „Halliſchen Nach— 
richten“ von dieſem „Deutſchen Han— 


„beit eine lebhafte Schilderung gegeben. 


Einen „Handel“ nennt er das Berjtei- 
gern der „Serben“; derjelbe wurde in 
den damaligen Zeitungen angezeigt, mit 
Anpreifungen von „friſchen Waaren“ 
fönnte man jagen. Da hieß e3 3. B.: 
„Heute, am 9. November 1764, iit das 
Sdhiff „Bolton“ mit etlichen 100 Deut: 
Idea angefommen, mit Handmwertern, 

jungen » Leuten, Mann3- 
nnd MWeibs = Berjönen, Knaben und 
Mädchen. Wer fich mit dergleichen ver- 
jehen will, melde fich bei David Rundle. * 
— Kine andere Anzeige lautete: „Das 


F Schi „Roily* ift mit 250 deutjchen 


Gelbige find alle 
und gejund. Man 


" Youten angelangt. 
überaus Friich 
melde ſich ꝛc.“ 

Obgleich die Schiffseigenthümer im 
eienen Intereſſe die Auswanderer in 
geſundem Zuſtand nach Philadelphia 
zu bringen ſuchten, um ſie gut „verkau— 
ſen“ zu iönnen, waren die LXeidern der 
Arinen beim Transport oft genug ent= 
fest. Au Heinen Schiffen dicht zu- 
jammengedrängt, fait immer ſchutzlos 
dem Sturm und Wetter ausgejegt, lit 

ten fie oft genug von Mangel an Waſ— 


"fer und Nahrung. 


Sehr häufig brafhen Seuchen auf den 


"ES hiffen aus und e3 kamen Fälle vor, 


— wegs ſtarben. 


daß ein paar hundert Paſſagiere unter— 
An ihrem hinterlaſſenen 
Gepüäck entſchädigten ſich die Schiffs— 
Eigenthümer, oder es wurde von den 
Agenten den Wittwen und Wailen ge 
ftoblen, die nun falt nadt und gänzlich 
wittellos hier landeten. 
Soldjer Geitalt waren die Leiden 
Der deutichen Einwanderer in der zimeis 
ten Hälfte des vorigen Jahrhunderts, 
welche die Gründer der „Deuticdhen Ge- 
Michaft” zu Philadelphia in 1763 be» 


# 


Asdann ftodte die Ginwandes | 
rung während des fiebenjährigen Krie= | 


su 1755 wurde die Zahl der Deutz | 


„Der jegige blühende | 
- Zuitand der Provinz,“ erklärte Gous | 


Die | 


in | 


wogen, zu einem kräftigen Verein zus 
! jammen zu ‚treten, um ihren armen 
einwandernden Landsleuten nach beiten 
Kräften ein beijeres Xoo3 zu bereiten und 
ihnen geieslihen Schug gegen ihre 
Quäler zu verſchaffen. 


Das Kaiſerhoch. 
Ein ernſtes Urtheil über das Kaiſer⸗ 


hoch, das um ſo mehr Beachtung ver⸗ 


dient, als es ganz unabhängig von den 
Vorgängen im Reichstage iſt, wird aus 
ber von Herrn v. Egidy herausgegebe- 
nen „Verföhnung” in Erinnerung ge— 
bracht. - Sin der Nummer vom 21. Yes 
bruar I. %. äußert fich Profeſſor Wil⸗ 
helm Förſter zu der Sache dahin: 
„Gewiß ſoll der Kaiſer in Deutſch— 
land die lebendige Verkörperung des 
Gemeinſchaftsgedankens ſein, aber ich 
möchte doch fragen, ob es nicht eigentlich 
eine Herabſetzung und eine Gefährdung 
der ſittlichen Perſönlichkeit des Kaiſers 
bedeutet, daß man ihn, ſo zu ſagen, als 
eine Fahne, als ein Palladium betrach— 
tet und ſeinePerſon wie einen Gott oder 
Fetiſch anruft, wenn es ſich um eine 
Art von Beſiegelung irgend eines be— 
deutſameren Gemeinſchaftsaktes han— 
delt. Es gibt keine echte Treue ohne 
Wahrhaftigkeit. Die abſolute Unter— 
ordnung iſt unmenſchlich, ſie verdirbt 
den Gektreuen, aber noch ſicherer den 
Herrſchenden. Ich meine deshalb, ein 
edles, treues und wahrheitsliebendes 
Volk müßte auch in ſeinen Zurufen 
Maß und Verſtand walten laſſen. Die 
Begeiſterung für die ideale Spitze des 
Gemeinweſens, in deren Bilde alle ver— 
gangenen, gegenwärtigen und künfti— 
gen Wohlthaten der Gemeinſchaft zu— 
ſammengefaßt erſcheinen, könnte in beſ⸗ 
ſerer Zukunft ſehr wohl in einer ande— 


ren Form zum Ausdruck gebracht wer-⸗ 


glauben, daß die ü-⸗g-Pchq 
den, welche nicht als eine ununterbro— 


trachtet werden könnte. Ich möchte 


rer Vergangenheit — am allermeiſten 
geeignet iſt, in der kräftigen Seele eines 
gewiſſenhaften Fürſten, der ſich ſelber 
nur ſchwer ein Genüge thun kann und 
ſein eigenes Irren ſehr ſcharf empfin— 
det, eine tiefe Abneigung, ja Gering- 
Thätung gegen fein Volt zu erweden 
und zu nähren. Sind wir jelber trau- 


uns alle, jo fällt ung jene Schreien 
furchtbar Tchmwer, und mir empfinden 
alle, daß ein würdiges Schweigen viel 
befjer wäre, porausgefeßt, daß e3 eine 
ı Form gebe, unjere Unhänglichkeit an 
die Perfon und unfere Treue gegen das 


den, ohne den Eindrud zu machen, daß 
| wir und aller Kritik und jedes morali= 
Ichen Vorbehalt3 dabei begeben. 
mie die Gewohnheiten jebt liegen, ijt 
e3 allerdings irriq, jenen Zuruf irgend 
Semandem als Unaufrichtigfeit und 


theilen, welche die moralifchen Beben 
| fen gegen 
Icharf empfinden und gemiffenhaft be= 
thätigen. Nimmermehr dürfte e3 zu= 
gegeben erden, daß irgend ein Ein- 
zeiner jein beliebiges Mikfallen über 
ı eine Bethätigung des Fürften öffentlich 
in unmuthigem Zuruf außerte. 
| märe eine ganz andere Verlegung der 
Gefammtheit, al3 wenn Xemand in 
Zeiten allgemeiner Betrübniß über bie 
Urt der Bethätigung des Fürften feine 
bon diefer Stimmung abweichende, rein 
perfönliche Dankbarkeit und Begeifte- 
rung in öffentlichen Zurufen huldigen- 
der Art fundgibt. Zurufe des Mißfal- 
len3 jind brutal, weil überhaupt der 





eine Sünde gegen den fozialen Geift tft, 
während Zurufe der Zuftimmung fol- 
her Einjchränfung nicht unterliegen. 
Sedenfalls ift e8 eine wichtige Aultur- 
aufgabe, da® Gleichmaß in allen diefen 
Dingen zu finden und die Würde des 
Volkes auch dem Fürften gegenüber jo 
ı zu bethätigen, daß er niemals ernitli- 
che Zmeifel hegen fann über das Map 
der Zuftimmung, melches fein Thun 
und Reden in der großen, gefund füh- 
lenden Menge feines Voltes findet.“ 





Zur rujfiihen Anleihe. 


Der Londoner „Yewifh Chronicle“ 
Ichreibt: „Der Erfolg der rujjiichen An= 
leihe hat einige Bedeutung, abgejehen 

| don dem intereffe, welches fie in 
| finanziellen Kreifen erregt hat. Die 
ı Geichielichfeit des Herrn don Witte 
| würde wenig gefruchtet haben, wenn 
Per Berjicherungen über die Behand» 
| lung der Juden dabei gewejen wären. 
| Dem Haufe Rothihild wurde bündig 
| mitgetheilt, daß es bei Uebernahme der 
Emifjion nit einem Bedrüder feiner 
| Religion die Hand reihen werde. Wir 
baben allen Grund zu der Annahme, 
daß die Herren von Rothihild, ehe fie 
in Untersandlungen mit dem ruffiichen 
Ninanzminilter traten, e3 fajt zur con- 
ditio sine qua non machten, die Lage 
der bedrüdten Inden in Erwägung zu 
| ziehen. Niemand kann die dDramatijche 
Epiſode vergeiien, welche das Barijer 
| Haus Rothichild am Vorabend der leß- 
ten ruflijgen Anleihe erfuhr. Wir 
| verrathen tein Geheimniß, wenn wir 
' jagen, daß die rufliiche Regierung Ver— 
| liherungen ertheilt hat, welche fie ehren- 
: halber binden, die Juden im ruffifchen 
| Reiche nicht weiter zu beläftigen. Wir 
| können erwarten, daß die Ausnahme 
geiege allınählih gemildert und eine 
neue Ordnung der Dinge eingeführt 
wird, welche den Juden, wenn nicht 
Wohlitand, jo doc) Ruhe fihert. Die 
Erjegung des Generald$ Gurfo als 
Generalgouverneur von Polen durch 
den Grafen Schuwalom (einen Staats: 
mann mit erleuchteten weſtlichen Ideen) 
und die Gerüchte (welche man für be- 
gründet Hält) über eine bevorftehende 
Ausdehnung des Niederlaffungsrayons, 
find Zeichen der Zeit, abgejehen jelbit 
von der ausdrüdlichen Erklärung des 
Zaren Nikolai, daß er alle jeine Unter- 
thanen one Unterihied des Glaubens 


gleich dehandeln will.“ — (Na) der 


chene und fritiflofe Huldigung für das | 
perfönliche Verhalten des Yürjten bes | 


; beginnen. 


„PBolit. Korr.* Hat der Zar befohlen, 
daß alle neuerdings verfügten Aus- 
weilungen von Juden unterbleiben 
jollen, au wolle er das Gefeg, mwonad 
nur 5 Prozent jüdischer Studenten an 
den rufjiichen Univerfitäien immatrifu= 
lirt werden dürfen, aufheben. Red.) 


Das Begräbnih de Leffcps’. 


Bom 16. Dez. wird aus Paris ge= 
ſchrieben: Geſtern wurde Leſſeps be— 
graben. 
Sang und Klang. Die gehaltenen Re— 
den können über dieſe Thatſachen nicht 
hinwegtäuſchen. Die offizielle Welt 
hielt ſich ſo gut wie ganz fern. Trotz⸗ 
dem hatte die Familie den Leichnam 
nach Paris ſchaffen laſſen, um eine of⸗ 
fizielle Betheiligung zu erzwingen (nan 
könnte auch ein ſtärkeres Wort gebrau— 
chen). Derſelbe Mangel an Scham, 
dieſelbe moraliſche Verwirrung, welche 
die Familie Leſſeps bereits während der 
Panama-Affaire bekundete, machte ſich 
noch einmal in dieſen Tagen bemerkbar. 
Der alte Mann war wegen Betruges 
verurtheilt worden. Das Urtheil war 


gerecht geweſen, wie nur irgend eines. 
DieRegierung aber wollte, nachdem dem 4J 


Rechtsgefühl Genüge gethan war, die 
Dinge nicht bis zum Aeußerſten treiben. 


Sie hatte Mitleid mit dem gebrechli- 


chen Greiſe, mit dem Manne, der in— 


folge früherer ruhmreicher Thaten den | } 
Seinamen der „große ranzofe“ trug | f 


und fie ließ ihm den Großfordon der 


Chrenlegion, den er rechtlich veriwirkt  B 


hatte, und eriparte ihm die Schmad) 
des Gefängniſſes. Trotz dieſer ſchönen 


E3 war ein Begräbniß ohne | 


und billigenswerthen Rüdficht war und | 


biieb Lefjep3 aber ein verurtheilter Bez | Fi 
Die Yamilie hätte der Regie= | F 
tung dankbar jein und den Verftorbes | 


trüger. 


nen auf dem Lande in der Yamilien= | 


gruft till beifegen müffen. 
hätte dann auch Bier feine 


Der Tod | 
fühnende | 


Wirkung gehabt, man hätte die Uebel- | 


thaten des BanamasUnternehmens ver= | fi 
ı gejjen, man Hätte fich an feine frühere | | 
glauben, daß die übliche Art der Huls | 
| digung — noch ein Reft aus Findliches | 


Größe erinnert, und diefes Vergeſſen 


und diefe Erinnerung wären eine wür= | } 
Ferdinand von 


dige Leichenfeier für 
Leſſeps geweſen. Statt deſſen ließ die 
Familie ſofort nach dem Tode durch 
ihre Pariſer Preß-Offiziöſen — ſie be— 
ſitzt deren noch — eine große Agitation 
Gewiſſe Blätter verlangten 
mit lauter Stimme eine große Todlen— 


ı feier mit militärifcehen Ehren, mie fie 


ı rig über foldhes Jrren und feine Ge: | 
fahren für den theuren Mann und für | 


Gemeinmwefen unverfennbar auszudrüs | 


So, | 


Liebedienerei auslegen zu wollen; aber | 
ipir dürfen doch diejenigen nicht verur= | 


folche Gemohnbeiten fehr | 


‚einer leßten lignerifchen Spekulation | 5 


dem Großfordon der Ehrenlegion zus 
fommt. Die Leiche müffe nach Paris 
gebracht werden, denn das Volt von 
Paris werde e3 fich nicht nehmen laffen, 
dem „großen Franzofen“ die leßte Ehre 
zu ermeijen. Wenig fehlte, fo hätten fie 
ein Ehrengrab im Bantheon gefordert. 


Die Leiche wurde denn auch fofort nadh : 


Paris gebracht. Uber bei der Regierung 


des Herrn Gafimir-PBerier bleiben fol- | B 


che dreifte Anzapfungen wirkungslos. 


Die militärifchen Ehren wurden nicht 
angeordnet. Das Volk von Paris Jah 


jeldftverftändlich mit eifiger Gteichgilz | k 


tigfeit den Leichenzug borüberziehen, 
und auch das ift jchon ein WVerdienft, 
ı wenn man bebenft, daß in Paris die 
| dur) Panama Betrogenen nad) Taus 


jenden zählen. E3 blieb nur ein pein- 


licher Eindrud zurüc, wenn man an | 
dieſen todten Mann dachte, der noch zu 


herhalten mußte — oder an diefe Fa- 


ı milie, die mit einer Leiche im Lande 


Das | 


herumgog, um ein militärifches Be— 


ı gräbniß zu erhandeln. 





| 


| 


| Brodhen und voll. 
ıM., it Erfinderin 
(Käfigichnürleibchen), das fie, der Zeitz | Ü 
ı ftrömung gemäß, corset-empire ge= | Ü 
Die Verklagte, Frau L., | 
iſt Nachahmerin diefer heilbringenden | H 
Erfindung, nennt aber die von ihr ge= | E 


Ä 


Bruittäfige vor Gericht. 


Aus Paris wird berichtet: 
‚ Ein gewichtiger Rechtshandel Hält jeßt 
einen Theil der Modewelt in Athem. 


Auf dem Tiih des Gerichtshofes liegen h 
il i eine Menge Schnürleibchen, immer eines 
Tadel ohne die zugehörige Begründung | 


Ihöner, als das andere; roth, roia, 
ſchwarz, jchwefelgelb, purpur, himmel- 
blau, in allen Yarben des Negenbogens, 
mit Bändern und Spigen bejegt, durd)- 


des corset-cage 


tauft bat. 


fertigten Brujtfäfige corset-romain, 
corset-sans-gene, corset-rejane, cor- 
set-regence, corset-amazone, corset- 
eyeliste u. f. mw. 


Schnürleibden. Der Anwalt der Ans 
geflagten hebt hervor, die Gerichte hät- 
ten ftet3 die Modefahhen vom Urheber- 
ſchutze ausgeſchloſſen. 


dung. 


der Obertheil der Corſette der Frau L. 
nicht dieſelben Rundungen beſitzt, wie 


mehr entwickelt ſind u. ſ. w. u. ſ. w.“ 


vorgelegt, an welchen ſie — wie auf 
einer Karte des Kriegsſchauplatzes — 
all jeinen Darlegungen, Kreuz- und 
Querzügen folgen fünnen. Während 
die Zuhörerfchaft fich einer gelinden 
Heiterteit ergab, ging den Nichtern 
Ichlieglich ein Mühlrad im Kopf herum. 
Sie wiichten fi den Schweiß von der 
Stirn und, um der Aufgabe nicht zu 
erliegen, verfchoben fie ihren Entjdeid 
auf die tommende Woche. 


— Gute Freundinnen. — Anna: 
Geitern war mein Geburtstag und 
mein Karl befchentte mich mit einer rei» 
zenden Seite von Perlen; Herrlich, für 
jedes Jahr eine Perle! — Paula: Wie 
nobel, eine jo lange Kette! 


— Ausgeglihen. — Betrunkener: 
00000. — da ham’ — für 10 Zuls 
pen & 20 — zwei Marl, — Zweiter 
Gaft: Sie, Kellner, der hat ja nur 
fünf getrunten, Der zählt jchon alles 
doppelt. — Kellner: Das ift richtig, er 
fiedt aber auch doppelt und Hat mir 
bloß ein Markjtüc gegebent 


Ueberdies hat er den gejtrengen Rich= | 
tern eine reihe Auswahl Lichtbilder | 


Die Klägerin, Frau | Ü 





Der Anwalt der | 
Klägerin betont, der M.’fche Bruftkäfig | B 
hebe, vergrößere die Bruft, ftatt fie |} 
platt zu drüden, wie die gewöhnlichen | 


Damit fällt jede | B 
Beredtigung zur Klage wegen Ausbeu= | # 
tung, Diebitahl einer fremden Erfin- | # 
„Meberdies — hier nimmt der | R 
Anwalt die Brujtkäfige zur Hand und | | 
zeigt die einzelnen Theile — wird der |} 
hohe Gerichtshof fi) überzeugen, daß | 


jener der Frau M., dab die Hüften | i 
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MANDEL 


117 Bis 123 State Str., durd Bis WBabaff Ave. 


Der erite Sreitag in 1595 


in Chicagos anerfanntem Bargait: 


Bajement:Sauptquartier wird den Ton- für Preife des 
neuen Jahres angeben —und die Thatfache nadhdrüdlichit hernorheben, daß 
Mandels nicht nur den großen Vorjprung früherer Jahre fi zu bewahren, 
fondern ihn nodyzu vergrößern. entichlofjen find. 


Reiter und Kleiderlängen ganzwollener Klei- 


deritoffe, modijche Mifchungen, Bourettes, Novitäten, Boucles, fancy Suit⸗ 
ings, rauhe fancy Cheviots, illuminirte ſchottiſche Suitings, Novelty Jae⸗ 
quards, Serges, Caſhmeres, alle kurzen Längen, alle Reſten und Ueberbleib⸗ 
ſel des ganzen Kleiderſtoff-Departements, einſchließlich neueſte Eijefte— 

ausgewählte, beliebte Waaren—jie waren 75c, $1.00 und 81.25 die Yard, 

werden am Freitag geräumt zu 33e und 


Kleiderſtoffe — neue — gerade angekommen 


10,0 0 Yds. neue Novelty-Kleiderſtoffe, von einem Fabrikanten der ſie los⸗ 
ſchlagen wollte vor dem neuen Einfuhrzoll am 1. Jan.TFreitag find fie 
niedriger al8 die Waaren unter dem neuen Einfuhrzol— Freitag babt Ihr 
die Auswahl von neuen, hübſchen, geſchmackvollen, reinmolenen und 
Wolle und Seide-Stoffe, immer 7dc bis 31.00, Freitag 3öc und 


Rene 1895 wollene Challies— frühe Sen: 


dung—neute, bunte und hübjche Muiter, heller Grund und dunkler Grund, 
Eleine, mittlere und große Entwürfe—ipäter in der Saifon 3Ic—reitag, 
um jie einzuführen 


Reiter von Ihwarzen Stoffen —feinen im: 


portirten jehwarzen Kleideritoffen, Iacquards, Brocades, fancy Figuren, 
Satınes, Bengalines, Roplınz, Koules, Serses, Cajhmeres, figurirter 
Peau de Laines, fiqurirter Drap de Paris, ganz Wolle, erfter Klafje Waa- 
ren, wirklich 75c, 81.00 und $1.25 werth, Freitag, um zu raumen 


3Ic 
Reiter von Mäntelitoffen— 
Kerieys, Biber, fancy Cheviots, Clay Worjtedg, 


Vicunas, Atrahans—zu weniger als halben Preile 
Nene Seidenitoffe—! Preis— 500 Stüde 
25c 


von reinjeidenen Gauffres, Gauffre-Grepons, alle die neuen 1895 Karben, 


25c 


25c 
20c 


ciel, voja, rojen, vieur vole, ceriie, mais, leghorn, orange, lavender,lilac, 
fuchjta, weiß, rahın, jhwarz, alle gehen am Freitag, anjtatt 75c, für 


Neue Seidenſtoffe — Preis —5000 Yds. 


weiße jap. Habutai, China und India Seide—reguläre 50e Qualität— 
Preis, nur für Freitag 


Leinen —,der große Jannar-Umſatz im 


Baſement für Freitag—300 Dizd. reinleinene gute Qualität Servietten, 
gerade das Rechte für Reſtaurants, ungefähr die Hälfte, zu S1. 10 Dizd. 
. eine weitere Partie von ven arogen Sud: Handtüchern, mwerth 2öc, zu 


keinene Qumchtäher. > Ms. 24 Jos. und 8 9b. halbem Vr eiſe 


lang, alle gehen zu genau 

Kiſſen-Bezüge 

15c, für 10e....453Ö0U., gebleicht, werth 124c, für 

Betttücher — 9x4 gebleicht, werth 22c, für 12! 

5 8-4 gebleicht, werth 20c, für 20 

Betttücher —fertig, ungebleicht, werth 40c, 
bc 
40 

bc 


für 25€ Gebleicht, werth 45c, für 30e Kifjen-Bezüge--fertig, 


werth 10c, für 


Mustiin—gebleicht, Yard breit, eine aus— 
29c 


gezeichnete Waare, gewöhnlich für Te verkauft, für 44e...... Ungebleicht, 
gutes, jchweres Yard breites Muslin, gewöynlich zu 6e verfauft, für 


Futterſtoffe — Reſter, die Anhäufung von 
390 


dem Geſchäft der letzten Woche —Haartuch, Percaline, Crinoline, Sileſia, 


Canvas ꝛc. ꝛc., werth bis zu 30c, alle gehen zu 

Mustin-Unterzeng— der Januar-Verkauf 
50c 
T5c 


im Bafement fchliegt ein beite Muslin-Unterhojen 18e, werth 38c...... 
Unterhemden, bejtes Muslin, 29e, waren 48c alfing Skirts, mit 
Nuffle und Tuds, 42c, waren Töc Gambric Eorjet-Ueberzüge, ta= 
dellos paſſend, werth 20c, für..................... ee ah de 


Muslin-Interzeng— Hemden, mit Hohl- 


faum, beitidt und tuded Nofes, 25e, waren 48c Nachtfleider, jchwe- 
tes Muslin, tuded, bejtictt und featherzjtitched Mofes, werth Töc, Freitag 


Kinder-Zeug vom A. Alur — Kinder: 


Shul-Schürzen, alle Größen, 25e, waren 4öc Kinder: Kleider, mit 
Nuffle- Schulter aus Percale, geblümt und betupft, 35e, waren 62c..... 
Kinder-Schürzen aus geblümten Percale, waren Me—zu. ............. 


Winter-Unterzeng für Damen — Beite 
Qualität Jerjey gerippte Merino-Beits und Unterhojen, Eorrefte Yacons, 
75c jollte der Preis jein, Räumungspreis 


Strumpfwaaren — echt ſchwarze, baum— 


wollene Strümpfe fürdamen —nahtlos, elaſtiſche Obertheile, billig zu 25e 
— Freitag nur 


Weiße Hemden für Männer — 100 Dtzd. 


extrafeine Muslin-Hemden, reinleinene Buſen, umgelegte Säume, pointed 
VYokes, alle Größen, gute 50e-Werthe —Spezial-Preis 


Nachthemden für Männer — 50 Dutzend 


feine Qualität Muslin-Nachthemden, umgelegte Säume, pointed Yokes 
volle Längen—großer Bargain jelbit zu 5Oc—nur 


Glacehandſchuhe für Damen —dreßed und 


undreßed, farbig und ſchwarz, einige ſind angebrochene Partien, andere 
leicht beſchmutzt, viele ſind 81.50 werth, am Freitag alle zu 


Straßen- und Kutſcher-Handſchuhe für 


Männer—gefüttert und ungefüttert, angebrochene Partien und leicht be— 
ſchmutzte Paare, werth bis zu 81.50, Freitag zu 


Modiihe H15 und 520 Neefers für 


Damen, doppelfnöpfig, in ämwarzen und marineblauen Bibers u. 
Iohfarbigen und grau gemijchten Govert:Tuh, Mamby- Kragen 
und jehr vollen Aermeln, alles Fabrifate diejer Saijon zu 


510 amd 8312 Chinchilla, Prince Al: 


bert-Jackets, ſehr modiſch, jelf-facings und volle Aermel 


Veberzicher für Knaben—500 braun: 


getreifte und Farrirte Cape-Ueberzieher und graue Diagonal-Uliters 
—e3 find angebrochene Größen und 86 wertH— Freitag 


$6.75 
$2.50 


3 & ” 
Taſcheutücher — der Schluß- Räumungs- 
verkauf aller zerfnitterten, beihmusten und begrifjenen Tajcpentücher vom 
Feiertags-Borrathd — eine jhöne Gelegenbeit Schweizer Taichentücher zu 
faufen, Leinen-Stiderei, gezadt, weit bohlgejäumt, mit Nonogrammı 
farbig Leinen, Spitenfante, Seide, Ehiffon, gezeichnet und Nadelarbeit 
und taujend anderer Moden—Waaren bis zu 50c zu Bc— 

Daaren biß zu 2öc zu 


Corſets —die Jannar-Bewegung begreift 


in fi) „Ferris good Senje* Waiits für Damen und Kinder, die Dollar: 
an Sr 45C....yerris prächtige 50c Drill-Corjet3, 5 Hafen, lange 
Taille; für. nacsascerusrerenee en vun ee 


geine jhwarze Strumpfbänder für Damen, 


75c Werth, 3Be Auliet:Rubbers, 60c Werth, für 


Kalblederne Schnürſchuhe für Knaben, 


Größen 24 bis 54, garantirter Werth 92.00, für $1.50 Grö⸗ 
Ben 11 bis 2, werth 81.75, für. .............. 


1000 Baar feine 52.50 Glace-Stie- 


ones für Damen, Patent Tips, enge oder edige Spigen, unter 
n Freitags-Bajement-Bargainz zu. 


380 


Raockford und Forreſton 
| Xocal-Puntte, Sılınvız u. Jowa....*11.:08 


| Streator und UttaWw@... ausene ut 
Kan ſas City, St. Joe u. Leabenworth⸗ 


ttöburg 
| und Cleveland Veitibuled Limited.* 6.25 *11.55 
4 | * Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


| 
I 
| 

| en 212 E. Glart Etr. 


CUSTOM 


HOSEN 


54 


Die Herbft: und MWintermoden des großen Einfaufs von 
$ield-Benedict-£ager jet zum Derfauf. Es find 500 ans 
gewählte Mufter, werth von $5 bis $4 die Dard. Wir maden 
die Hofen nah Maaf zu 34 das Paar. Ziht mehr, wit 


— ? 

—9— 84 
— 
Mn 


weniger. 


Schreibt un AMaſter. 


APOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO, 


Bir wünfhen Agenturen in allen großen 
und Fleineren Städten der Bereinigten Staaten 


38 errichten. 


Nur 85.00 Anzahlung, 
iebt Zwildended New York 
na 


Southampton und London, 
Grtra billig von Chicago 


$ 5 bis Bremen, Hamburg, Ant: 


werpen, Rotterdam, Hadre, Daris ıc. 


Kaiferlich deulfche Reichspoll, 


Ervedition dreimal wöhentlih; Geldiendungen per 
Mioney Order. Werhjel oder per Telegraph. 
An: und Berfauf ausländiiher Münzen 
und Werthpapiere. 
Einziehung von Erbfcdaften und 
Forderungen Spezialität. 
mit fonfulariihen Bes 
Vollmachten laufigungen nad ab 
len Theilen Deutichlands Deftervr d:lingarnd, 
Schweiz, XZuremburg u. j. m. Yrompt beiorgt; 
Bertehr ın Deutjcher, engliihes, franzäfiiher, 
italieniicher, jfandinaviiher, polniiher und 


i flaviiher Sprade. 


General-Agentur der 


Hansa Line. 


REAL ESTATE und LOANS. 


Eriter Klaffe Hypotheken zum Berfauf 
etd an Hand. 


Bitte dorzufprechen bei: 


ANTON BOENERT 
Generalagent, bw 
84 La Salle Str. 

- en. 
Schiffsfarten! 
SD nach Europa! 

Paffagiere über Hamburg. Bre 
men, Antwerpen und Roıterdam 
werden mit unjerer Bedienung jtet3 
zufrieden jein. 

Tickets von Europa, 
giltig für 12 Monate, jcht zu den billig: 
ſten Winter-Mäten. 
Geld- u. Packetſendungen 
—durch ⸗ 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 


bw . + Einlagen werden von 
apuar bank: 10 Dollars an verzinit. 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Ugentur. 


155 WASHINCTON STREET. 


—Dafelbit— 


Dentiches Koujular u. Rechtsbureau 


zur Erledigung von 


JEroſchafts⸗ und Bolmachtsſfachen. 


Bett⸗5 


edern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einkauf von Federn aukerhalb uniered Hauies 
bitten wir auf Die Marke ©. B. & Co. zu adjten, welche 
die von uns fommnden Sädcen tragen. ddibw 





Wollen Sie gut und billig bauen, 
odereine Geldanleihes”? 
Am beiten beiorgt Zhnen Beides 
M. SPITZER, Architekt, 
Zimmer 820, 237 5. Ave. 


Eifenbapn-Fahrpläne. 








Suinois Gentral:Eiienbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlafjen den Gentral-Babhns» 
hof, ı2 Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden fünnen ebenfall3 an der 22, Str.., 9. Ott.» 
und Hyde Parf-Statıon beitiegen werden. Stadts 
Zidet-Difice: 3 194 Glarf Str. und Auditoriun:Dotel 


Züge Abfahrt Ankunft 
Nerv Orleans Lınrited & Memphis | 1.5N I 
Atlanta, Ga. & Jactſonville Ada..111.35N | 1.5 
€h. & St. Louis Diamond Special. 9.00ON 17 
| Springfield & Decatur. „2... .0r0.0.1 ION 


4 | New Orleans Koftzug. .... 


| &ımo Gt. Xouis Tagzug 


g | Bloomington Baffagierzug 


Chicago & New Orleans Erpreß .. 

Kantafee & Gilman 

Nockford, Dubuque. Sioux City & 
Sioux Falls Schnellzug........ 120N 

que & Sioug Eıty.all.35N 

Noctford Vaſſagierzug ........... 1 3.00R 

Roctford & Freevort 4.45 N 

Dubuque & Rockford Expreß 7.20N 
aSamijtag Nacht nur bis Dubuque ITäglıd. "Täg- 

li, ausgenommen Sonntags. 

Burlington-:Linie. 

Ehicagoe, Burlington- und Duincy-Eifenbahn. Tidkete 
Dffices: 211 Elark Str. und Union Pailagier-Bahne 
boi, Ganal Str., zwjhen Madijon und Adams 

Züge Adfahrı Ankunft 

Galesburg und Streator +80,B +6.15R 


J 


* 


Rocdtord, Sterling und Diendota...t 43I0N 
4.30 N 
5.20 N 
Alle Vunktte in Txas ZEHN 
Omaha, ©. Bluff3 u. Neb. Punkte .+ 6.32R 
Et. Paul und Mınneapoli3 TEN 
Kas City, St. Zoeu. Kenventorth. .*10.30N 
Omaha, Lincoln und Denver 
Bla Hılla, Diontana Portland... *10. 
Et. Paul und Minneapoli3 “LON * 
“Zäalıy. +Täglıd, ausgenommen Sonntags. 


- 


S σ S Sio, 
8886883886655 


„rnanannndtr — 


— 





Saltimore & Ohio. 
| Bahnhöfe: Grand Central Paſſagier⸗Station; Stadt 
| Office: 193 Elarf Str. 
gekpesiie verlangt auf 
den B. LO. Lımited Zügen. 
JJ— 
New VYork und Waſhington Veſti⸗ 
buled Limited *10.15 
ttöburg Limited 
alferton Accomodatıon 


Abfahrt Ankunft 
B 760N 


9.40 N 

152853 * 
Columbus und Wheeling Erpreß...+6.5N *7 
; New York, Wajbington. Pıttöbur: 


4 
HB 
20 


Shicago & Eajtern Zllinsis:Eijendahn. 
Ticktet⸗Offices: 30 Elarft Str., Auditorium Aineg 
und anı Paflagier-Depot, Dearborun und Bolt Str. _ 
| "Täglich. + Ausgen. Sonntag. Abfahrt Anfunit 
| Zerre Haute und Evansville ... +&.00B + 6.027 
! Danpile u. Znd. Wiineral Spgs. FI25N TIHN 
| Chicago & Naibville Kimited.... *5.02R “25 
Ö 


Zerre Haute und Evanspılle "LEN 


Shicago & Srie Eiſenbahn . 
— Dearborn · 

>> Etation, Bolt Str., Ede zourtb Ave. 
Abfahrt. Aufunft, 
Marion Local... ti:0 3 On 
York & Bofton 5 N TION 
Pe . 445 Rn wow 02 


? New 
mestoron & Buffalo...... 
orth Audion Accommodation ü 

Nero York & Bofton.. *8 —5 — 
Coluuibus & Norxfolt. Va OB *.2 


& NGER STATION, 
— a and Adams Sts. 
Tıcket Öflice, 195 South Clark Street. _ 





ar 
St. Louis “Palace ress 
re 

—— ight A i 

ot: Dearborn 
Sian-Difies: 232 Glart 
und Auditorium Hotel. 
Abfahrt 


cp Antu 
oliß und Gincinmati.... 
! HS und Cincinnati... 
und Sowispille 
| Uomobatiom. .»....,* 


Linfddsn | 


s1jbidofalj 


Binanzielles. 


Bank Geſchäft 


— von — 


| Wasmansdorff & Heinemann, 


| 
Grundeigenthuns- Anleihen 


145—147 Dit Randolph Sir. 
EI” Zinfen Sezahlt auf Spar- Einlagen, 


GEL 


zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 


auf Grundeigenthum 
Nortgages ftetö zu verfaufen. 


Bodmachten aus eſtellt — Erdſchaften eingezogen. 
Vaſſageſcheine don und nad Europa x. —* 
Sonntags offen von 1U—12 Uhr Vormittags. 


Peabody, 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str, 


Außihlieglid 


und Kapitals: Anlagen. 


Sünftige Bedingungen für Borgende. Yaddf,sm 


Seinjte Hypotbefen für Anlage Sudende, 


RONDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Dearborn Str., Anity Gebäude, 
Zimmer 331—336. 
Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthum in beliebigen Summen. 
Erfte Sypotheten zum Berta ftctd 


an Hand. 18fp, ddja,cıq 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR,, 


derle:rpt 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheitem zu verfauien. ini) 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sppothefen in fl ge> 
Beträgen ftets an Hand. 1alj 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


GELT. 


gu verleihen in beliebigen Summen don 8500 aufwärt® 
auf erite Hypotbefen auf Chicago Grundeigenthum, 
Bapiere zur fiheren Kapital-Anlage immer borräthig, 


E. S. DREYER & CO., imu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington $tr. 


— — — 


E. C. Pauling, 


149 fa Safle Str., Zimmer 15 und 17. 


| Geld zu verleihen auf Grund: 





> Möbeln, 


Strauss & Smith, 


eigenthum. Erſte Hypotheten 
zu verkaufen. —* 


Schußverein der Haushefiger 
gegen fchleht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


E. 6. Sohsienburg, 3108 Wenßworth Ava 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 


Branch 
Offices: 
A F. Stolte. 3554 $. Halsted 


EEE 


Tai] 


| 


BESTE LINIE 


DENVER 
Vier Züge Täglich 


Wenn Sie Geld ivaren wollen, 


taufen Sie Jhre 


Teppiche, Ocjen 


und Saus- Ausflattungswaaren von 


279 und 281 
r W. Madison Str. 
Teutihe yırma. 1647 
65 Baar und 85 monatlich auf 250 wertb Möbeln. 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383, 


 PABST BREWING COMPANY’S 


Flaſchenbier 


Me Familien · Gebrauch. 
@auptsDifice: Ede Judiata und Desplaines Sta 
Wnob H. PABST, Manager. 


|McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident Iljakjmbal 


WACKER & BIRK 


G & MALTING 00. 


* 


4 





